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Hutfestival S.2

Trotz einer Unwetter-Unterbrechung
waren 55.000 Besucherinnen und
Besucher beim Hutfestival.

Chemnitz 2025 S.4 & 5

Das Team Chemnitz 2025 hat beim
Fest der Demokratie in Berlin gezeigt,
was Kulturhauptstadt bedeutet.

Gesundheit S.6

Amtsarztin Dr. Geisler spricht im In-
terview dartiber, welche praventiven
MaBnahmen wichtig sind.

Friedensbanner S.7

Mitglieder der Aktion C haben zum
75. Geburtstag des Grundgesetzes
ihre Friedensbanner ausgestellt.

23 weitere Stolpersteine verlegt

Die heute 97-jahrige Christa Schmidt war vier Jahre alt, als sie mit »Hansel«, wie sie Johannes Strauch nennt, jeden Tag zusammen im Haus der Walter-Oertel-StraBe 24 spielte. »Mein Hansel
war damals zwei Jahre alt. Wir haben zusammen Ball gespielt. Ich habe mich um ihn gekimmert. Es war eine unvergessliche Zeit flir mich«, sagte sie zur Verlegung des Stolpersteins fir ihren

Kinderfreund.

Fotos: Philipp Kéhler

Zeichen der Erinnerung an Opfer des
NS-Regimes

Am Mittwoch sind an elf Orten in Chem-
nitz 23 zusatzliche Stolpersteine ver-
legt worden. Sie erinnern an Biirgerin-
nen und Biirger der Stadt, die Verfolgte

Onkologischer
Patientenkongress

Am Samstag, dem 1. Juni, von 9 bis
17 Uhr, informiert das Onkologi-
sche Centrum Chemnitz (OCC) des
Klinikums Chemnitz im Carlowitz
Congresscenter Uber aktuelle Diag-
nostik- und Behandlungsmethoden
bei Krebserkrankungen. Der persén-
liche Austausch mit Expertinnen und
Experten diverser Fachrichtungen ist
moglich. Anmeldung bis 29. Mai un-
ter meinklinikum@skc.de. [ ]

und Opfer des NS-Regimes wurden.
Zum ersten Mal wurden auch Stolper-
steine fiir Sinti und Roma in Chemnitz
verlegt, die ebenfalls wahrend des Na-
tionalsozialismus systematisch verfolgt
und ermordet wurden.

Angehdrige aus dem In- und Ausland
waren bei den Verlegungen ebenfalls

Sommerkonzert der
Musikschule Chemnitz

Die Stadtische Musikschule Chem-
nitz 1adt am Sonntag, dem 2. Juni,
zum Sommerkonzert in die Petrikir-
cheein. Ab 17 Uhr werden kleine und
groBe Ensembles musizieren und als
Hoéhepunkt mit dem »Halleluja« aus
Handels Messias den langjahrigen
Leiter des Jugendsinfonieorchesters
Andreas Grohmann verabschieden.
Weitere Informationen unter www.
musikschule-chemnitz.de. [ |

anwesend — unter anderem aus den
USA und Neuseeland.

In Anwesenheit von Oberbiirgermeister
Sven Schulze hat ein Mitarbeiter des
Bauhofes der Stadt Chemnitz vor dem
Opernhaus den ersten Stein in diesem
Jahr verlegt. Der Stolperstein erinnert
an Anton Richard Tauber (1861 —
1942), der dort einst wirkte.

Tag der offenen Tiir
in der Grundschule Euba

Am Dienstag, dem 4. Juni, veranstal-
tet die Grundschule Euba von 16 bis
18 Uhr einen Tag der offenen Tiir.
Neben Informationen zum Schul-
alltag stellt sich der Hort vor und
informiert tber die aktuellen Ganz-
tags-angebote. Fir alle interessier-
ten Eltern sowie Schilerinnen und
Schiler ist flir Spiel, SpaB und Un-
terhaltung gesorgt. [ ]
www.grundschule-euba.de

Das von dem Kélner Bildhauer Gunter
Demnig konzipierte Projekt »Stolper-
steine« wird auf gemeinsame Initiative
der Stadt Chemnitz und des Stadtver-
bandes Chemnitz der Vereinigung der
Verfolgten des Naziregimes/Bund der
Antifaschistinnen und Antifaschisten
auch in diesem Jahr weitergefiihrt. =

— weiter auf Seite 3

Eroffnung Spielplatz
»Am FeldschléBBchen«

Baubtirgermeister Michael Stétzer
eréffnet am Montag, dem 3. Juni,
von 16 bis 18 Uhr den Spiel- und
Rastplatz »Am FeldschléBchen«.
Diese o6ffentliche Grlinflache wurde
als neue Interventionsflache der Kul-
turhauptstadt Chemnitz 2025 umge-
staltet. Anlasslich des Kindertages
dirfen sich junge Géaste auf eine siiBe
Uberraschung freuen. |
chemnitz.de/interventionsflaechen
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»Mosty musyczne« —
Musikalische Briicken

Am 5. Junium 20 Uhr und am 6. Juni
um 19 Uhr findet in der Stadthalle
das 9. Sinfoniekonzert der Robert
Schumann-Philharmonie statt. Zu
Ehren der 50-jéhrigen Stadtepartner-
schaft mit £6dz wird zur Wiirdigung
die 3. Sinfonie »Sinfonia concertan-
te«von Alexandre Tansman, Grazyna
Bacewicz' »Quvertiire flr Sinfonie-
orchester« sowie Anton Bruckners
»5. Sinfonie« gespielt. Am 11. Juni
gibt die Robert Schumann Philhar-
monie ein Konzert in £6dz. [ |

Ndchste Sprechstunde
des Seniorenbeirats

Der Seniorenbeirat der Stadt Chem-
nitz bietet am Dienstag, dem 4. Juni,
von 14 bis 17 Uhr im »Stadt-Schau-
Fenster« im Technischen Rathaus
seine nachste Sprechstunde an.
Stadtratsmitglieder und Mitglieder
des Seniorenbeirats geben Biirge-
rinnen und Blirgern die Moglichkeit,
mit ihnen ins Gesprach zu kommen
und stehen fiir Anliegen und Fragen
zur Verfligung. [ ]

Biirgerdialog zum
Rahmenplan Innenstadt

Das Stadtplanungsamt ladt am
5. Juni von 17 bis 20 Uhr zum zwei-
ten Birgerdialog zum Rahmenplan
Innenstadt in die Oberschule am
Hartmannplatz ein.

Unter dem Motto »Markt der Ideen«
wird der aktuelle Planungsstand vor-
gestellt, zusammen sollen konkrete
Ideen und MaBnahmen flir verschie-
dene offentliche Radume in der In-
nenstadt entwickelt werden. Seit
dem Projektstart Ende 2023 fanden
verschiedene Veranstaltungen und
Beteiligungsformate mit den Fach-
amtern der Stadt Chemnitz, Akteu-
rinnen und Akteuren der Innenstadt,
Vertreterinnen und Vertretern der Po-
litik sowie engagierten Blirgerinnen
und Burgern statt. |

Tag der offenen Tiir
am Klinikum Chemnitz

Am Samstag, dem 3. Juni, von 9 bis
14 Uhr sind Interessierte beim Tag
der offenen Tiir des Klinikums Chem-
nitz am Standort FlemmingstraBBe
eingeladen, sich bei Gruppenfiihrun-
gen den Neubau fiir die Fachrichtung
Kliniken fur Augenheilkunde, Hals-
Nasen-Ohrenheilkunde sowie Or-
thopéadie, Unfall- und Handchirurgie
anzusehen.

Die Fuhrungen beginnen im Vier-
telstundentakt, die erste Gruppe
startet um 9.15 Uhr, die letzte um
12.15 Uhr.Um 10 und 12 Uhr erfolgt
zusatzlich je eine Flihrung zur Haus-
technik des Gebaudes. Startpunkt ist
das neue Foyer, der Zugang ist aus-
geschildert. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. [ ]
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Chemnitz in Kiinstlerhand

Das 7. Hutfestival lockte vom 24. bis
26. Mai mit internationaler StraBen-
kunst rund 55.000 Besucherinnen
und Besucher in die Innenstadt.

Die Chemnitzer Innenstadt wurde da-
durch an drei Tagen zu einem groBen
Freilufttheater. Uber 350 StraBen-
kiinstlerinnen und -kiinstler sowie Acts
aus zwolf Nationen nahmen das Zepter
in die Hand. Oberbiirgermeister Sven
Schulze iibergab am Freitag wahrend
der Er6ffnungsshow gemeinsam mit
Conrad Wawra alias der Kaosclown
symbolisch den Hut an die StraBen-
kiinstlerinnen und -kiinstler.

Wahrend die rund 55.000 Gaste aller
Altersgruppen gut behiitet und durch-
gehend gut gelaunt tiber das Festivalge-
lande flanierten, blieb das Wetter in die-
sem Jahr wechselhaft mit einigen, teils
heftigen Regenschauern. Am Samstag-
nachmittag musste das Programm we-
gen eines Unwetters fiir etwa zwei Stun-
den unterbrochen werden. »Das tat der
guten Stimmung aber keinen Abbruchc,
sagte Dr. Ralf Schulze, Veranstalter und
Geschaftsfiihrer der C2 Chemnitzer Ver-
anstaltungszentren GmbH.

Das Duo Kommschon & Nagut zeigte sein akrobatisches Programm. Foto: Anne Gottschalk

Besucherinnen und Besucher waren
eingeladen, sich mit ihren selbstgestal-
teten und geschmiickten Hiten fotogra-
fieren zu lassen. So werden sie Teil der
Fotoausstellung, die bereits in diesem
Jahr in der Galerie Roter Turm zu sehen
war und 2025 fortgeflihrt und weiter-
entwickelt werden soll —ganz nach dem
Motto des Europaischen Kulturhaupt-

stadtjahres 2025 »C the Unseenc, bei
dem es gilt, bisher Ungesehenes zu zei-
gen und neu zu entdecken. Schon jetzt
kénnen sich Festivalfans den 30. Mai bis
1. Juni 2025 vormerken und Familie und
Freunde zu einem der Veranstaltungs-
hoéhepunkte im Kulturhauptstadtjahr
einladen. [ ]
www.chemnitz.de

Verbesserter Hochwasserschutz fiir den Ortsteil Draisdorf

Die Landesdirektion Sachsen hat den
Neubau eines Hochwasserriickhal-
tebeckens am Draisdorfer Bach am
nordlichen Stadtrand von Chemnitz
genehmigt. Das Rickhaltebecken soll
den Ortsteil Draisdorf sicher vor Hoch-
wasserereignissen schiitzen, wie sie sta-
tistisch gesehen alle 50 Jahre auftreten.
Das Vorhaben umfasst den Neubau des
Hochwasserriickhaltebeckens inklusive
Dammbauwerk mit einem Stauvolumen

von rund 5.500 Kubikmetern. Es wird
oberhalb der AuenstraBe ostlich des
Draisdorfer Ortskerns als sogenanntes
»griines Becken« angelegt. Das be-
deutet, dass der Draisdorfer Bach bei
Normalwasser durch den Damm hin-
durchflieBt und das ansonsten trockene
Becken nur bei Hochwasser eingestaut
wird.

Neben dem Bau des Hochwasserriick-
haltebeckens werden auch umliegende

Zugangswege sowie eine FuBgangerbrii-
cke etwa 60 Meter stromabwarts des
Standortes erneuert.

Tragerin des Vorhabens ist die Stadt
Chemnitz. Der Planfeststellungsbe-
schluss und die festgestellten Planun-
terlagen werden im Verkehrs- und Tief-
bauamt der Stadt Chemnitz 6ffentlich
zur Einsicht ausgelegt. Die Auslegung
wurde am 24. Mai ortsiliblich bekannt
gemacht. [ |

»Nimm Platz!« — Jugend gestaltet Stadt

Gemeinschaften schaffen Platze und
Platze schaffen Gemeinschaft — das
ist die Idee zum Projekt »Nimm Platz«.
In Verbindung mit den Ergebnissen aus
der Jugendumfrage und dem Jugend-
meeting im Dezember 2023 ruft die
Stadt Chemnitz nun Chemnitzerinnen
und Chemnitzer im Alter von 14 bis
27 Jahren auf, ungenutzte Areale oder
Plétze mit Leben und eigenen Ideen zu
fillen.

Erneut sollen Vorhaben geférdert wer-
den, die mit Kreativitdit neue Wohl-
fUhlorte in Chemnitz schaffen und klei-
ne Platze, Baullicken oder Brachflachen
zu Treffpunkten machen. Dabei soll die
Umsetzung der Projekte Menschen

zusammen bringen, die sich fiir einen
schonen neuen Ort mitten im Stadtteil
engagieren: zum urbanen Gartnern,
zum Sporttreiben, zum Spielen, zum
Ausruhen, zum Freunde treffen, zum
Musik hoéren, zum Lernen und vielem
mehr.

EinBudgetvon2.025 Eurosteht pro Platz
bereit. Chemnitzerinnen und Chem-
nitzer in der genannten Altersgruppe
sind aufgerufen, bis zum 26. Juni einen
moglichen Platz zu fotografieren, eine
Skizze anzufertigen oder ein kleines
Video (nicht l&nger als eine Minute) zu
erstellen, den Projektantrag auszufil-
len und beides an das Biirgerbtiro der
Stadt Chemnitz zu schicken. Unter al-
len Vorschlédgen sollen dann in einem

Online-Voting die Beliebtesten ermittelt
und noch in diesem Jahr mit der Unter-
stltzung durch die Stadt Chemnitz von
den jungen Blrgerinnen und Biirgern
umgesetzt werden. [ |

Bewerbungen kénnen eingereicht wer-
den unter:

Online:
www.mitdenken.sachsen.de/1041816
Per E-Mail:
mitmachen@stadt-chemnitz.de
Postalisch:

Geschaftsbereich Grundsatz & Stadtrat
»Nimm Platz«

Markt 1

09111 Chemnitz
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STOLPERSTEINVERLEGUNG

Amtsblatt Chemnitz

Zur Stolperstein-Verlegung fur ihren GroBvater ist Susan Lesser extra mit ihrem Sohn aus Hamburg angereist. »Mein Opa hat nie von seiner Vergangenheit gesprochen. Was er durchmachen
musste, habe ich erst in den vergangenen Jahren erfahren.« Auch in Hamburg liegt ein Stolperstein fir Willy Lesser. »Die Verlegung dort ist aber nicht mit der sehr emotionalen Verlegung

hier in Chemnitz vergleichbar«, sagt sie.

Foto: Philipp Kéhler

Stolpersteine erinnern an Schicksale

Vor dem Opernhaus

...liegt nun ein Stolperstein fiir Anton
Richard Tauber: Er war von 1912 bis
1930 Generalintendant der Vereinigten
Stadttheater in Chemnitz. Angesichts
heftiger Auseinandersetzungen inner-
halb der Parteien der Stadtverordne-
tenversammlung um die Kultur- und
Theaterpolitik verzichtete er 1930 auf
eine Verlangerung seines Vertrages. Ab
dem Jahr 1936 lebte er in Italien und der
Schweiz. Er starb am 4. August 1942 in
Pergassona bei Lugano.

Fir den Generalintendanten der Vereinigten
Stadttheater Chemnitz — Anton Richard Tau-
ber — liegt seit Mittwoch ein Stolperstein vor
dem Opernhaus. Foto: Philipp Kohler

Vor dem smac

Vier Stolpersteine vor dem ehemaligen
Kaufhaus Schocken erinnern an Sieg-
fried StrauB, seine Ehefrau Dina StrauB,
geborene Spiro, und ihre Kinder Ruth
Betti und Walter: Siegfried StrauB war

von 1935 bis 1938 Direktor des Kauf-
hauses Schocken. Er gab aufgrund der
fortschreitenden »Arisierung« des Kon-
zerns die Geschaftsleitung im Juli 1938
ab und fllichtete mit seiner Familie vor
der Verfolgung durch die Nationalsozia-
listen nach Neuseeland. Am 18. Januar
1940 trafen sie dort ein.

Zschopauer StraBBe 54

Vier Stolpersteine sind flir Angehdérige
der dort einst wohnenden Familie Bulka
verlegt: Der Handelsmann Henoch Bul-
ka und seine Frau Rahel Bulka, gebore-
ne Paperno, hatten sich im August 1933
vermahlt. lhre Kinder Doris Ida und Max
Josef wurden in den Jahren 1934 und
1938 geboren. Rahel Bulka und ihre
Kinder wurden im Mai 1942 deportiert
und im Ghetto Betzyce ermordet. He-
noch Bulka hatte zuvor versucht, aus
Deutschland zu fliichten. Sein Schicksal
ist ungeklart.

RoBlerstraBe 33

Ein Stolperstein erinnert dort an den
Kaufmann Willy Lesser, der ab 1927
Sekretdr des Allgemeinen Konsum-
vereins Chemnitz und Umgebung war.
Als (berzeugter Sozialdemokrat hatte
er frihzeitig in Vortragen auf die Ge-
fahren des Nationalsozialismus hinge-
wiesen. Im Jahr 1935 befand er sich in
»Schutzhaft« im Konzentrationslager
Sachsenburg. Nach Kriegsende war er
erster Geschéftsflihrer der Chemnitzer
Konsumgenossenschaft.

Gerhart-Hauptmann-Platz 13

Zwei Stolpersteine sind fiir Elsbeth Som-
merfeld, geborene Markus, und Gerda
Kaes, geborene Sommerfeld, verlegt
worden. Die Naherin Gerda Kaes war

zuletzt in der Hilfskiche des Judischen
Altenheimes am Antonplatz beschaf-
tigt. Mutter und Tochter wurden im Mai
1942 deportiert und im Ghetto Betzyce
ermordet.

HoffmannstraBBe 52

Fir Irmgard Goeritz, geborene Frank,
ist ein Stolperstein hinzugekommen,
denn dort liegen bereits drei Stolper-
steine flr ihren Ehemann Karl Goeritz
und die Kinder Frank-Stefan und Irene
Beatrice. Irmgard Goeritz iberlebte als
einziges Familienmitglied den gewalt-
samen Untergang des Passagierschiffs
»Simon Bolivar«vor der Klste Englands.
Sie lebte kurze Zeit in London, bevor sie
sich im Jahr 1942 mit dem Padagogen
Heinrich Selver vermabhlte.

BarbarossastraB3e 77

Drei Stolpersteine erinnern nun an
Berek Kagan, seinen Sohn Henoch Ka-
gan und dessen Frau Erika Kagan, ge-
borene Alexander. Berek Kagan wurde
am 28.0ktober 1938 des Landes ver-
wiesen und spater im besetzten Polen
ermordet. Henoch und Erika Kagan
wanderten im Jahr 1939 nach Lettland
aus und wurden Ende 1941 im Ghetto
Riga ermordet.

Walter-Oertel-StrafBe 46

Drei Stolpersteine wurden flr dort woh-
nende Mitglieder der Familie Rappel
verlegt. Der Kaufmann Hersz Rappel
lebte ab 1919 in Chemnitz. Seine Frau
Recha Rappel, geborene Friedmann,
stammte aus Berlin. Die Eheleute und
ihre Tochter Ingrid lebten bis 1938 in
Chemnitz. Ihnen gelang die Auswan-
derung nach England beziehungsweise
Italien.

Walter-Oertel-StraBBe 24

Ein Stolperstein erinnert an Johannes
Strauch. Aufgrund einer geistigen Be-
hinderung konnte er die Andréschule
nur bis Juni 1936 besuchen. Ab Sep-
tember 1943 befand er sich in der Lan-
desheilanstalt GroBhennersdorf, wo er
wenige Monate spéter »starb«. Die ein-
deutigen Umstande seines Todes sind
nicht Gberliefert.

Altendorfer StraBBe 17

Zwei Stolpersteine sind fiir die Eheleute
Hoff verlegt. Sie gehdrten zu den Sinti-
Familien, die im NS-Staat verfolgt und
ermordet wurden. Der Musiker Hugo
Hoff wurde im Rahmen der groB3en Ver-
haftungsaktion »Aktion Arbeitsscheu
Reich« im Juni 1938 inhaftiert und be-
fand sich bis zu seinem Tode am 25. Fe-
bruar 1940 im Konzentrationslager
Buchenwald. Seine Frau Martha Hoff,
geborene Braun, wurde am 25. Septem-
ber 1943 im Vernichtungslager Ausch-
witz ermordet.

Rosenhag 28

In Borna-Heinersdorf liegt nun ein Stol-
perstein flir Rudolf Dahnert. Der Wider-
standskampfer wurde von den National-
sozialisten im Friihjahr 1933 mehrmals
verhaftet und befand sich in dem Jahr
mehrere Monate in »Schutzhaft« im
Konzentrationslager Sachsenburg.
Nach Kriegsende war der Uberzeugte
Kommunist in der Hauptverwaltung der
Stadt Chemnitz tatig. ]

Die personlichen Schicksale all derer,
an die in Chemnitz Stolpersteine erin-
nern, kénnen unter
www.chemnitz.de/stolpersteine
nachgelesen werden.
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Info-Café
in der Hartmannfabrik

Anfang Mai wurde die Hartmannfa-
brik nach denkmalschutzgerechter
Sanierung an die Chemnitz 2025
gGmbH als Mieterin tGbergeben. Die
ehemalige Fabrikhalle des Chem-
nitzer Maschinenbauers Richard
Hartmann wird 2025 als Besuchs-
und Informationszentrum zentrale
Anlaufstelle fur die Gaste der Kul-
turhauptstadt sein. Deshalb ladt
Chemnitz 2025 zusammen mit dem
Chemnitzer Geschichtsverein zu ei-
nem Info-Café mit Fokus auf die Hart-
mannfabrik ein: am Donnerstag, dem
5. Juni, von 17 bis 20 Uhr in der Hart-
mannfabrik (FabrikstraBe 11). Eine
Anmeldung flir die Veranstaltung ist
erforderlich. [ |
Anmeldung: www.chemnitz2025.de/
kulturhauptstadt-info-cafe-in-der-
hartmannfabrik

Einweihung der Skulptur
»Plywood« von Jay Gard

Das nachste Kunstwerk, das entlang
des Purple Paths eingeweiht wird,
ist Jay Gards Arbeit »Plywood«. Am
Sonntag, den 2. Juni wird sie um
13.30 Uhr in Olbernhau am Parkplatz
am Bahniibergang Riibenauer Weg/
Brandauer StraBe enthiillt.

Wer mehr lber Kiinstler, Skulptur
und den Purple Path erfahren méch-
te, kann gemeinsam mit Kurator Ale-
xander Ochs zur Eréffnung fahren:
Los geht esam 2. Junium 12.08 Uhr
mit der RB 81 (Chemnitz Hauptbahn-
hof, Gleis 9) in Richtung Olbernhau.m
www.chemnitz2025.de/purplepath

TU Chemnitz evaluiert
Kulturhauptstadtprozess

Die Technische Universitat Chem-
nitz hat den Zuschlag fiir die externe
akademische Begleitung und Evalu-
ation der »Kulturhauptstadt Europas
Chemnitz 2025« bekommen.

Die Durchfuihrung tGbernimmt das
Methodenkompetenzzentrum der
TU Chemnitz unter Leitung von Prof.
Dr. Jochen Mayerl, Dekan der Fakul-
tat fir Human- und Sozialwissen-
schaften und Professor fiir Soziologie
mit Schwerpunkt Empirische Sozial-
forschung.

Die Evaluation wird in diesem Som-
mer mit ersten Umfragen beginnen
und lauft bis Anfang 2027. Sie um-
fasst einen Vorher-Nachher-Vergleich
sowie Erhebungen im Titeljahr.

Mit einem Mix aus quantitativen und
qualitativen Methoden werden Daten
erhoben, mit denen Veranderungen,
Lernprozesse, Wirkung und Ergebnis-
se des Kulturhauptstadtjahres analy-
siert werden kénnen.

Die Zwischen- und Abschlussergeb-
nisse unterstiitzen die Arbeit der
Chemnitz 2025 gGmbH, der Stadt
Chemnitz und weiterer Akteurinnen
und Akteure durch wertvolle Erkennt-
nisse tiber Wahrnehmungen und Er-
wartungen zur Kulturhauptstadt. =
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Kulinarische Produkte pramiert

Insgesamt haben 11 Produkte und Events das Label »So schmeckt Kulturregion« erhalten.

Foto: Peter Rossner

Schokolade mit Stadtteilgeschich-
ten, Kochkunst mit Theater und
Erzgebirgskase mit Weinreise durch
Europa gewinnen bei »So schmeckt
Kulturregion«.

Eine siebenkopfige Jury hat das Label
»S0 schmeckt Kulturregion« an ins-
gesamt elf kulinarische Produkte und
Events vergeben. Die pramierten Unter-
nehmerinnen und Unternehmer diirfen
ihre Einreichungen ab sofort damit
bewerben. Im Herbst 2023 hatten das
Team des Kulturhauptstadt-Projekts
Makers, Business & Arts in Kooperation
mit der Handwerkskammer und der IHK
zu diesem Wettbewerb eingeladen, um
kulinarische Produkte und Events fiir
Chemnitz 2025 auszuzeichnen.

Zu den drei Beitragen mit der hdchsten
Bewertung gehéren Chemnitzer Stadt-

teil-Schokoladen, die das Burgstadter
Unternehmen »Choco del Sol« in Zu-
sammenarbeit mit Edition Wannenbuch
& Paperento Verlag kreiert hat. Mit einer
kleinen Geschichte Uiber den jeweiligen
Stadtteil und lokal inspirierten Zutaten
wird jede Schokolade als »SchokoHei-
mat« zu einem kulinarischen Stadtteil-
fuhrer.

Die Kéchin und Inhaberin der Sport-
gaststatte Leukersdorf, Claudia Lap-
pdhn, hat sich mit dem Kulinarik-Event
»Miriquidi Meltingpot« am Wettbewerb
beteiligt. Weil sich gesellschaftliche Ent-
wicklung immer auch in Speisen und
Esskultur spiegelt, méchte sie zusam-
men mit verschiedenen Partnerinnen
und Partnern Kochkunst mit professio-
nellem Theater zusammenbringen, um
so die Geschichte der Region und die
vielen europaischen Einfliisse auf be-
sondere Art zu zeigen.

Zum Mitmachen ladt der Landwirt-
schaftsbetrieb RoBler-Hofin Burkhardts-
dorf mit seinem Wettbewerbsbeitrag

ein: Im Kulturhauptstadtjahr kénnen
Interessierte auf dem Hof selbst Kase
herstellen und im Workshop gleich-
zeitig eine »Weinreise« durch Europa
erleben. Die Milch flir den »Erzgebirgs-
taler« kommt aus der Hofproduktion,
beigemischt werden Vogelbeeren und
heimische Krauter.

Regionalitat war eins der sechs Kriteri-
en, nach denen die Einreichungen von
der Jury bewertet wurden. AuBerdem
wurden Punkte fiir Nachhaltigkeit, Ver-
packung, gesellschaftliche Relevanz,
Originalitat und den Bezug zu Europa
vergeben. Fir die Vergabe des Labels
musste eine Mindestpunktzahl erreicht
werden.

Im Juni beginnt eine zweite Runde des
Wettbewerbs »So schmeckt Kulturre-
gion«. Bis zum 16. August kénnen In-
teressierte ihre Produkte oder Events
digital Gber ein Bewerbungsformular
einreichen. [ |
www.chemnitz2025.de/so-schmeckt-
kulturregion

Musiksommer beginnt mit neuem Projekt

Der 6. Augustusburger Musiksommer
ladt am ersten Juniwochenende zu
einem abenteuerlichen Auftakt in die
Stadtkirche St. Petri ein. Die Eroff-
nungskonzerte heiBen Musikliebhaber
jeden Alters Willkommen und geben
einen tieferen Einblick in die Welt des
dreisten Bauernsohns Peer Gynt.

Die Konzerte unter dem Dirigat von Pas-
cal Kaufmann finden am 1. und 2. Juni
jeweils um 17 Uhr in der Stadtkirche St.
Petri in Augustusburg statt. Bis Ende
Juli versprechen die Wochenenden ein
facettenreiches Programm mit musika-
lischen H6hepunkten wie ein Nachtkon-
zertin der illuminierten Stadtkirche oder
ein Open-Air-Konzert mit tropischen
Klangen.

Darliber hinaus wird im Zusammenhang
mit dem Kulturhauptstadtjahr ein neu-
es Kulturdenkmal entstehen: Die neue
360 Grad Klangwelt Augustusburg. In ei-
ner weltweit einmaligen Installation wer-
den in einem Ensemble aus insgesamt
sechs festinstallierten Teilorgeln die Zu-
hérenden ein Teil des Instrumentes. Die
sechs Teilorgeln werden den gesamten
Kirchenraum ausflillen; dabei bleibt die
hinter dem Altar entstehende Teilorgel
zunachst fur Besuchende unsichtbar,
gibt aber auf Grund einer transparen-
ten Gestaltung sehr anschaulich wie-
der, wie eine Orgel funktioniert. Zwei
weitere Fililalorgelwerke inklusive eines
Réhrenglockenwerkes werden zwischen
den Hauptfenstern auf der jeweils linken
und rechten Kirchenseite entstehen, die

sich harmonisch in das vorhandene In-
terieur einfligen werden.

Unter den Emporenbéanken werden bis
zu zehn Meter lange Basspfeifen instal-
liert, auf denen die Besucherinnen und
Besucher sitzen und damit die Musik in
ihrer Tiefenwirkung spliren kénnen.
Die vorhandene Jehmlich Orgel von
1896 wird auf ihre urspriingliche spat-
romantische Intonation zurtickgefiihrt
und in ihrem Tonumfang und mit neuen
Registern erweitert. Angesteuert wer-
den die Teilorgeln gleichzeitig von einem
drei-manualigen Generalspieltisch.

Im Ergebnis erwartet die Besucherinnen
und Besucher ein véllig neues, weltweit
einmaliges Klangerlebnis, das bisher
noch nie so zu héren war. |
www.orgel360.de
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Chemnitz 2025 reprasentiert
Sachsen beim Demokratiefest

Den Stand des Freistaates Sach-
sen beim Fest zum 75. Geburtstag
des Grundgesetzes in Berlin hat die
Kulturhauptstadt Europas Chemnitz
2025 gGmbH gestaltet.

Das Team von Chemnitz 2025 hat ein
Programm mit in die Hauptstadt ge-
bracht, das gemeinsames Handeln in
einer offenen, toleranten und solidari-
schen Gesellschaft in den Fokus stellt
— einen Vorgeschmack auf das Kultur-
hauptstadtjahr 2025.

Ines Frohlich, Staatssekretarin fiir Digi-
talisierung und Mobilitdt und gebiirtige
Chemnitzerin, ist am Stand von Chem-
nitz 2025 mit Blrgerinnen und Blirgern
ins Gesprach gekommen.

Die Besucherinnen und Besucher des
Standes waren eingeladen Demokratie-
Domino zu spielen. Dafiir hat die Chem-
nitzer Mitmach-Tischlerei »Holzkombi-
nat« 3.500 elf mal sechs Zentimeter
groBe Dominosteine aus Holz gefertigt
und den Grundgesetz-Text eingraviert.
Seit dem Mauerfall gilt die deutsche
Verfassung in Gesamtdeutschland.
Die Nachwirkungen der Teilung spu-
ren junge Ostdeutsche bis heute, ob-
wohl die Generation Z nur ein vereintes
Deutschland kennt. Inihrem Filmprojekt
»(K)Einheit — Wie die Gen Z Uber den
Osten denkt« zeigen die Chemnitzerin-
nen Lisa Trebs und Vanessa Beyer die
Perspektiven junger Ostdeutscher auf
ein geeintes Deutschland. Die Filme,
die aus einem der Mikroprojekte fir die
Europaische Kulturhauptstadt entstan-
den sind, konnte Gaste ebenfalls am
Sachsen-Stand anschauen.

Mit einem Garagenhof und vielen Aktionen hat Chemnitz 2025 den Freistaat beim Fest der Demokratie reprasentiert.

Foto: Peter Rossner

Nach den rechtsradikalen Ausschrei-
tungen in Chemnitz 2018 hat sich der
Buntmacher:innen e. V. gegriindet, um
zu zeigen, dass die Stadtgesellschaft
Rassismus und Diskriminierung nicht
hinnimmt, sondern gemeinsames En-
gagement flr ein weltoffenes Chemnitz
entgegensetzt. Die Mitglieder des Ver-
eins haben verschiedene Aktionsforma-
te entwickelt, mit denen sie beim Demo-

kratiefest zum Mitmachen eingeladen
haben.

Der Freistaat Sachsen préasentierte
Chemnitz 2025 auf der Landermeile
des Demokratiefestes mit einem klei-
nen »Garagenhof«. Diese typisch ost-
deutschen Gemeinschaftsorte stehen
im Zentrum eines der groBen Projekte
fir das Kulturhauptstadtjahr. Rund
30.000 Garagen gibt es in Chemnitz,

2025 sollen einige mit unterschiedli-
chen kiinstlerischen Formaten bespielt
und die Biografien der Garagennutzen-
den sichtbar werden.

Im Garagen-Mikrokosmos in Berlin ist
der Chemnitzer Performer Maik Spar-
wasser mit seiner Kassetten-Disko auf-
getreten und das Kollektiv Kotburschi
hat den Garagenhof mit Live-Graffiti
gestaltet. [ |

Engel und Bergmann neu interpretiert

Die Sachsische Staatsministerin fiir
Kultur und Tourismus, Barbara Klepsch,
hat am 22. Mai an der Prasentation des
ersten fiir den »Purple Path« der Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025
geschaffenen Figurenpaares »Engel +
Bergmann« teilgenommen.

Das Figurenpaar »Engel und Berg-
mann« greift eine Weihnachtstradition
aus dem Erzgebirge auf. Die Kiinstlerin
Christina Doll hat sie neu interpretiert.
Der Engel tragt die Gesichtsziige einer
jungen Schauspielerin mit Downsyn-
drom. Die Figur des Bergmanns hat sie
nach dem Foto eines Wismut-Kumpels
aus dem Archiv des Uranbergbau-Mu-
seums in Bad Schlema gestaltet und sie
mit den typischen Insignien Helm und
Pechblende versehen. Deshalb fand die

Prasentation im derzeit noch im Bau
befindlichen Inklusionshotel des Ver-
eins Anna + Sascha e. V. in Annaberg-
Buchholz statt.

Kulturministerin Barbara Klepsch be-
tonte: »Dieses Kunstwerk machtim Sin-
ne der Kulturhauptstadt die Menschen
sichtbar, die noch viel zu oft libersehen
werden. Die Inklusion in einer Gesell-
schaft der Wirde und des Respekts
flr alle, ist eine wichtige und heraus-
fordernde Arbeit. Auch die Leistungen
und Opfer der Bergleute friiherer Jahre
verdienen mehr Wirdigung. Ich bin be-
eindruckt und angetan von der Verbin-
dung der Anerkennung der Bergleute
wie auch von Menschen mit Behinde-
rungen. Ich hoffe, das Kunstwerk wird
viele Menschen ansprechen und flr
seine Anliegen erreichen.«

Die Herstellung und Prasentation wei-
terer Figurenpaare ist im Rahmen des
Purple Path geplant. Das hiesige Paar
entstand im Projekt »Weitergehen
am Purple Path« des Regionalma-
nagements Europdische Kulturregion
Chemnitz 2025, das die Sachsische
Staatsregierung 2023 mit 398.000 Euro
unterstitzt hat.

Das erste von Christina Doll geformte
Paar wurde von der traditionsreichen
Dresdner GieBerei Gebr. lhle Bildguss
in Bronze gegossen und wird nun in der
Baustelle des Cafés des zukiinftigen
Inklusionshotels présentiert, dessen
Entstehen vom Anna + Sascha e. V. mit
groBem persénlichen Engagement be-
trieben wird. [ ]

www.chemnitz2025.de/purplepath

Die sachsische Kulturministerin Barbara
Klepsch (Mitte) im Gesprach mit Kurator
Alexander Ochs und der Kinstlerin Chris-
tina Doll. Foto: Manja Kelch
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Amtsarztin stellt sich vor

Seit Anfang Oktober 2023 ist Dr. Hil-
degard Geisler die neue Amtsarztin
in Chemnitz. Im Interview spricht sie
iiber ihre Aufgaben, die Bedeutung
von Pravention und ihre Plane fiir die
Zukunft des Gesundheitsamtes.

Hildegard Geisler wurde in Freiberg ge-
boren und legte 1985 ihr Abitur an der
Spezialklasse der Technischen Hoch-
schule Karl-Marx-Stadt ab. Nach dem
Medizinstudium in Leipzig und Gronin-
gen (Niederlande) und der Promotion
1997 absolvierte sie die padiatrische
Facharztausbildung in Sachsen und
Berlin. AnschlieBend arbeitete sie in
den Gesundheitsamtern Stollberg und
Chemnitz und erwarb 2011 den Zweit-
facharzt. Von 2012 bis 2023 behan-
delte sie Kinder und Jugendliche mit
Entwicklungsbesonderheiten am Sozi-
alpadiatrischen Zentrum der Poliklinik
Chemnitz gGmbH.

Sie sind seit Oktober vergangenen Jah-
res die neue Amtsarztin in Chemnitz.
Wie haben Sie die ersten Monate in
lhrer neuen Position erlebt?

Dr. Hildegard Geisler: Die Arbeit im
Gesundheitsamt ist spannend und
herausfordernd zugleich. Es gibt Neu-
es zu lernen, aber ich bin froh, auf ein
motiviertes Team zu treffen, das trotz
der hochgradigen Anspannungen der
letzten Jahre bereit ist, neue Schritte
zu gehen.

Was sind lhre konkreten Aufgaben als
Amtsarztin?

Im Amt flir Gesundheit und Pravention
bin ich fiir den medizinischen Bereich
zustandig, der ein breites Spektrum
an Aufgaben umfasst, unter anderem
Hygiene und Infektionsschutz, kinder-
und jugendarztliche sowie kinder- und
jugendzahnarztliche Untersuchungen,
Beratungen fir viele verschiedene
gesundheitliche Fragestellungen, ver-
trauensarztliche Untersuchungen, aber
auch Gesundheitsberichterstattung.
Als Amtsarztin bin ich fiir die Mitar-
beiterfiihrung und die arbeitsorgani-

Dr. Hildegard Geisler: »lch méchte die Beratungsfunktion des Gesundheitsamtes starken und Giber Angebote informieren.« Foto: Philipp Kéhler

satorischen Ablaufe verantwortlich.
AuBerdem vertrete ich das Amt in allen
medizinischen Belangen innerhalb der
Stadtverwaltung, im Kontakt mit ande-
ren Behdrden des 6ffentlichen Gesund-
heitsdienstes, wie der Landesdirektion
und dem SMS (Sachsisches Staatsmi-
nisterium fiir Soziales und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt) und mit den
anderen lokalen Akteuren des Gesund-
heitswesens, also Kliniken, ambulant ta-
tigen Arzten und dem Rettungsdienst.
Ich bin auch fiir die Facharztausbildung
zum Facharzt fir Offentliches Gesund-
heitswesen verantwortlich.

Welche Aufgabenbereiche der Amtsme-
dizin sehen Sie als besonders wichtig
fiir die Gesundheit der Chemnitzer Be-
volkerung?

Neben dem Infektionsschutz ist mir die
Beratungsfunktion fiir die Bevolkerung
besonders wichtig.

Wir mochten die Menschen informie-
ren und ihnen helfen, ihre Gesundheit
zu erhalten. Wir beraten zu sozialmedi-
zinischen Fragen, zur sexuellen Gesund-
heit, zum Impfen und zur Hygiene, zu
Bewegung und Erndhrung und umwelt-
medizinischen Fragen. AuBerdem kom-
men zu uns Schwangere, Menschen mit
psychischen Belastungen, Sucht- oder
Tumorerkrankungen. Dazu gehéren

aber auch Beratungen zum Hitzeschutz:
Extreme Hitze kann zu gesundheitlichen
Problemen flihren. Wir informieren die
Bevolkerung Uber die Gefahren von
Hitze und geben Tipps, wie man sich
schitzen kann. Mir ist es wichtig, Zu-
sammenhange verstandlich zu erklaren.

Wie moéchten Sie die Zusammenarbeit
mit anderen Akteurinnen und Akteuren
im Chemnitzer Gesundheitssystem ge-
stalten?

Das Gesundheitssystem besitzt drei
Saulen: Die erste Sdule der stationdren
Versorgung, die zweite Saule der am-
bulanten Versorgung und das Gesund-
heitsamt flir den o6ffentlichen Gesund-
heitsdienst als dritte Saule.

Mit der stationédren und der ambulanten
Versorgung arbeiten wir eng zusammen.
Wenn beispielsweise Infektionskrank-
heiten im ambulanten oder stationaren
Bereich auftreten, gibt es Meldepflich-
ten. Wenn zum Beispiel ein niederge-
lassener Kinderarzt eine Keuchhusten-
Erkrankung diagnostiziert, kimmern wir
uns um die Beratung der Kita oder der
Schule des Kindes mit Keuchhusten und
veranlassen, zu untersuchen, ob es dort
noch weitere Félle gibt. Wir arbeiten au-
Berdem eng mit dem Schulamt zusam-
men. Ein Beispiel dafiir ist die Schul-
aufnahmeuntersuchung. Seit letztem

Jahr gibt es das digitale Zugangsgesetz.
Das heiBt, jeder Biirger hat das Recht,
alle MaBnahmen, die es in einer Stadt
gibt, digital zu erhalten. Dazu gehért
zum Beispiel, eine Schulaufnahmeun-
tersuchung digital beantragen zu kon-
nen. Es werden Termine veroffentlicht,
an denen die Eltern ihre Kinder in den
Schulen anmelden mussen. Mit diesen
Terminen ist jetzt auch ein digitaler Zu-
gang fur Schulaufnahmeuntersuchun-
gen verdffentlicht worden, wo die Eltern
auch den Termin praktisch nach ihrem
Terminkalender festlegen kdnnen. Sol-
che Dinge erfolgen in enger Absprache
mit dem Schulverwaltungsamt und uns.

Was sind lhre prioritéren Ziele in Bezug
auf die gesellschaftliche Gesundheits-
forderung in der Stadt Chemnitz?

Ziel ist es, die Bevolkerung von Chem-
nitz gesund zu halten. Dazu mdéchte
ich die Beratungsfunktion des Ge-
sundheitsamtes starken und die Men-
schen (ber die verschiedenen Ange-
bote informieren. Es lohnt sich immer,
auf der Webseite zu schauen, denn
da sind unsere Angebote hinterlegt.
Aber diese Angebote auch kennenzuler-
nen — daflir stehen wir ein. |

Mehr Informationen unter:
www.chemnitz.de/gesundheitsschutz

Bader-Fachkongress tagte in Chemnitz

Am Montag und Dienstag war die Stadt
Chemnitz Ausrichter des IAB-Kongres-
ses »Bader Zukunftsfahig — nachhaltig
— effizient — klimaneutral«. Die Inter-
nationale Akademie fir Bader-, Sport-
und Freizeitbauten e. V. (IAB) hat das
Fachpublikum zur Tagung ins Stadtbad
Chemnitz eingeladen — bei laufendem
Béderbetrieb. Das fast hundertjahri-
ge, denkmalgeschiitzte, aber dennoch
moderne und zukunftssichere Stadt-
bad wurde nicht zuletzt auch aufgrund
seiner auBergewdhnlichen Bauhaus-
Architektur als Tagungsort ausgewahlt.

Wahrend der Konferenz wurden unter
anderem Lésungen im Bereich der Ver-
waltung, der Kassensysteme und der
TGA-Steuerung vorgestellt.

Aber neue Bader sollen auch klimaneut-
ral sein. Spezialisten der TU Bergakade-
mie Freiberg haben vorgestellt, welche
besonderen Quellen der Tiefengeother-
mie oder der Speicherung von Warme in
groBen Tiefen von Nutzen sein werden.
Uber die Erfahrungen der neuesten Ba-
der in Sachsen und Thiringen berich-
teten Architektinnen und Architekten
sowie Ingenieurinnen und Ingenieure. &

Bibliothek bietet 20.000 Comics & Mangas

Ab dem 1. Juni haben alle Personen
mit einem giiltigen Ausweis der Stadt-
bibliothek Chemnitz die Mdéglichkeit,
Uber 20.000 englischsprachige Comics,
Mangas und Graphic Novels auf ein Ta-
blet oder Smartphone herunterzuladen.
Das Angebot kann ebenfalls am PC tiber
den Web-Browser genutzt werden und
wird finanziert Giber die europaweite In-
itiative »The Europe Challenge«.

Dabei gibt es fiir die Nutzenden keine
Ausleihlimits: Man kann beliebig viele
Comics durchstdbern, hat keine Warte-
zeiten flr die digitalen Hefte und kann

diese auch so lange behalten, wie man
mdchte. Die Laufzeit des neuen digita-
len Angebots der Stadtbibliothek Chem-
nitz betragt vorerst zwei Jahre. Bei reger
Nutzung kann der neue Service verlan-
gert werden.

Die Apps existieren unter dem Namen
»Library Pass« fiir Android- und iOS-Be-
triebssysteme. In der Kinderkollektion
kann man Uber folgenden Link stébern:
www.stadtchemnitzcl.librarypass.com.
Die vollstandige Kollektion ist unter
www.stadtchemnitzfc.librarypass.com
erreichbar. ]



N022 - 31.Mai 2024

CHEMNITZER FRIEDENSBANNER IN BERLIN

Amtsblatt Chemnitz

Fiir Frieden werben

Sylvia Eichner und Gerald Richter von der Aktion © haben 13 der fast 300 Friedensbanner zum Fest der Demokratie in Berlin ausgestellt.

Foto: Philipp Kohler

In der vergangenen Woche hatte das
Grundgesetz Geburtstag. Ein Ehepaar
aus Chemnitz war zum Empfang des
Bundesprasidenten eingeladen.

Sylvia Eichner und Stefan-Heym-For-
derpreistrdager Gerald Richter haben
zum Fest der Demokratie in Berlin im
Paul-Lobe-Haus ihre Friedensbanner
ausgestellt. Bundestagsprasidentin
Béarbel Bas hatte das Ehepaar in die
Hauptstadt geholt, um ihr Projekt vor-
zustellen.

Am 23. Mai ist das Grundgesetz 75 Jah-
re alt geworden. Aus diesem Anlass gab
es in Berlin vom 24. bis 26. Mai ein gro-
Bes Fest. Im Paul-Lébe-Haus, wo sonst
die Ausschusssitzungen des Bundesta-
ges gehalten werden, warb der Stand
der Aktion © mit 13 vier Meter langen
Friedensbannern flir Toleranz und Ge-
rechtigkeit.

Entstanden ist die Aktion © als Ge-
gengewicht zu den rechtsextremen
Strukturen in Chemnitz. »2011 gab
es zum Chemnitzer Friedenstag diese
groBe Nazidemo, wo die ganze Innen-
stadt blockiert worden ist. Das war der
Startpunkt von Aktion ©. Wir waren mit
Freunden dort und haben gesagt: >Das
darf so eine Stadt nicht dulden.< Fir
uns war ziemlich schnell klar, dass man
friih mit Bildung anfangen muss — mit
politischer Bildung im Kindergarten,
in der Schule,« erklart Gerald Richter.
Bereits im darauffolgenden Jahr ge-
stalten die Mitglieder der Aktion © die
ersten Friedensbanner mit Kindern und
Jugendlichen. Daflir gehen sie fiir Pro-
jektwochen an Schulen, in denen sie

gemeinsam mit den Schilerinnen und
Schulern Themen besprechen, die ih-
nen wichtig sind und so die Motive und
Botschaften flir die Banner finden. »Wir
fragen sie als erstes: >Stellt euch vor, ihr
seid in einer Partei aktiv und die Partei
gewinnt die Wahlen. Was wiirdet ihr in
den ersten 100 Tagen am dringendsten
andern wollen?<. Jeder und jede kann
nur einen Posten in der Regierung tiber-
nehmen. Alle, die sich zum Beispiel flir
Umwelt entscheiden, bilden eine Grup-
pe und missen sich dann Uberlegen,
was ihre Botschaft ist,« erzahlt Gerald
Richter liber den Prozess.

Gemeinsam mit dem Chemnitzer Ma-
ler und Grafiker Marian Kretschmer
berat Gerald Richter die Schiulerinnen

Schdlerinnen und Schler der Pestalozzi-
Schule bereiten Friedensbanner fir das kom-
mende Jahr vor. Foto: Franziska Fiedler

und Schiiler, wie sie ihre Botschaften
am besten in die Motive flir die Banner
Ubersetzen kénnen. Danach geht es an
die kinstlerische Arbeit. Zuerst grun-
dieren die Schiilerinnen und Schdler
die Banner in den Farben, die sie haben
sollen. Am zweiten Tag der Projektwo-
che Ubertragen sie mit Kreide ihre Mo-
tive auf die getrockneten Banner und
dann malen sie. Am Ende der Woche
stellen sie die fertigen Banner vor, die
zuerst in der jeweiligen Schule ausge-
stellt werden.

Kein Jahr ohne neue Banner

Auch in diesem Jahr sind neue Ban-
ner entstanden, die zum Chemnitzer
Friedenstag im kommenden Jahr die
Fassaden des Rathauses und weiterer
Gebaude in der Innenstadt zieren. Mit-
te Mai haben Schiilerinnen und Schiiler
des Foérderzentrums Johann Heinrich
Pestalozzi neue Banner erarbeitet. Da-
flr haben sie sich zum Beispiel mit den
Themen Arten- und Naturschutz, Digita-
lisierung und Diskriminierung beschéf-
tigt. Sie haben Banner mit Leitspriichen
wie »Frieden braucht Herz und Ver-
stand« aber auch mit Zitaten von Stefan
Heym wie »Die Menschheit kann nur in
Solidaritat Giberleben« gestaltet.

Alle Banner, die in einem Jahr ent-
stehen, werden im darauffolgenden
Jahr zum Chemnitzer Friedenstag am
5. Mérz gezeigt. Rund 30 neue Banner
kommen so jahrlich hinzu.

Am Friedenstag erinnern die Stadt
Chemnitz sowie zivilgesellschaftliche
Akteurinnen und Akteure mit zahlrei-
chen Veranstaltungen und Aktionen
an die Bombardierung und Zerstérung
von Chemnitz am 5. Médrz 1945 und ge-
denken der Opfer von Kriegen Uberall

auf der Welt. Die inzwischen mehr als
270 Friedensbanner, die seit Langem
vom Lokalen Aktionsplan fiir Demo-
kratie, Toleranz und fiir ein weltoffenes
Chemnitz geférdert werden, sind ein
wichtiger Teil davon und werben jedes
Jahr fiir Frieden und Toleranz.

Aktion © in Berlin

Vor einem Jahr erreichte Sylvia Eichner
und Gerald Richter ein ganz besonderer
Brief: Eine Einladung zu den Feierlich-
keiten zum Tag der Deutschen Einheit
in Hamburg. Die Sachsische Staats-
kanzlei hatte die Aktion © ausgewahlt,
stellvertretend fiir viele Jugendprojekte
in Sachsen den Freistaat zu reprasentie-
ren. In der Elbphilharmonie traf Gerald
Richter nicht nur auf den Bundeskanzler
sondern auch auf Bundestagspréasiden-
tin Barbel Bas. |hr stellte er die Projekte
vor. Sie war von den Friedensbannern
beeindruckt und versprach, dass sie
eine Gelegenheit finden wiirde, sie in
Berlin aufzuhangen. Wenig spater er-
reichte das Ehepaar ein weiterer auBer-
gewohnlicher Brief: Die Bundestagspra-
sidentin lud sie ein, die Friedensbanner
im Paul-Lébe-Haus auszustellen. Damit
hatten sie die Méglichkeit, am vergan-
genen Wochenende viele Menschen aus
ganz Deutschland und internationale
Gaste zu Friedensarbeit zu inspirieren.

Rekord im Kulturhauptstadtjahr

Die Aktion © plant, im Kulturhauptstadt-
jahr 2025 alle Friedensbanner — bis da-
hin sollen es insgesamt 300 werden —in
Chemnitz auszustellen und damit einen
Weltrekord aufzustellen. |
Weitere Informationen zum Projekt:

www.chemnitzer-friedensbanner.de
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»Da Capo« begriif3t
Robin Szolkowy

»Da Capo — Musik flr Senioren«
ladt am Donnerstag, dem 6. Juni, um
15 Uhr zum Musikcafés im Kraftwerk
e. V. ein. Mit Nancy Gibson spricht
der Welt- und Europameister Robin
Szolkowy (iber seine Zeit als Eis-
kunstlaufer und seine Funktion als
Trainer und Sportfunktionar beim
Chemnitzer Eislauf-Club. Der Eintritt
kostet sieben Euro. |

Ein gezeichnetes Leben -
Lee Leder Guttman

Lee Leder Guttman wurde als Kind
einer jlidischen Familie in Chemnitz
geboren und war Cartoonistin und
Mixed-Media-Kiinstlerin mit einer
langen Karriere in der Trickfilmindust-
rie von Hollywood. Die Eindriicke ihrer
Kindheit mit der Flucht aus Chemnitz
sowie ihr Leben in London beein-
flussten ihre kiinstlerische Vision.
Die Ausstellung zeigt die Geschichte
eines eindrucksvollen Einzelschick-
sals. Dieses Projekt wird mitgefor-
dert durch den Lokalen Aktions-
plan fur Demokratie, Toleranz und
ein weltoffenes Chemnitz der Stadt
Chemnitz. [ |

Geschwindigkeit
wird kontrolliert

= 3. bis 7. Juni: Jagdschankenstra-
Be, Oberfrohnaer StraBe, Adal-
bert-Stifter-Weg/HuttenstralBe,
Alte Harth/Am Hahnberg, Hoff-
mannstraBBe, PappelstraBe, Emi-
lienstraBBe, Dr. Salvador-Allende-
Grundschule

= 10. bis 14. Juni: Markersdorfer
StraBBe, Oberfrohnaer StraBe, Wal-
ter-Klippel-StraBe, Rosmarinstra-
Be, HerderstraBe, GrenzstraBe,
Max-Opitz-StraBe

= 17. bis 21. Juni: Klaffenbacher
HauptstraBBe, Oberfrohnaer Stra-
Be, Neukirchner StraBe, Emilien-
straBBe, Hans-Sachs-StraBBe

= 24, bis 28. Juni: Leipziger StraBe,
Oberfrohnaer StraBe, Limbacher
StraBBe, Kirchweg, Bereich um
Obere Luisenschule, HauptstraBe
(Euba), Limbacher StraBe [ ]

Lesung zum
Welthurentag

Am Freitag, dem 7. Juni, um 18 Uhr
findet die Lesung »Prekare Freiziigig-
keiten. Sexarbeit und (Arbeits-)Mig-
ration aus Osteuropa« mit Dr. Ursula
Probst anlasslich des Welthurentages
am 2. Juni im Chemnitz OpenSpace
statt.

Die Arbeitsgruppe ChemNetz, eine
Kooperation des Amtes fiir Gesund-
heit und Pravention der Stadt Chem-
nitz, der Fachberatungsstellen Daria
Dresden und Kobranet Leipzig sowie
der Gleichstellungsbeauftragten der
Stadt Chemnitz, Pia Hamann, haben
diese Lesung organisiert. |
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Biicherschatze restauriert

Einige schriftliche Kulturgiiter konn-
ten fachgerecht aufgearbeitet und
somit fiir die Zukunft gerettet wer-
den.

Dank finanzieller Férderung der Koor-
dinierungsstelle fiir die Erhaltung des
schriftlichen Kulturguts (KEK) in Berlin
und dem Verein »Forderer der Stadtbi-
bliothek Chemnitz e. V.« konnten auch
im Jahr 2023 wieder wertvolle Exemp-
lare aus dem historischen Bestand der
Stadtbibliothek Chemnitz restauriert
werden.

Bei den vor dem Verfall geretteten sechs
Bénden aus dem 16. Jahrhundert han-
delt es sich um wichtige Quellen zur
Reformation und Gegenreformation.
Darunter befindet sich ein Sammelband
verschiedener Autoren zu unerklarli-
chen Himmelserscheinungen, Extrem-
wetterereignissen, Monstrositaten und
Kuriositaten, Besessenheitsphanome-
nen sowie grausigen Todesfallen.

Auch eine 1564 in Frankfurt am Main
gedruckte deutschsprachige Ausgabe
der Reformationsgeschichte »De statu
religionis et reipublicae« des Juristen
und Diplomaten Johannes Sleidanus
wurde durch Erneuerung der Heftung

Dieses Schriftgut wird der Nachwelt erhalten
bleiben. Foto: Stadtbilbiothek Chemnitz

und Reparatur des beschéadigten Ein-
bandes stabilisiert. Das Werk gilt als he-
rausragender zeitgendssischer Bericht
Uber die Reformation.

Die Stadtbibliothek Chemnitz bewahrt
einen Bestand von mehreren tausend
Banden auf, die vor 1850 erschienen
sind und somit zum schriftlichen Kultur-

gut zahlen. Die im Laufe der Jahrhun-
derte durch Nutzung und ungtinstige
Lagerung entstandenen Schadensbilder
bedrfen professioneller restauratori-
scher MaBnahmen, die nicht allein Gber
den Bibliotheksetat finanziert werden
kénnen. Die Férderung durch die KEK
mit Mitteln der Beauftragten der Bun-
desregierung fiir Kultur und Medien und
der Kulturstiftung der Lander erméglicht
solche RestaurationsmaBnahmen. Seit
2016 konnten 21 Biicherschatze res-
tauriert werden. Auch fiir das Jahr 2024
hat die Stadtbibliothek Chemnitz einen
Férderantrag gestellt.

Biicherpatinnen & -paten gesucht

Eine weitere wichtige S&dule der Be-
standserhaltung in der Stadtbiblio-
thek Chemnitz ist das Engagement
der Bdlrgerinnen und Birger. Der
Verein »Férderer der Stadtbibliothek
Chemnitz e. V.« sucht seit nunmehr
14 Jahren Buchpatinnen und -paten,
die flr die Restaurierung von »Sorgen-
blichern« spenden und damit zum Er-
halt des schriftlichen Kulturguts beitra-
gen. [ ]

Informationen zur Buchpatenschaft:
www.foerderverein-stadtbibliothek-
chemnitz.de.

Zweiter America-Day in Chemnitz

Am Freitag, dem 14. Juni, wird die Stadt
Chemnitz gemeinsam mit dem ameri-
kanischen Generalkonsulat Leipzig er-
neut den America Day veranstalten. Der
Thementag beginnt um 11 Uhr mit dem
»Town Hall Meeting: Civic Engagement
— Burgerschaftliches Engagement« im
Rathaus. Die US-amerikanische Son-
dergesandte flr Jugendfragen, Abby
Finkenauer, ladt zum englischsprachi-
gen Austausch ein. Anmeldungen sind

bis zum 12. Juni unter www.mitdenken.
sachsen.de/ 1041882 moglich.

Weiter geht es im Wirkbau ab 17 Uhr
mit der Er6ffnung der Fotoausstellung
»Ukraine. Stories of Resistance« des
amerikanischen Kulturaustauschpro-
gramms »International Visitor Leader-
ship Program«. Fotografen aus Deutsch-
land, ltalien, Polen und der Ukraine
zeigen den Kriegsalltag in der Ukraine.
Fir Musik- und Sportinteressierte gibt

es im Stadthallenpark von 17.30 bis
20.30 Uhr Live-Musik von Swing bis Di-
xieland & Jazz unter anderem mit der
US Air Forces in Europe Band »Wings of
Swing«. Eine BMX-Show, Warm-up mit
mobilem Basketballkorb und American
Football der »Chemnitz Crusaders« run-
den den Event sportlich ab. Der Eintritt
ist flr alle Veranstaltungen kostenfrei.lm
Weitere Informationen unter:
www.chemnitz.de/americaday

»In Stein gemeiBelt« eroffnet

Im SchloBbergmuseum ist bis zum
29. September die Ausstellung »In
Stein gemeiBelt« zu sehen. Sie befasst
sich mit der friihen Postgeschichte und
den Postmeilenséulen. Gezeigt werden
die schénsten Exemplare hiesiger Post-
meilensaulen, ein Muster-Wappenstein
fiir die Restaurierung sowie Gemalde,
Grafiken, Dokumente und Modelle aus
Museums-, Archiv- oder Privatbestan-
den.

Die Vermessung kursachsischer Post-
straBen diente der florierenden Wirt-
schaft des Landes. Durch die Errichtung
von Distanzsaulen mit Entfernungsanga-
ben zu anderen Stadten oder mittels der
verschiedenartigen Wegesaulen, die in

festem Abstand am rechten StraBenrand
aufgestellt waren, konnten sich Reisende
spéatestens ab 1730 in Sachsen Uberall
an den steinernen Stelen mit dem gol-
denen Posthorn Uber die bevorstehende
Wegstrecke erkundigen und ihre Reise-
zeit abschatzen.

Die Vorschriften zur Anfertigung der
Postmeilensaulen waren genau festge-
legt. Einen Muster-Kupferstich erhielten
die Eigentlimer, denen das Stiick Land
gehorte. Sie waren fiir die Anfertigung
der Saulen zustandig. Ein elegantes gol-
denes AR flir Augustus Rex des Starken,
mit Blick auf die rdmische Antike, sollte
auf jeder Saule stehen. Eine Beschadi-
gung stand unter strenger Strafe.

Dem Kurflirsten, seinem Land- und

Grenzkommissar Adam Friedrich Zlirner
und dessen Mitarbeitern in Sachsen ge-
lang nicht nur die exakte Landesvermes-
sung mittels eines neuartigen Messwa-
gens, sondern in Gestalt der steinernen
Postsaulen auch ein innovatives, vorbild-
gebendes, wetterfestes und verlassliches
Wegeinformationssystem.

Die vier im Jahr 1725 aufgestellten
Chemnitzer Distanzsaulen vor den Stadt-
toren blieben ungeféhr 100 Jahre in ih-
rer Funktion erhalten. Heute steht davon
keine mehr. Stadtansichten und soge-
nannte Reststiicke von Postmeilensau-
len erméglichen es jedoch, das einstige
GroBprojekt flr den Infrastrukturausbau
und die friihe Postgeschichte der Region
auch heute noch erlebbar zu machen. ®
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Lieferung und Ausbau von 13 Not-
arzteinsatzfahrzeugen gemaB DIN
EN 75079

Los 1: Lieferung von bis zu 14 Grund-
fahrzeugen als Fahrgestell mit Auto-
matikgetriebe und Allradantrieb als
Transporter

Los 2: Ausbau/Ausstattung von bis zu
14 Grundfahrzeugen zum Notarztein-
satzfahrzeug gemaB DIN EN 75079
Vergabenummer: 10/RZV/24/001

Aktuelle Vergaben VOL und VgV
der Stadt Chemnitz

Auftraggeber: Stadt Chemnitz
Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Rahmenvertrag Ersatzteile fiir Leis-
tungen an LSA und Lieferungen von
LSA Ersatzteilen

Vergabenummer: 10/66/24/010
Auftraggeber: Stadt Chemnitz

Art der Vergabe: offenes Verfahren
Ausflihrungsort: Chemnitz

Die Vergaben von Leistungen im nati-
onalen Bereich werden verbffentlicht
unter:

- http://www.chemnitz.de,

- http://www.eVergabe.de und

- http://www.bund.de

sowie im Amtsblatt Chemnitz.

Die Leistungen fur EU-Vergaben ste-
hen flir einen uneingeschrankten und
vollstandig direkten Zugang gebiih-
renfrei unter http://www.eVergabe.de/
unterlagen unter Angabe der Verga-
benummer zur Verfligung, sowie unter

Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV

http://www.simap.ted.europa.eu. Den
Pressetext finden Sie zusétzlich auf der
Webseite der Stadt Chemnitz unter: http://
www.chemnitz.de/ausschreibung verof-
fentlicht.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die
Submissionsstelle VOL: Frau Beck
Tel.: (0371) 488 1067, Fax: (0371) 488
1090, E-Mail: vol.submissionsstelle@
stadt-chemnitz.de

Offnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 15 Uhr,
Freitag 8 bis 12 Uhr

Offentliche Bekanntmachung
iiber Fundsachen

Nachstehende Gegenstédnde wurdenim
Fundbiro im Januar 2024 abgeliefert.

Die Verlierer werden gemaB §§ 980, 981
BGB hiermit aufgefordert, innerhalb 6
Wochen ab Datum dieser Bekanntma-
chung ihre Rechte im Biirgerhaus ,,Am
Wall“ Fundbiiro, Disseldorfer Platz 1,
Telefon (0371) 115, geltend zu machen.

Offnungszeiten:

Montag und Freitag

8.30 Uhr —12.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
8.30 Uhr — 11.30 Uhr
12.30 Uhr — 18.00 Uhr

Chemnitz, den 31.05.2024

Sitzung des Ortschaftsrates Rohrsdorf
- Offentlich -

Mittwoch, den 12.06.2024, 18:30 Uhr,
Volkshaus Roéhrsdorf, Heinrich-Heine-
Str. 7, 09247 Chemnitz

Tagesordnung:

1.  Er6ffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemafien
Ladung und der Beschlussfahig-
keit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung iber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sit-
zung des Ortschaftsrates Roéhrs-
dorf - 6ffentlich - vom 29.05.2024

4.  Vorlage an den Stadtrat
Beschluss tber die Unterschrei-
tung des Mindestabstandes von
1.000 m fiir eine Windkraftanlage
gemal § 84 Abs. 5 Satz 1 und 2
SéchsBOi.V.m.§35Abs. 1 Nr.5

BauGB um bis zu 150 m
Vorlage: B-129/2024
Einreicher: Dezernat 3/Amt 36

5. Aktueller Stand zur Interventions-
flache Vereins- und Kulturzent-
rum "Arthur Lange"

6. Informationen des Ortsvorstehers
und Anfragen der Ortschaftsrats-
mitglieder

7.  Stellungnahmen zu vorliegenden
Bauantragen

8. Einwohnerfragestunde

9.  Benennung von zwei Ortschafts-
ratsmitgliedern zur Unterzeich-
nung der Niederschrift der Sitzung
des Ortschaftsrates Rohrsdorf - 6f-
fentlich -

Hans-Joachim Siegel
Ortsvorsteher

Offentlicher Hinweis

Information an land- und forstwirtschaftliche Unternehmen

Die Untere Landwirtschaftsbehérde der
Stadt Chemnitz, angesiedelt im Griin-
flachenamt, hat Gber die Genehmigung
zum Verkauf der nachstehenden Grund-
stiicke aus der

Gemarkung Euba (Stadt Chemnitz)
nach dem Grundstlckverkehrsgesetz
(GrdstVG vom 28. Juli 1961, zuletzt
geandert am 17.12.2008 (BGBI. I S.
2586)) zu entscheiden:
Flurstiick(e):
915/15 mit 1,2186ha Wald
Leistungsfahige land- und forstwirt-
schaftliche Unternehmen, die zur Auf-
stockung ihres Betriebes am Erwerb
der Grundstiicke interessiert waren,
wird Gelegenheit gegeben, der Unte-
ren Landwirtschaftsbehérde der Stadt

Chemnitz, Dienstgebaude Friedensplatz
1,09111 Chemnitz bis zum 06.06.2024
ihr Erwerbsinteresse schriftlich zu be-
kunden und mitzuteilen, welchen ver-
bindlichen Preis sie bei einer eventuell
gegebenen Erwerbsmdglichkeit anbie-
ten wiirden.

Vorsorglich wird darauf hingewiesen,
dass die Mitteilung eines Erwerbsinte-
ressenten keinerlei Erwerbsanspriiche
begriindet und den Absender nicht zum
Beteiligten am Verwaltungsverfahren
macht.
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Stadt Chemnitz
Jugendamt
BahnhofstraBe 53
09111 Chemnitz,

Tel.: 0371 488-5101 oder 488-5151
E-Mail: jugendamt@stadt-chemnitz.de
Vergabeverfahren:
Interessenbekundungsverfahren nach §
7 Abs. 2 BHO

Art der Leistung:

Beratungsleistungen, Umgangsbeglei-
tung

Bezeichnung des Auftrages durch den
Auftraggeber:

Einrichtung einer ambulanten Bera-
tungsstelle fiir junge Menschen, (wer-
dende) Mitter und Véter sowie andere
Erziehungsberechtigte, Vormiinder,
GroBeltern u. a.
Leistungsumfang/Leistungsspezifika-
tion:

gesetzliche Grundlagen:

§§ 16, 17, 18 SGB VIII sowie § 3 Abs. 2
Satz1i.V.m.§2 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII
Zielgruppe:

Junge Menschen, (werdende) Mitter
und Vater sowie andere Erziehungsbe-
rechtigte, Vormiinder, GroBeltern u. a.
Die Leistungen nach §§ 16, 17 und 18
SGB VIII werden durch das Jugendamt
ausgelagert und sollen von einem aner-
kannten Trager der freien Jugendhilfe
oder einem Tragerverbund entspre-
chend § 3 Abs. 2i.V.m. § 4 Abs. 2 SGB
VIl erbracht werden.

Diese umfassen folgende Ziele/Aufga-
ben:

Allgemeine Férderung der Erziehung in
der Familie, § 16 SGB VIII:

Vorrangiges Ziel ist die Beratung und
Vermittlung erzieherischer Kompetenz
sowie die Starkung der Erziehungs- und
Selbsthilfekraft durch Bildungs-, Bera-
tungs- und Erholungsangebote fiir El-
tern und Kinder.

Beratung in Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scheidung, § 17 SGB VIII:
Mutter und Vater haben im Rahmen der
Jugendhilfe Anspruch auf Beratung in
Fragen der Partnerschaft, wenn sie fir
ein Kind oder einen Jugendlichen zu
sorgen haben oder tatsachlich sorgen.
Die Norm dient dem Schutz der Kinder-
interessen im Elternkonflikt.

Beratung und Unterstiitzung bei der
Ausiibung der Personensorge und des
Umgangsrechts, § 18 SGB VIII:

Diese Norm regelt die Anspriiche auf
Beratung und Unterstiltzung in Fragen
der Partnerschaft, Trennung, Scheidung
ausdricklich und dabei insbesondere
die Beratungs- und Unterstiitzungs-
leistungen zur Regelung von Fragen

Auftraggeber:

Amtsblatt Chemnitz

N222 - 31.Mai 2024

Interessenbekundungsverfahren

der Personensorge- und des Umgangs-
rechtes.
Die Beratungsstelle soll zusatzlich auch
begleitete Umgange anbieten. Diese
sollen neutral und allparteilich vermit-
telt werden und die umgangspflichtigen
bzw. umgangsberechtigten Elternteile
unterstiitzen. Konkrete Aufgaben der
Umgangsbegleitung sind:
e Ubergabe des Kindes von einem El-
ternteil zum anderen
e Begleitung der Ubergabe an einem
neutralen bzw. vereinbarten Ort
e Beobachten und Begleiten des Kon-
taktes zwischen Kind und dem um-
gangsberechtigten Elternteil
e Berichterstattung gegentiber dem Ju-
gendamt — Allgemeiner Sozialdienst,
auf der Grundlage einer Vereinbarung
e Ggf. Berichterstattung gegeniber
dem Familiengericht entsprechend
einer Ladung des Familiengerichtes
Die Beratungs- und Unterstlitzungsleis-
tungen der Geltendmachung von Un-
terhalts- oder Unterhaltsersatzanspri-
chen, § 18 Abs. 2 und die Leistungen
nach § 16 Abs. 2 Nr.1 und Nr. 3 werden
mit diesem Interessenbekundungsver-
fahren ausgeschlossen.

Zugang zu den Zielgruppen:

Die ratsuchenden jungen Menschen,
(werdenden) Mitter und Vater sowie
anderen Erziehungsberechtigten, Vor-
miinder, GroBeltern u. a. werden entwe-
der durch das Jugendamt direkt an die
Beratungsstelle verwiesen oder suchen
diese selbstandig auf.

Die Beratungsstelle stellt sicher, dass
innerhalb von drei Arbeitstagen der/
die Ratsuchende einen Ersttermin zur
Beratung erhélt. Die Beratungsstelle
fertigt flr den/die Ratsuchende/n eine
Bescheinigung flir das Jugendamt aus,
dass er/sie in der Beratungsstelle vorge-
sprochen hat.

Wird im Ergebnis der Beratungsleis-
tungen der Bedarf flir eine intensivere
Unterstlitzungsleistung ersichtlich oder
flhren niedrigschwellige Angebote zu
keiner Verbesserung der Familiensitu-
ation, verweist die Beratungsstelle an
den Allgemeinen Sozialdienst des Ju-
gendamtes.

Dieser berat dann entsprechend § 10a
SGB VIII und prift, welche Unterstit-
zungsleistungen erforderlich sind, wenn
eine dem Wohl des Kindes oder Jugend-
lichen entsprechende Erziehung nicht
mehr gewahrleistet werden kann.

Personal:
Hauptamtliche Fachkrafte gemaB § 72

SGB VII: Die Fachkréfte sollten zudem

Uber Kenntnisse oder Erfahrungen mit

misshandelten, vernachlassigten und/

oder sexuell misshandelten Kindern

und Jugendlichen sowie interkulturel-

le Kompetenz und Erfahrungen bzw.

Kenntnisse in der sozialen Arbeit mit

auslandischen Kindern und Jugend-

lichen verfligen. Insgesamt sind 2,25

AE vorgesehen, welche auf mindestens

drei Fachkréafte aufgeteilt werden. Diese

beraten die jungen Menschen, (werden-

den) Mdtter und Vater sowie anderen

Erziehungsberechtigten, Vorminder,

GroBeltern u. a. in Fragen entsprechend

der o. g. §§ 16, 17 und 18 SGB VIII mit

dem Ziel, die Erziehungs- und Selbsthil-

fekraft zu starken.

Fortbildung und Supervision der Fach-

krafte miissen gewahrleistet sein.

Bei der Ubernahme der Leistung sind

folgende Anforderungen an den Stand-

ort/das Objekt sicher zu stellen:

- Beratungsstelle innerhalb der Stadt
Chemnitz

- gute Erreichbarkeit flr die Bilirger
und Bdlrgerinnen mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln

- festes Gebaude in einem intakten
baulichen Zustand

- das Objekt soll barrierearm und so-
mit fir Menschen mit Behinderung
zuganglich sein

- kindgerechte Ausstattung.

Voraussetzungen fiir die Umgangsbe-

gleitung sind:

e soziale Kompetenzenim Umgang mit
Kindern und ihren Eltern

e selbststandiges und eigenverant-
wortliches Handeln

e Konfliktlosekompetenz, Selbstver-
trauen und Durchsetzungsvermdogen

e flexibles Arbeiten auch an Wochen-
enden/Feiertagen sowie in den
Abendstunden

e Mindestalter 21 Jahre

Finanzierung:

Pauschalfinanzierung auf der Grundla-
ge einer Vereinbarung uber die Kosten
nach § 77 SGB VIII. Dartber hinaus
erfolgt der Abschluss einer Leistungs-
vereinbarung (auf Basis einer Leistungs-
beschreibung) sowie Qualitatsentwick-
lungsvereinbarung.

Fiir die Umgangsbegleitung sind separat
Vorschlége zu einer Fallpauschale ein-
zureichen, die alle Personal-, Sach- und
Investitionskosten deckt.

Institutionelle Zusammenarbeit:
Voraussetzungist ein stetiges kooperati-
ves Zusammenwirken mit den Fachkréaf-

ten des Jugendamtes Chemnitz. Dieses

erfordert insbesondere

- kontinuierliche regelmaBige Verstan-
digungen zu den Einzelfallen mit dem
Jugendamt

- die Teilnahme an Fachgesprachen/
Fall- und Helferkonferenzen

- die Berichterstellung zum Kind/Zuar-
beiten u. a. fir das Familiengericht

Ebenso bedeutsam ist die interdiszip-

lindre Zusammenarbeit verschiedener

Fachkréafte, um die Entwicklung neuer

Erkenntnisse und Methoden offen zu

halten. Dies sind vordergriindig (ohne

eine Beschrankung vorzunehmen):

- Gemeinwesenarbeit/Netzwerke der
jungen Menschen

- Kindertagesstatten, Horte, Schulen,
Bildungseinrichtungen,

- Arzte, Kliniken, Gesundheitsamt etc.

Zeitlicher Rahmen:

Einreichungsfrist flir die Unterlagen der

Interessenbekundung: 30.06.2024,

24:00 Uhr.

Die Leistungserbringung ist ab dem

01.01.2025 zu sichern.

Einreichungsstelle:
Stadt Chemnitz, Jugendamt, Bahnhof-
straBe 53, 09111 Chemnitz

Einzureichende Unterlagen:

- begriindete schriftliche Interessen-
bekundung einschlieBlich Nachweis
des Tragers zur Rechtsform

- Eignungsvoraussetzungen des Tra-
gers, Anerkennungsbescheid ent-
sprechend § 75 SGB VIII

- Nachweis zur Eignung nach §§ 72a
Abs. 4 sowie § 8a SGB VIl

- grundsatzliches Selbstverstéandnis/
Leitbild des Tragers

- Nachweis Uber die wirtschaftliche
Lage

- Leistungsbeschreibung zum Angebot

- Finanzierungskonzept einschlieBlich
Angaben zum Tarifsystem

- konkrete Informationen zu Objekt
und Standort, Miet- bzw. Kaufange-
bot

- Darstellung von méglichen Synergie-
effekten zu anderen Leistungsange-
boten

- Referenzen bzgl. der Erfiillung ver-
gleichbarer Aufgaben

Auskiinfte erteilen:

zum Verhandlungsmanagement: Frau
Bauch, katharina.bauch@stadt-chem-
nitz.de, zu fachlich-inhaltlichen Fragen:
Frau Schéafer, kathrin.schaefer@stadt-
chemnitz.de.
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Sprechzeiten der Stadtratsfraktionen

Cbu

Rathaus, Zimmer 107

Telefon: 0371 488-1311

E-Mail:
cdu.fraktion@stadt-chemnitz.de
Offnungszeiten Geschéftsstelle:
Montags bis donnerstags 9 bis 16 Uhr
und freitags 9 bis 12 Uhr

Termine mit Stadtraten erfolgen nach
Vereinbarung.

Die Linke/Die PARTEI

Rathaus, Zimmer 112a

Telefon: 0371 488-1320

E-Mail:
linke.diepartei.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

3. Juni, 14 bis 15 Uhr

Weitere Sprechstunden:

Biirgertreff »bei Heckerts«,
Wilhelm-Firl-StraBe 23:

12. Juni, 9 bis 10 Uhr

Zusatzliche Termine kénnen zudem
per E-Mail oder telefonisch vereinbart
werden.

Biindnis 90/Die Griinen

Rathaus, Zimmer 115/116

Telefon: 0371 488-1394

E-Mail:
gruene.fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags zwischen 16 und 17 Uhr (nach
vorheriger Anmeldung)

AfD

Rathaus, Zimmer 111

Telefon: 0371 488-1318

E-Mail: AFD.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags 13 bis 15 Uhr, donnerstags 14 bis
16 Uhr (mit telefonischer Voranmeldung).

SPD

Rathaus, Zimmer 113a

Telefon: 0371 488-1306

E-Mail: SPD.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags von 16 bis 17 Uhr mit der Bitte
um Anmeldung.

Termine auBerhalb der Sprechzeiten
nach Vereinbarung.

Pro Chemnitz

Rathaus, Zimmer 105

Telefon: 0371 488-1345

E-Mail: ProChemnitz@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Die Ratsfraktion Pro Chemnitz/Freie
Sachsen hélt jeden Freitag von 13 bis 16
Uhr ihre Blrgersprechstunde ab. Dies
geschieht unter Vorbehalt der rechtli-
chen Voraussetzungen.

FDP

Rathaus, Zimmer 109

Telefon: 0371 488-1315

E-Mail: FDP.Fraktion@stadt-chemnitz.de
Sprechzeiten im Rathaus:

Montags bis donnerstags 10 bis 17 Uhr,
freitags 10 bis 15 Uhr

Stellenangebot

Wir suchen fiir das Amt fiir Informationsverarbeitung:

INFORMATIKER:IN / GEO-INFORMATIKER:IN (M/W/D)
(Kennziffer 18/05 - Frist 18.08.2024)

Wir freuen uns auf lhre Bewerbung unter Angabe der Kennziffer.

Stellenausschreibung und Zugang
zum Bewerbungsportal unter:

www.chemnitz.de/jobs

Amtsblatt Chemnitz
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Offentliche Bekanntmachung

Die Stadt Chemnitz sucht Biirgerinnen und Biirger,
die das Ehrenamt einer Friedensrichterin/eines Friedensrichters
fiir den Schiedsstellenbezirk IV iibernehmen méchten

GemaB dem Gesetz Uber die Schieds-
stellen in den Gemeinden des Freistaa-
tes Sachsen und Uiber die Anerkennung
von Gutestellen im Sinne des § 794
Abs. 1 Nr. 1 der Zivilprozessordnung
(SachsSchiedsGutStG) vom 27. Mai
1999 ist die Stadt Chemnitz verpflich-
tet, Schiedsstellen zu errichten.

Die Aufgaben einer Schiedsstelle wer-
den durch einen ehrenamtlich tétigen
Friedensrichter bzw. eine Friedensrich-
terin wahrgenommen.

Der Bezirk einer Schiedsstelle umfasst
nicht mehr als 50.000 Einwohner.
Der/Die Friedensrichter/in muss nach
seiner/ihrer Personlichkeit und seinen/
ihren Fahigkeiten fir das Amt geeignet
sein.

Friedensrichter/-in kann nicht sein, wer
als Rechtsanwalt zugelassen oder als
Notar bestellt ist, die Besorgung frem-
der Rechtsangelegenheiten geschéfts-
maBig ausiibt oder das Amt eines Be-
rufsrichters oder Staatsanwalts ausiibt
bzw. als Polizei- oder Justizbediensteter
tatig ist.

Friedensrichter/-in kann ferner nicht
sein, wer die Fahigkeit zur Bekleidung
6ffentlicher Amter nicht besitzt oder
durch gerichtliche Anordnung in der
Verfligung (ber sein Vermdgen be-
schrankt ist, bei Beginn der Amtsperi-
ode das 30. Lebensjahr noch nicht oder
das 70. Lebensjahr schon vollendet ha-
ben wird, nicht in dem Schiedsstellen-
bezirk wohnt, gegen die Grundsatze der
Menschlichkeit oder der Rechtsstaat-
lichkeit verstoBen hat oder wer flir das
friihere Ministerium fiir Staatssicherheit
oder das Amt fir Nationale Sicherheit
tatig war.

Der/Die Friedensrichter/-in hat schrift-
lich zu erklaren, dass die oben auf-
gefiihrten Ausschlussgriinde nicht
vorliegen und seine/ihre Einwilligung,
Auskiinfte zu den Ausschlussgriinden
beim Bundesbeauftragten fiir die Un-
terlagen des Staatssicherheitsdienstes
einzuholen, zu erteilen.

Die Wahl des/der Friedensrichters/-
in erfolgt fiir die Dauer von 5 Jahren
durch den Stadtrat der Stadt Chemnitz
und bedarf der Bestatigung durch den
Vorstand des Amtsgerichtes Chemnitz.
Das Verfahren vor den Schiedsstellen
dient dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten

durch eine Einigung der Parteien bei-
zulegen.

Die Schiedsstelle fuhrt in blrgerlichen
Rechtsstreitigkeiten (iber vermégens-
rechtliche Anspriiche und (ber nicht-
vermoégensrechtliche Anspriiche wegen
der Verletzung der persénlichen Ehre
das Schlichtungsverfahren durch.

Das Schlichtungsverfahren findet nicht
statt in Rechtsstreitigkeiten, die in die
Zusténdigkeit der Familien- und Arbeits-
gerichte fallen, die die Verletzung der
personlichen Ehre in Presse, Rundfunk
und Fernsehen zum Gegenstand haben
und an denen der Bund, die Lander, die
Gemeinden oder andere Kérperschaf-
ten, Anstalten oder Stiftungen des 6f-
fentlichen Rechts beteiligt sind.
Fachaufsicht des Vorstandes des Amts-
gerichtes, in der Durchfiihrung der
Verhandlungen der Schiedsstelle sind
sie unabhédngig (§ 12 Absatz 2 Satz 3
SachsSchiedsGutStG).

AuBerhalb dieser Verfahren unterliegen
die Friedensrichter-/innen der Aufsicht
und den Weisungen der Stadt Chemnitz.
Uber den Bund Deutscher Schieds-
ménner und Schiedsfrauen e.V. werden
Lehrgange zur Aus- und Weiterbildung
angeboten.

Eine monatliche Entschadigungin Héhe
von 25 Euro wird gezahlt, um Auslagen
wie z.B. Papier, Telefongebihren etc.
abzudecken.

Der neu zu besetzende Schiedsstellen-
bezirk umfasst folgende Gebiete:

Bezirk IV

Siegmar, Reichenbrand, Mittelbach,
KaBberg, Altendorf, Rottluff, Rabenstein
und Griina.

Wenn Sie Interesse an der Ubernah-
me einer ehrenamtlichen Tatigkeit
als Friedensrichter/-in in dem o.g.
Schiedsstellenbezirk und im Bereich
der Schiedsstelle Ihren Wohnsitz ha-
ben, schicken Sie bitte bis zum 11.
Juni 2024 einen formlosen schriftlichen
Antrag unter Angabe lhrer personlichen
Daten an die Stadtverwaltung Chem-
nitz, Rechtsamt, Markt 1,09111 Chem-
nitz oder eine e-mail an: katrin.hohl@
stadt-chemnitz.de

Nichteinberufung der Sitzung des
Ortschaftsrates Einsiedel am 11.06.2024

Da keine Vorlagen fir die o. g. Sitzung
des Ortschaftsrates Einsiedel angemel-
det sind, wird die Sitzung aus Wirtschaft-
lichkeitsgriinden nicht einberufen.

Falk Ulbrich
Ortsvorsteher

Woche fiir Woche auf dem neuesten Stand
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Bekanntmachung zur Wasserwehrsatzung der Stadt Chemnitz

Aufgrund des § 85 Abs. 1 des Sachsi-
schen Wassergesetzes (SachsWG) vom
12. Juli 2013 (SachsGVBI. S. 503), das
zuletzt durch Artikel 12 des Gesetzes
vom 20. Dezember 2022 (SachsGVBI.
S. 705) geandert worden ist, und der §§
4 Abs. 1S. 4, 10 Abs. 4 und 124 Abs.
1 Nr. 2 der Sachsischen Gemeinde-
ordnung (SachsGemO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Marz
2018 (SachsGVBI. S. 62), die zuletzt
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20.
Dezember 2022 (SachsGVBI. S. 705)
geandert worden ist, hat der Stadtrat
der Stadt Chemnitz in seiner Sitzung
am 13. Marz 2024 mit Beschluss-Nr.
B-023/2024 folgende Satzung be-
schlossen:

§1
Geltungsbereich

(1) Die Stadt Chemnitz richtet einen
Wasserwehrdienst ein.

(2) Wasserwehr im Sinne dieser Satzung
schlieBt alle MaBnahmen ein, zu denen
die Stadt Chemnitz nach § 84 SachsWG
verpflichtet ist, insbesondere die Ab-
wehr von Gefahren durch Hochwasser
und Eisgang in ihrem Gebiet, soweit
dies im offentlichen Interesse geboten
ist. Dazu gehért auch die Teilnahme am
Hochwassernachrichten- und Alarm-
dienst nach der Verordnung des Sach-
sischen Staatsministeriums flir Umwelt
und Landwirtschaft iber den Hochwas-
sernachrichten- und Alarmdienst im
Freistaat Sachsen (HWNAVO) und der
Verwaltungsvorschrift des Sachsischen
Staatsministeriums fir Umwelt und
Landwirtschaft zum Hochwassernach-
richten- und Alarmdienst im Freistaat
Sachsen (VwV Hochwassermeldeord-
nung - VwV HWMO).

(3) MaBnahmen der Wasserwehr sind
geboten, wenn eine Gefahr flir die 6f-
fentliche Sicherheit vorliegt oder dies-
bezligliche Stérungen bereits eingetre-
ten sind.

§2
Aufgaben der Wasserwehr

(1) Die Stadt Chemnitz trifft zur Abwehr
von Gefahren durch Hochwasser und
Eisgang die erforderlichen personel-
len, sachlichen und organisatorischen
MaBnahmen (Wasserwehrdienst). Sie
hélt technische Mittel (insbesondere
Hochwasser-Materiallager) bereit, klart
die Bevolkerung tGber Hochwasserge-
fahren auf und warnt entsprechend
der festgelegten Alarm- und Einsatz-
plane.

(2) Fur die Gewasser Chemnitz, Wiir-
schnitz und Zwonitz im Gemeindege-
biet der Stadt Chemnitz und flr die
Geltungsbereiche der Hochwasser-
messmeldepegel sind beim Uberschrei-
ten der Richtwasserstande der jeweili-
gen Alarmstufe oder bei Ausrufung
durch die Untere Wasserbehoérde in der
Regel die in Ziffer VIl VwV HWMO vorge-
sehenen MaBnahmen und Handlungen
erforderlich:

a) Alarmstufe 1 — Meldedienst:

- standige Beobachtung der meteorolo-
gischen und hydrologischen Lage und
Beurteilung der Entwicklungstenden-
zen

- Uberpriifung des besonderen Alarm-
und Einsatzplanes sowie der Informa-
tions- und Meldewege und der techni-
schen Einsatzbereitschaft;

b) Alarmstufe 2 — Kontrolldienst (zu-
satzlich zur Alarmstufe 1)

- tagliche periodische Kontrolle der
Gewadsser, Hochwasserschutzanla-
gen, gefédhrdeten Bauwerke und der
Ausuferungsgebiete

Weiterleitung von Informationen tiber
Geféhrdungen sowie Alarmierung der
zustandigen Einsatzkrafte und erste
HochwasserabwehrmafBnahmen
Herstellung der Arbeitsbereitschaft
und Uberpriifung der Einsatzbereit-
schaft bei den Teilnehmern am Hoch-
wassernachrichten- und Alarmdienst
Beseitigung von Abflusshindernissen
entsprechend der Zusténdigkeiten;

c) Alarmstufe 3 — Wachdienst (zusatz-
lich zu Alarmstufen 1 und 2)

Vorbereitung der aktiven Hochwasser-
bekampfung durch

- stdndigen Wachdienst an Gefahren-
schwerpunkten, insbesondere auf
den Deichen, Briicken, gefédhrdeten
StraBenabschnitten

vorbeugende SicherungsmaBnahmen
an Gefahrenstellen und Beseitigung
ortlicher Gefahrdungen und Schaden
Auslagerung von Hochwasserschutz-
materialien an bekannte Gefahren-
stellen

Einrichtung von Einsatzstédben an
Schwerpunkten der Hochwasserab-
wehr und Schaffung spezieller Nach-
richtenverbindungen

Anforderung, Vorbereitung und Be-
reitstellung weiterer Krafte und Mittel
zur aktiven Hochwasserabwehr

bei tendenziell steigendem Wasser-
stand ist Katastrophenvoralarm aus-
zulésen, wenn zu erwarten ist, dass
der Richtwasserstand der Alarmstufe
4 erreicht wird;

d) Alarmstufe 4 — Hochwasserabwehr
(zusatzlich zu Alarmstufen 1 bis 3)

- aktive Bekampfung bestehender
Hochwasser- und Eisgefahren sowie
Gefahren flir das Leben, die Gesund-
heit, die Versorgung mit lebensnot-
wendigen Gltern und Leistungen und
flir bedeutende Sachwerte

- Beseitigung von Schaden

- ggf. Vorschlag an den Oberblrger-
meister Uber die Auslésung von Kata-
strophenalarm.

(3) Die Stadt Chemnitz hat gemaB § 3
Abs. 7 Nr.1 HWNAVO und Ziffer XI VwV
HWMO fiir die Alarmierung und den
Einsatz Alarmierungsunterlagen zu er-
stellen. Die Alarmierungsunterlagen
enthalten u.a. den Hochwasseralarm-

und Einsatzplan sowie Verzeichnisse
der zu informierenden Unternehmen
der kritischen Infrastruktur und Ver-
zeichnisse der Dritten im Sinne von §
2 Nr. 11 Buchst. c HWNAVO. Die Alar-
mierungsunterlagen sind laufend zu
aktualisieren. Die Aktualisierungist den
im Hochwasseralarm- und Einsatzplan
genannten Personen bekannt zu geben.

(4) Beschéftigte der Stadtverwaltung,
einschlieBlich der Berufsfeuerwehr,
sowie Angehdrige der Freiwilligen Feu-
erwehr, die im Einsatzfall Aufgaben des
Wasserwehrdienstes wahrnehmen, neh-
men an FortbildungsmaBnahmen und
an Ubungen teil.

(5) Wer ein Hochwasserereignis be-
merkt, durch das Menschen oder er-
hebliche Sachwerte geféhrdet sind, ist
verpflichtet, unverziiglich die Stadtver-
waltung, die Feuerwehr oder die Polizei
zu benachrichtigen.

§3
Zustandigkeit

(1) Zur Abwehr von Gefahren durch
Hochwasser und Eisgang ist der Ober-
blrgermeister zustandig. Er ruft den
Einsatzfall fiir den Wasserwehrdienst
aus, bestimmt den Leiter des Einsatzes
und erklart den Einsatzfall fiir beendet.
Er kann diese Aufgabe auf einen Dritten
tibertragen. Uber eingeleitete MaBnah-
men wird die untere Wasserbehorde
umgehend informiert (§ 3 Abs. 7 Nr. 5
HWNAVO). Bei der Gefahrenabwehr
gewonnene Erkenntnisse tber extreme
Gefahrdungen an FlieBgewassern, ins-
besondere Verklausung, Eisbildung und
Eisaufbruch, sind an das Landeshoch-
wasserzentrum und die untere Wasser-
behérde zu tibermitteln (§ 3 Abs. 7 Nr.
4 HWNAVO).

(2) Der Einsatzleiter nimmt die Befug-
nisse und Aufgaben der Stadt am Ein-
satzort wahr und leitet nach den Wei-
sungen des Oberblirgermeisters oder
dessen Beauftragten die MaBnahmen
der Wasserwehr am Einsatzort.

§4
Verfahren zur Aufstellung
des Wasserwehrdienstes

(1) Die Stadt Chemnitz kann zu MaB-

nahmen der Wasserwehr heranziehen:

a) die Freiwillige Feuerwehr sowie die
Berufsfeuerwehr,

b) die betrieblichen Feuerwehren im
Sinne des § 15 Abs. 1 S. 2 des Séch-
sischen Gesetzes liber Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophen-
schutz (SdchsBRKG), unter der Vo-
raussetzung des § 21 Abs. 5 Sachs-
BRKG

c) die zur Mitwirkung im Katastrophen-
schutz verpflichteten Hilfsorganisa-
tionen,

d) die Beschaftigten der Stadtverwal-
tung;

fur den Fall, dass deren Krafte und Mittel
nicht ausreichen, kénnen zur Erfillung
vordringlicher Aufgaben in Notfallen

e) die Einwohner,

f) die Grundstiicksbesitzer und Ge-
werbetreibenden i. S. d. § 10 Abs. 3
SachsGemO

geman § 10 Abs. 4 SachsGemO zu MaB-

nahmen des Wasserwehrdienstes her-

angezogen werden.

Bei der Auswahl der in Abs. 1 Buchst.
d) bis f) genannten Personen orientiert
sich die Stadt Chemnitz an der zur Ge-
fahrenabwehr voraussichtlich erforder-
lichen Personalstarke des Wasserwehr-
dienstes. Die vom Hochwasser direkt
Betroffenen sollen vorrangig herange-
zogen werden. Die Herangezogenen
bilden die Wasserwehr.

(2) Die zur Dienstleistung im Wasser-
wehrdienst heranzuziehenden Personen
nach Abs. 1 Buchst. e) und f) erhalten
einen Bescheid der Stadt Chemnitz (He-
ranziehungsbescheid), der Folgendes
enthalten muss:
a) Beginn und Ende der Dienstpflicht,
b) Art der Dienstpflichti.S.d.§ 5 Abs. 1,
c) Versammlungsort im Falle der Alar-
mierung,
d) die wahrend des Dienstes in der Was-
serwehr zu beachtenden Pflichten,
e) Rechtsbehelfshelehrung.

Der Bescheid soll flir sofort vollziehbar
erklart werden. AuBerdem soll er eine
Belehrung tiber die Folge von Zuwider-
handlungen gegen die Satzung und den
Heranziehungsbescheid enthalten. Von
einem schriftlichen Heranziehungsbe-
scheid kann abgesehen werden, wenn
schriftliche Benachrichtigungen die
rechtzeitige Ergreifung von Abwehr-
maBnahmen verhindern oder verzégern
wirden. Der Heranziehungsbescheid ist
nachtraglich zuzustellen.

(3) Die Hilfeleistung kann nur verwei-
gern, wer das 16. Lebensjahr noch nicht
vollendet hat oder wer durch Hilfeleis-
tung eine unzumutbare gesundheitliche
Schadigung beflirchten oder (iberge-
ordnete Pflichten verletzen misste. Ju-
gendliche, die das 18. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben, diirfen nur auBer-
halb der Gefahrenzone zur Hilfeleistung
herangezogen werden.

(4) Handlungen der nach Abs. 1 zu MaB-
nahmen der Wasserwehr Herangezoge-
nen und Handlungen von Personen, die
mit Einverstédndnis der Stadt unaufge-
fordert Hilfe leisten, werden der Stadt
zugerechnet. Die Hilfe leistenden Per-
sonen unterstehen flir die Dauer undim
Rahmen ihres Einsatzes der Weisungs-
befugnis des Oberblirgermeisters oder
dessen Beauftragten (§ 85 Abs. 2 S. 3
SachsWa).

(5) Den Mitgliedern der Wasserwehr
werden interne Schulungen angeboten,
um reibungslose Ablaufe sicherzustel-
len.

(6) Eintemporéres Rufbereitschaftssys-
tem zur sténdigen Einsatzbereitschaft
soll lageabhangig eingerichtet werden.

Fortsetzung auf Seite 13
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§5
Heranziehung / sonstige Befugnisse

(1) Die nach § 4 Abs. 1 Buchst. e) und f)
herangezogenen Personen kénnen ver-
pflichtet werden, mitzuarbeiten (Hand-
dienste) und/oder Transportleistungen
(Spanndienste) zu erbringen. Eine Stell-
vertretung ist zulassig. Bei Handdiens-
ten kann das Mitbringen von geeigneten
Geraten, bei Spanndiensten das Bereit-
stellen von geeigneten Fahrzeugen und
Treibstoffen verlangt werden.

(2) Fur die Inanspruchnahme von Fahr-
zeugen, Transportmitteln und Gerat-
schaften leistet die Stadt Chemnitz den
Eigentlimern und Besitzern auf Antrag
Entschadigung. Fir herangezogene
Personen gelten flr die Dauer ihrer
Hilfeleistung die § 60 Abs. 51i. V. m. §§
62 und 63 Abs. 2 SachsBRKG und §
21 SachsGemO. Danach haben die zur
Dienstleistung im Wasserwehrdienst
Herangezogenen Anspruch auf Ersatz
ihrer notwendigen Auslagen und ihres
Verdienstausfalls.

(3) Die nach § 4 Abs. 1 Buchst. e) und
f) Herangezogenen kdnnen beantragen,
ihre Pflichten (Hand- und/oder Spann-
dienste) gegen Zahlung eines ange-
messenen Geldbetrages abzuldsen. Die
Stadtverwaltung kann die Ablésung in
Geld zurlickweisen, wenn die Mitwir-
kung auf keine andere Weise, auch nicht
durch bezahlte Arbeitskréafte, erbracht

werden kann. Die H6he der Abldse rich-
tet sich nach den zu erwartenden Aus-
fallkosten, die die Stadt Chemnitz hatte,
wenn die festgesetzten Verpflichtun-
gen durch bezahlte Arbeitskrafte oder
Transportunternehmen erflllt werden
mussten.

(4) Die Vollstreckung der Heranziehung
zu den Pflichten nach Abs. 1 richtet
sich nach dem Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetz flir den Freistaat Sachsen
(SachsVwVG).

(5) Fir Schaden an beweglichen und
unbeweglichen Sachen, die durch MaB-
nahmen der Wasserwehr verursacht
wurden, leistet die Stadt Chemnitz eine
angemessene Entschadigung, soweit
der Geschédigte nicht auf andere Wei-
se Ersatz zu erlangen vermag. Die Stadt
Chemnitz haftet nicht, soweit der Scha-
den durch MaBnahmen verursacht wor-
den ist, die zum Schutz der Person, der
Hausbewohner oder des Vermodgens der
Geschédigten getroffen worden sind. Ein
entgangener Gewinn wird nicht ersetzt.
Die Stadt Chemnitz haftet nicht fiir un-
rechtmaBig errichtete und unrechtma-
Big bestehende Anlagen.

§6
Hochwassernachrichten-
und Alarmdienst

(1) Die Stadtverwaltung sendet un-
verzliglich nach Eingang einer Hoch-
wassereilbenachrichtigung eine
Empfangsbestatigung an das Lan-
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deshochwasserzentrum (§ 5 Abs. 2 S.
1 HWNAVO). Sie informiert sich fortlau-
fend Uber die vom Landeshochwasser-
zentrum eingegangenen Hochwasser-
nachrichten sowie aus allen anderen
ihr zugénglichen Quellen (insbesondere
Informationsplattform des Landeshoch-
wasserzentrums, § 8 Abs. 2 HWNAVO
und Ziff. IX. VwV HWMO).

(2) Die Stadtverwaltung unterrichtet un-
verziiglich die Offentlichkeit im betroffe-
nen Stadtgebiet tber die Hochwasser-
gefahr, insbesondere die Besitzer oder
Eigentiimer gefahrdeter Grundstlcke,
Gebaude und Anlagen, die Betreiber
von Baustellen und die Einrichtungen,
die fiir die Abwehr von Gefahren fir die
offentliche Sicherheit und Ordnung zu-
standig sind (§ 3 Abs. 7 Nr. 3 HWNAVO).
Nach Mitteilung durch das Landeshoch-
wasserzentrum unterrichtet sie zudem
unverziglich diejenigen Dritten, die
den Empfang der Hochwassereilbe-
nachrichtigung nicht gegeniiber dem
Landeshochwasserzentrum bestatigt
haben.

(3) Die Unterrichtung erfolgt auf der
Grundlage eines mit der unteren Was-
serbehérde und der technischen Fach-
behdrde in der héheren Wasserbehor-
de abgestimmten Zustellungsplans (§ 3
Abs. 7 Nr. 2 HWNAVO).

§7
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig nach § 124 Abs. 1

Nr. 2 SachsGemO handelt, wer vorséatz-

lich oder fahrlassig

a) bei einer Heranziehung nach § 4 Abs.
1 Buchst. e) und f) seiner Verpflich-
tung nach § 5 Abs. 1 nicht nach-
kommt;

b) seiner Pflicht nach § 5 Abs. 6 nicht
nachkommt.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit
einer GeldbuBe bis 1.000,00 Euro ge-
ahndet werden.

(3) Die Stadt Chemnitz ist Verwaltungs-
behordei.S. d. § 124 Abs. 4 SachsGemO
i. V. m. § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes
Uber Ordnungswidrigkeiten (OWiG).

§8
In-Kraft-Treten

Diese Wasserwehrsatzung der Stadt
Chemnitz tritt am Tage nach ihrer 6f-
fentlichen Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Wasserwehrsat-
zung der Stadt Chemnitz (Beschluss
Nr. B-191/2005 des Stadtrates vom
22.06.2005, zuletzt geandert am
13.10.2014) auBer Kraft.

Chemnitz, den 29.04.2024

gez. Sven Schulze
Oberblrgermeister

Dienstsiegel

Sitzung des Verwaltungs-
und Finanzausschusses - offentlich -

Donnerstag, den 13.06.2024, 16:30
Uhr, Raum 118 des Rathauses, Markt
1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eroffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung uber Einwendun-
gen gegen die Niederschrift der
Sitzung des Verwaltungs- und Fi-
nanzausschusses - 6ffentlich - vom
08.05.2024

4. Bekanntgabe der Beschliisse aus
der Sitzung des Verwaltungs- und
Finanzausschusses - nichtoffent-
lich - vom 08.05.2024

5. Beschlussvorlagen an den Verwal-

tungs- und Finanzausschuss

Annahme von Spenden

Vorlage: B-119/2024

Einreicher: Dezernat 1/Amt 21

Aufnahme von Kommunaldarlehen

aus der Kreditermachtigung der

Jahre 2023 und 2024

Vorlage: B-120/2024

Einreicher: Dezernat 1/Amt 20

6. Informationsvorlagen anden Stadtrat

. Ubersicht Projekte Biirgerplattfor-

men 2023

5.1.

5.2.

Vorlage: 1-029/2024

Einreicher: Oberbirgermeister

Information zur Umsetzung des

BA-033/2023 Fernverkehr Kultur-

hauptstadt

Vorlage: 1-032/2024

Einreicher: Oberblrgermeister

Tatigkeitsbericht der Beauftragten

des Dezernates 5 zur Legislatur

2019 bis 2024

Vorlage: 1-025/2024

Einreicher: Kinder- und Jugendbe-

auftragte, Behindertenbeauftragte,

Migrationsbeauftragte

Controllingbericht des Baudezerna-

tes zu ausgewéahlten MaBnahmen

zum Stand 31.12.2023

Vorlage: 1-020/2024

Einreicher: Dezernat 6

7. Verschiedenes

. Mindliche Informationen der Ver-

waltung

. Fragen der Ausschussmitglieder

8. Bestimmung von zwei Ausschuss-
mitgliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des Ver-
waltungs- und Finanzausschusses
- 6ffentlich -

6.2.

6.3.

6.4.

Ralph Burghart
Blrgermeister

Sitzung des Jugendhilfeausschusses
- 6ffentlich -

Dienstag, den 11.06.2024, 16:30 Uhr,
Stadtverordnetensaal des Rathauses,
Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eroffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung

3. Entscheidung liber Einwendungen
gegen die Niederschriften der Sit-
zungen des Jugendhilfeausschus-
ses - dffentlich - vom 09.04.2024
und 07.05.2024

4. Informationsvorlagen an den Stadt-
rat

4.1. Tatigkeitsbericht der Beauftragten

des Dezernates 5 zur Legislatur

2019 bis 2024

Vorlage: 1-025/2024

Einreicher: Kinder- und Jugendbe-

auftragte, Behindertenbeauftragte,

Migrationsbeauftragte

4.2. Bekanntmachung der Elternbeitra-

ge flr Kindertageseinrichtungen,

Einrichtungen der Frihférderung,

Horteinrichtungen an Férderschu-

len sowie in Kindertagespflege ab
01.09.2024

Vorlage: 1-031/2024

Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

5. Informationsvorlage an den Ju-
gendhilfeausschuss
Bekanntmachung der durchschnitt-
lichen Personal- und Sachkosten
der Kindertageseinrichtungen und
Einrichtungen der Ganztagesbe-
treuung der Forderschulen 2023
Vorlage: 1-030/2024
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

6. Verschiedenes

6.1. Miindliche Informationen der Ver-

waltung

6.2. Fragen der Ausschussmitglieder

7. Bestimmung von zwei Ausschuss-
mitgliedern zur Unterzeichnung

der Niederschrift der Sitzung des
Jugendhilfeausschusses - 6ffentlich

Schulze
Oberblrgermeister
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Satzung iiber die Vergabe und Benutzung von Sportstitten der Stadt Chemnitz
- Sportstattensatzung -

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat auf-
grund von § 4 der Gemeindeordnung fiir
den Freistaat Sachsen (SachsGemO), in
der Fassung vom 9. Méarz 2018 (Sachs-
GVBI Seite 62) zuletzt gedndert durch
Art. 5 des Gesetzes vom 28. November
2023 (SachsBVBI, Seite 870) in Ver-
bindung mit § 124 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3
der Gemeindeordnung flir den Freistaat
Sachsen (SdchsGemO) und mit § 17 des
Gesetzes (iber Ordnungswidrigkeiten
(OWIG) in seiner Sitzung am 15. Mai
2024 mit Beschluss Nr. B-068/2024 die
Satzung zur Vergabe und Benutzung von
Sportstatten der Stadt Chemnitz, Sport-
stattensatzung, beschlossen:

§1
Geltungsbereich
und Begriffsbestimmungen

(1) Diese Satzung gilt fur alle Sport-
statten, die kommunal betrieben und
bewirtschaftet werden. Sportstéatten im
Sinne dieser Satzung sind

a) Turn- und Sporthallen, Kraft- und
Gymnastikraume, Sportplatze und zu-
gehorige Geb&ude (beispielsweise So-
zialtrakt, Umkleideobjekte, Geraterau-
me, usw.), darunter verstehen sich auch
Schulsportstatten, die in der Regel an
einem Schulstandort gelegen sind und
Uberwiegend schulisch genutzt werden,
auBerdem

b) Hallen- und Freibader sowie die Sau-
na im Stadtbad.

(2) Sportstatten bzw. -anlagen, die sich
im Eigentum Dritter (Vereine, stadtische
Gesellschaften etc.) befinden oder
diesen zum langfristigen Gebrauch
liberlassen wurden, sind von dieser Re-
gelung ausgenommen. Diese Satzung
gilt ebenfalls nicht flr die Objekte der
Eissport- und Freizeit GmbH.

(3) Schulen im Sinne dieser Satzung,
sind Schulen in Chemnitz in kommuna-
ler oder freier Tragerschaft, die einen
gesetzlichen Bildungsauftrag erfiillen.

§2
Zweck der Sportstatten

(1) Die Sportstatten der Stadt Chemnitz
werden als 6ffentliche Einrichtungen
betrieben. Sie dienen dem Schul- und
Vereinssport, der Allgemeinheit zur
sportlichen Betatigung, dem Leistungs-
sport, dem Dienstsport, den Schulen
fir schulische Veranstaltungen, der
Gesundheitsférderung und -pravention
sowie der Erholung. Sie dlirfen nur ihrem
Zweck entsprechend benutzt werden.

(2) Die Nutzung der Sportstatten (au-
Ber die &ffentliche Nutzung der Hallen-
und Freibader) setzt die Erteilung einer
Erlaubnis in Form eines Nutzungsbe-
scheides voraus. Die Erlaubnis kann mit
Bedingungen und Auflagen versehen
werden. Einzelheiten werden insbeson-
dere in §§ 5 — 9 dieser Satzung geregelt.
(3) Die Uberlassung von Sportstatten
zu anderen Zwecken (Sondernutzung)
kann erfolgen, wenn eine sportliche
Nutzung damit nicht unvertretbar be-
eintrachtigt wird oder sonstige wichtige
Griinde einer Sondernutzung entge-

genstehen. Sondernutzungen sind nur
in Ausnahmefallen und nach ausdriick-
licher Genehmigung auf der Grundlage
von gesonderten Vertragen zulassig.

§3
Nutzungsarten

Nutzungsarten sind:

a) Nutzung der Sportstatten zur Absi-
cherung des gesetzlichen schulischen
Sportstéttenbedarfs (in der Folge Schul-
sport)

b) regelmaBig wiederkehrende Nutzung
der Sportstatte UGber einen ldngeren
Zeitraum zum Zweck des sportlichen
Ubens (in der Folge Ubungs- und Trai-
ningsbetrieb)

c) Sportveranstaltungen von Sportver-
einen oder -verbdnden zum Zweck des
sportlichen Leistungsvergleichs (in der
Folge Wettkampfe)

d) éffentliche Nutzung der Hallen- und
Freibader

e) Nutzung der Sportstatten im Rahmen
von Projekten der Gesundheitspraven-
tion

f) sonstige schulische Veranstaltungen
und sportliche Angebote der Horte an
Grund- und Férderschulen

g) Nutzung der Sportanlage flir GroB-
sportveranstaltungen, kommerzielle
Sportangebote, Showveranstaltungen,
Konzerte oder sonstige Veranstaltungen
(in der Folge Sondernutzung)

h) vortibergehende Nutzung bei auBer-
planmaBigen Ereignissen.

Die Beantragung und Vergabe von Nut-
zungszeiten regeln sich nach der Art der
Nutzung.

§4
Nutzungszeitraume

(1) Die Vergabe von Nutzungszeiten er-
folgt im Rahmen der Offnungszeiten der
Sportstatten.

Die Nutzung der Sportstatten (auBer
Béader) ist grundsatzlich von montags
bis sonnabends in der Zeit von 07:00
bis 22:00 Uhr und sonntags von 07:00
bis 20:00 Uhr moglich. Abweichungen
sind jedoch moglich.

Hallenb&der sind wochentags in der
Regel von 07:00 bis 21:00 Uhr, an den
Wochenenden fiir die Offentlichkeit sai-
sonal bedingt und bedarfsabhédngig ge-
offnet. Abweichungen sind jedoch moég-
lich. Die Nutzungszeiten der Freibader
werden vor jeder Saison festgelegt und
bekannt gegeben.

Grundsétzlich ist fur die schulische Nut-
zung eine Rahmenzeit bis 16:00 Uhr
vorgesehen.

(2) Die Schulsportstatten sind wahrend
der Weihnachts- und Sommerschulferi-
en geschlossen. In begriindeten Féllen
kénnen auf Antrag Ausnahmen zugelas-
sen werden.

Die Nutzung der Sportstatten in der
Verwaltung des Sportamtes wahrend
der Weihnachts- und Sommerferien
wird durch gesonderte SchlieBpléne
geregelt.

Fiir den Olympiastiitzpunkt Sachsen e.
V. kénnen gesonderte Regelungen ge-

troffen werden.

Alle kommunalen Naturrasenplatze sind
in der Regel von Mitte November bis Mit-
te Méarz fir jeglichen Unterrichts- und
Trainingsbetrieb gesperrt. Eine Nutzung
der kommunalen Kunstrasenplatze in
den Wintermonaten kann witterungs-
abhéngig eingeschrankt werden.

Die Offnungs- und SchlieBzeiten der
Hallen- und Freibader werden zu Be-
ginn eines Jahres bekannt gegeben.
Die Hallenbader stehen in den Sommer-
monaten (Juni bis Ende August) fir die
offentliche Nutzung nur eingeschrankt
zur Verfligung. Zuséatzliche SchlieBzei-
ten bzw. Nutzungseinschrankungen
werden per Bescheid mitgeteilt. Dari-
ber hinaus werden diese Uiber Aushang
und auf der Homepage www.chemnitz.
de verdffentlicht.

In den Schulsportstéatten ist die Durch-
fihrung des Ubungs- und Trainingsbe-
triebes an Wochenenden in der Regel
ausgeschlossen. Ausnahmen (wie z. B.
Projekte der Gesundheitspravention,
des Gemeinwohls usw.) kénnen auf An-
trag zugelassen werden.

Die Nutzung der Sportstatten in der
Verwaltung des Sportamtes ist an den
Wochenenden nur durch Sportverei-
ne, die Mitglied des Stadtsportbundes
Chemnitz e. V. sind, Sportfachverbénde
bzw. zu GroBsportveranstaltungen sowie
fur Projekte der Gesundheitsférderung
und -pravention méglich. Ausnahmen
kdénnen vertraglich geregelt werden.
(3) Die Nutzungszeiten beinhalten das
Umkleiden sowie Vor- und Nachberei-
tungszeiten. Nur wenn in Sporthallen
eine ausreichende Anzahl an Umklei-
de- und Sanitarraumen vorhanden ist,
verstehen sich die Nutzungszeiten als
Trainingszeiten. Die Nutzungszeit am
Ende eines Tages endet inklusive des
Umkleidens mit der Offnungszeit nach
§4, Abs. 1.

§5
Beantragung von Nutzungszeiten

(1) Die Beantragung der Nutzungszeiten
erfolgt beim Sportamt der Stadt Chem-
nitz.

Bis zur Einflihrung des softwaregestiitz-
ten Antrags- und Vergabeverfahrens
sind die Antragsformulare beim Sport-
amt, in den Sportstatten, beim Stadt-
sportbund Chemnitz e. V. und unter
www.chemnitz.de erhaltlich.

Mit Einflihrung des softwaregestiitzten
Antrags- und Vergabeverfahrens erfolgt
die Beantragung und Vergabe online mit
einer jahrlich durchgehenden bzw. fort-
laufenden Belegungsplanung.

Der Antrag ist von einer nattirlichen oder
juristischen Person mit Vertretungsbe-
fugnis rechtsverbindlich zu stellen. Der
Antragsteller ist Vertreter des Nutzers
und fir die Erfillung aller Verpflichtun-
gen verantwortlich.

2) Nutzer im Sinne dieser Satzung sind
natdrliche und juristische Personen im
Sinne des Blirgerlichen Gesetzbuches
(BGB).

(3) Die Nutzungszeiten fiir den Ubungs-
und Trainingsbetrieb, flir Wettkdmpfe

und Veranstaltungen und Sondernut-
zungen sind wie folgt zu beantragen:

a) fiir den Ubungs- und Trainingsbetrieb
bis 4 Wochen vor dem jeweiligen Termin
b) fiir Wettkdmpfe und Veranstaltungen
bis 4 Wochen vor dem jeweiligen Termin
c¢) fur Sondernutzung gemaB § 3 S. 1,
Buchstabe g) bis spatestens 8 Wochen
vor Veranstaltungstermin.

(4) Die Unterrichtszeiten, die Zeiten flr
sportliche Ganztagsangebote der Schu-
len und die Zeiten fiir Sportangebote
der Horte an Grund- und Férderschulen
sollen mindestens 14 Kalendertage vor
Ende der Sommerferien bzw. unmittel-
bar nach Feststehen der Angebote beim
Sportamt eingereicht werden. Die Bean-
tragung von Nutzungszeiten in Hallen-
badern flir das Schulschwimmen durch
das Landesamt flir Schule und Bildung
sowie die Beantragung einzelner Schul-
veranstaltungen richtet sich nach § 5
Abs. 3, Buchstabe c).

(5) Nutzungszeiten fur Wettkdmpfe und
Veranstaltungen in GroBsporthallen sind
grundsatzlich durch die Sportfach-
verbande der einzelnen Sportarten zu
beantragen. Nutzungszeiten flr Schul-
wettkdmpfe sind durch das Landesamt
flr Schule und Bildung oder die Schulen
direkt zu beantragen. Fiir beides gilt § 5
Abs. 3, Buchstabe b).

§6
Vergabe der Nutzungszeiten

(1) Die Vergabe von Nutzungszeiten
erfolgt durch das Sportamt jahrlich
durchgehend bzw. fortlaufend fiir peri-
odische Nutzungen (Trainingsbetrieb)
entsprechend § 7 und fiir terminliche
Nutzungen (Wettkampfbetrieb) geman
§ 8 in Verbindung mit § 5, Abs. 3 und
nach den Vergabegrundsatzen gemén
§ 9 dieser Satzung.

(2) Bei der Vergabe werden nur Antra-
ge berlicksichtigt, die vollstandige An-
gaben enthalten und fristgerecht beim
Sportamt vorgelegt worden sind. Fiir die
Vollstéandigkeit und fristgerechte Vorla-
ge ist der Antragsteller verantwortlich.
Antrage, die nach der Vergabe der Nut-
zungszeiten gestellt werden, werden nur
dann berlicksichtigt, wenn die bean-
tragten Nutzungszeiten noch verfligbar
sind.

(3) Jede Verdanderung des Sportstatten-
belegungsplanes erfordert vor dessen
In-Kraft-Treten die Zustimmung des
Sportamtes. Ergdnzungen und/oder
Veranderungen zum giiltigen Sportstat-
tenbelegungsplan sind schriftlich beim
Sportamt zu beantragen.

(4) Die Genehmigung einer Anderung
bzw. Riickgabe von Nutzungszeiten,
gegebenenfalls verbunden mit zusétzli-
chen Nutzungseinschrankungen sowie
Sperr- und SchlieBzeiten, erfolgt mittels
Anderungsbescheid.

(5) Der Nutzungs-/Anderungsbescheid
ist nicht tibertragbar.

Fortsetzung auf Seite 15
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(6) Bei Wettkdmpfen sind entsprechen-
de Vorabsprachen durch den Nutzer
mit den Verantwortlichen der Sport-
statten notwendig. Diese miissen spa-
testens zwei Wochen im Voraus bzw.
unmittelbar nach Erhalt des Nutzungs-/
Anderungsbescheides erfolgen.

(7) Sondernutzungenim Sinne § 3, Satz
1, Buchstabe g) werden separat und
einzelfallspezifisch vertraglich verein-
bart.

§7
Antrage und Vergabe
von Nutzungszeiten fiir die periodi-
sche Nutzung (Trainingsbetrieb)

(1) Antrage auf neu zu vergebende Hal-
lenzeiten kdnnen zu jeder Zeit unter Be-
achtung von § 5, Abs. 3, Buchstabe a
gestellt werden.

Beantragte und bestétigte Hallenzeiten
missen jahrlich nicht neu beantragt
werden, sofern keine Anderungen er-
forderlich sind.

(2) Die Vergabe von Nutzungszeiten
erfolgt im Rahmen der Offnungszeiten
gemaR § 4 dieser Satzung.

(3) Kinder- und Jugendmannschaften
werden bei der Hallenvergabe in der
Zeit bis 19:30 Uhr bevorzugt eingeord-
net.

(4) Die Vergabe der periodischen Nut-
zungszeiten gilt nicht an gesetzlichen
Feiertagen.

Ebenso gilt die Vergabe der periodi-
schen Nutzungszeiten nicht in den
Weihnachtsferien im Freistaat Sach-
sen. Auf gesonderten terminlichen Nut-
zungsantrag konnen Nutzungszeiten
fir Trainingszwecke im Ausnahmefall
zugelassen werden fir:

- anerkannte Bundesstiitzpunkte (flr
Bundeskader)

- Mannschaften der héchsten deut-
schen Spielklasse bzw. Nationalteams
- Einzelsportler mit Bundeskaderstatus.
(5) Nach Prifung des Antrages erfolgt
eine schriftliche Zuweisung oder Ableh-
nung in der Regel bis zwei Wochen vor
Beginn der beantragten Nutzung.

(6) In der gebuchten Nutzungszeit sind
die Zeiten flir ggf. notwendigen Auf-
und Abbau inbegriffen.

(7) Bei der Vergabe von Hallenzeiten fiir
eine periodische Nutzung gelten folgen-
de Prioritaten:

- Hallensportarten vor Freiluftsportarten
- ganzjahrige Nutzungen vor Saisonnut-
zungen

- Mannschaftssportarten vor Individu-
alsportarten

§8
Antrage und Vergabe
von Nutzungszeiten fiir die
terminliche Nutzung
(Wettkampfbetrieb)

(1) Ein Antrag auf terminliche Nutzung
istgemaB § 5, Abs. 3, Buchstabe b) spa-
testens vier Wochen vor Beginn der be-
absichtigten Nutzung schriftlich beim
Sportamt einzureichen.

(2) Eine terminliche Nutzung erfolgt
grundsatzlich nur an den Wochenen-
den. Ausnahmen sind nach Einzelfall-
prifung jedoch méglich.

(3) Eine terminliche Nutzung an ge-
setzlichen Feiertagen, zu SchlieBzei-
ten sowie wahrend der Weihnachtsfe-
rien in Sachsen ist grundsatzlich nicht
moglich. Auf gesonderten terminlichem
Nutzungsantrag kénnen Ausnahmen
zugelassen werden:

- fur anerkannte Bundesstiitzpunkte
(fur Bundeskader)

- fiir Mannschaften der héchsten deut-
schen Spielklasse bzw. Nationalteams
- fuir Einzelsportler mit Bundeskader-
status

- bei zentral angesetzten Spiel- bzw.
Wettkampfterminen der Sportverbande.
(4) Eine Nutzung kann grundsatzlich
nurindenin § 4 dieser Satzung geregel-
ten Nutzungszeitraumen erfolgen. Die
Nutzungszeit versteht sich vom Betre-
ten bis zum Verlassen der Sportstatte.
(5) Die Vergabe erfolgt bei der termin-
lichen Nutzung unter Beachtung der
Vergabegrundséatze nach § 9 zusatzlich
nach folgenden Kriterien:

- Spielklasse/Leistungsstarke,

- Vorgaben der Sportfachverbande (z.
B. AnstoB-/Anwurfzeiten, Ausstattung,
Beschaffenheit).

§ 9 Vergabegrundsitze

(1) Die Vergabe von Nutzungszeiten in
Sportstatten erfolgt grundsétzlich in
nachstehender Rangfolge unter Beach-
tung des lbergeordneten o6ffentlichen
Interesses der Stadt Chemnitz:

1. Nutzung der Sportstatten zur Absi-
cherung des gesetzlichen schulischen
Sportstattenbedarfs, sportliche Ver-
gleichswettkdmpfe von kommunalen
Schulen und Schulen in freier Trager-
schaft in Chemnitz, die einen gesetzli-
chen Bildungsauftrag erfiillen.

2. Nutzungszeiten fiir den 6ffentlichen
Badebetrieb sowie die Kursangebo-
te des Sportamtes in den stadtischen
Hallenbadern.

3. Sportbetrieb des Olympiastiitzpunk-
tes Sachsene. V.

4. Nutzungszeiten flr die kdrperliche
Ertlichtigung von Beschaftigten der
Amter und Behérden der Stadt Chem-
nitz und des Freistaates Sachsen, so-
weit diese ihren Sitz in Chemnitz haben
und dazu eine gesetzliche Verpflichtung
besteht (Dienstsport).

5. Trainings-, Wettkampf- und Veran-
staltungszeiten von Sportvereinen, die
Mitglied im Stadtsportbund Chemnitz
e. V. sind bzw. von Sportfachverbdnden
des Landessportbundes Sachsen e. V.

6. Nutzungszeiten,

- die im 6ffentlichen Interesse der Stadt
Chemnitz liegen,

- fir Projekte der Gesundheitsférderung
und -pravention,

- flir GTA-Sportangebote sowie Sportan-
gebote der Horte von Grund- und For-
derschulen auBerhalb der Rahmenzei-
ten fir schulische Nutzung

- fir Veranstaltungen, die das Freizeit-
angebot der Stadt Chemnitz bereichern,
wenn dadurch nicht die Nutzungszeiten
der Vergabe nach Punkt 1 - 5 in unzu-
mutbarer Weise beeintrachtigt wird.

7. Ubungsbetrieb der Betriebssportge-
meinschaften der Stadt Chemnitz

8. Sonstige Nutzungszeiten, die nicht
unter die vorgenannten Punkte fallen.

Ausnahmsweise kann von der in Satz
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1 geregelten Rangfolge abgewichen
werden, wenn ein erhebliches 6ffentli-
ches Interesse der Stadt Chemnitz an
der Vorbereitung und Durchfiihrung von
GroBsportveranstaltungen sowie ande-
ren Events besteht, fiir die Nutzungs-
zeiten in Sportstatten benoétigt werden.
(2) Ein Rechtsanspruch auf Genehmi-
gung der Uberlassung einer bestimm-
ten Sportstatte und fiir bestimmte
Zeiten besteht nicht. Die Vergabe von
Nutzungszeiten erfolgt im Rahmen der
far den Sport verfligbaren Nutzungs-
zeiten unter optimaler Ausnutzung der
vorhandenen Kapazitaten.

(3) Antragsteller von Nutzungszeiten,
die mit der Zahlung bereits falliger Ge-
bihren auf Grundlage der Sportstat-
tengebihrensatzung im Rickstand
stehen, sind bei der Vergabe der Nut-
zungszeiten entweder nachrangig zu
berlicksichtigen oder kénnen in ent-
sprechender Anwendung des § 11 Abs.
3 Buchstabe d von der Vergabe der Nut-
zungszeiten ausgeschlossen werden.

§10
Gebiihren

Fur die Benutzung von Sportstatten
erhebt die Stadt Chemnitz Gebiihren.
Einzelheiten sind in der Sportstatten-
geblhrensatzung der Stadt Chemnitz
in der jeweils gliltigen Fassung geregelt.
Fiir die Geblihren nach § 2 Punkt Il des
Gebuhrentarifs der Sportstattengebiih-
rensatzung haben die Nutzer ein SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen.

§11
Untersagung, Einschrankung,
Widerruf und Kiindigung der Nut-
zung/Entzug des Nutzungsrechtes,
Anderung/Widerruf
des Nutzungsbescheides

(1) Die Stadt Chemnitz behalt sich vor,
nach pflichtgemaBem Ermessen die
Nutzung der Sportstatten aus wichti-
gen Griinden des 6ffentlichen Wohls
zu untersagen oder einzuschranken,
insbesondere

a) wenn Gefahren fiir Gesundheit und/
oder Leben der Nutzer zu beflirchten
sind,

b) bei Eintritt von héherer Gewalt,

c) eine Beschadigung der Anlage zu
beflirchten ist,

d) die Anlage (berlastet ist bzw. deren
Uberlastung droht,

e) Betriebsstérungen eingetreten oder
zu erwarten sind,

f) Sonderveranstaltungen bzw. -maB-
nahmen stattfinden sollen,

g) die Sportstatte vorlibergehend oder
auf Dauer geschlossen wird,

h) Vorkommnisse, die dazu fiihren,
anlassbezogen und/oder operativ wéh-
rend der Nutzung vom Hausrecht nach
§ 18 Gebrauch machen zu missen,

i) die Sportstatte aufgrund der Witte-
rungsbedingungen nicht genutzt wer-
den kann.

(2) Bei Vorliegen der Voraussetzungen
nach § 11 Abs. 1 sowie in den Fallen, in
denen sonstige erforderliche Genehmi-
gungen nicht vorliegen, nicht beantragt
werden oder entzogen worden sind,
darf die Stadt Chemnitz nach pflichtge-
maBem Ermessen erteilte Nutzungshe-

scheide ganz oder teilweise widerrufen.
Bei Gefahr im Verzug kann dies auch
mindlich geschehen.

(3) Der Nutzungsbescheid kann im Ub-
rigen nach pflichtgemaBem Ermessen
bei Vorliegen eines wichtigen Grundes
im offentlichen Interesse widerrufen
werden, insbesondere dann, wenn der
Nutzer

a) in erheblichem MaBe gegen Bestim-
mungen dieser Satzung oder objektspe-
zifische Regelungen verstoBen hat,

b) Auflagen und Bedingungen nicht
erflllt,

c) gegen die in § 14 genannten Auf-
sichtspflichten verst6t oder verstoBen
hat,

d) die von ihm zu entrichtende Benut-
zungsgebuhr nicht fristgerecht gezahlt
hat,

e) die Anlage zweckentfremdet nutzt,
f) den Ubungs-, Trainings-, Wettkampf-
oder Spielbetrieb nicht im Sinne der An-
tragstellung durchfiihrt,

g) die Sportstatte iber einen zusam-
menhangenden Zeitraum von mindes-
tens 4 Wochen unzureichend auslastet.
(4) Das Sportamt ist durch den Nutzer
unverziiglich schriftlich zu informie-
ren, wenn Nutzungszeiten nicht mehr
benbdtigt werden (Antrag auf Ande-
rung/Rickgabe von Nutzungszeiten).
Daraufhin erfolgt eine Anderung des
Nutzungs- und Gebulhrenbescheides.
Entsprechende Zugangsberechtigun-
gen zu Sportstatten sind in diesem
Fall unverziiglich an die Stadt Chem-
nitz zurlickzugeben. Sofern beantrag-
te Nutzungszeiten nicht rechtzeitig
(mindestens 1 Woche vorher) und ord-
nungsgemal zuriickgegeben werden,
erfolgt keine Gebuhrenriickerstattung.
Bei wiederholtem VerstoB kénnen die
gemeldeten Nutzungszeiten komplett
entzogen werden.

(5) Die Regelungen des § 11 Abs. 1, 2
und 3 gelten gleichermaBen flir vertrag-
lich vereinbarte Nutzungen (Sonder-
nutzungen) fir den Fall der Kiindigung
aus wichtigem Grund.

(6) Naheres tber Voraussetzungen und
Umfang von Gebihrenriickerstattun-
gen im Zusammenhang mit MaBnah-
men nach § 11 Abs. 1, 2 und 3 regelt
die Sportstattengebiihrensatzung.

§12
Nutzung von Sportstatten und deren
Sportgerate

(1) Die Betreuungs- und Aufsichtsper-
sonen haben sich vor der Benutzung
der Sportstétte, insbesondere vor dem
Gebrauch von Geréaten, von deren ord-
nungsgemaBen Zustand zu lberzeu-
gen.

(2) Schaden und Mangel, die durch
den Nutzer festgestellt oder verursacht
werden, sind dem Hallenwart bzw. dem
Objektverantwortlichen unverziiglich
anzuzeigen bzw. in den Belegungs-
nachweis einzutragen.

(3) Der Nutzer hat dafiir Sorge zu tra-
gen, dass schadhafte Geréte nicht be-
nutzt werden.
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(4) Sportgerate sind nur ihrem Zweck
entsprechend zu benutzen, sie sind
nach der Benutzung wieder an den da-
fur vorgesehenen Ort zu bringen.

(5) Sportgerate und Matten dirfen nur
getragen bzw. gefahren werden.

(6) Vor der Durchflihrung von Sport-
und Laufspielen ist in Sporthallen (so-
fern diese nicht mit Prallschutzwanden
ausgestattet sind) durch den Nutzer die
Nutzung der Halle so einzuschranken,
dass Unfallgefahren durch Aufprall an
den Wanden ausgeschlossen sind (z. B.
Erweiterung der Sicherheitszonen an
den Spielfeldrandern).

(7) Der Nutzer hat sich vor jeder Benut-
zung davon zu Uberzeugen, dass Tore
gegen unbeabsichtigtes Umfallenin ge-
eigneter Weise gesichert sind und nicht
bestimmungswidrig (Hangen, Schau-
keln an der Querlatte) genutzt werden.
Es ist darauf zu achten, dass die Wirk-
samkeit der SicherungsmaBnahmen
wahrend der gesamten Nutzungszeit
gewahrleistet bleibt. Andernfalls diirfen
die Tore nicht benutzt werden.

§13
Verhalten in den Sportstatten

(1) In den Sportstatten hat sich jede
Person so zu verhalten, dass kein an-
derer gefahrdet, geschadigt oder mehr
als nach den Umstanden unvermeidbar,
behindert oder belastigt wird.

(2) Dem Nutzer ist es untersagt, den
Vertragsgegenstand fiir extremistische,
rassistische, antisemitische oder ge-
waltverherrlichende Betatigungen oder
Sektentatigkeiten selbst zu nutzen oder
an Nutzer mit solchen Bestrebungen zu
Uberlassen. Der Nutzer hat sicherzustel-
len, dass er selbst keine solchen Hand-
lungen verbreitet oder von Bedienste-
ten, Beauftragten, Besuchern, Gasten
oder sonstigen Dritten im Nutzungs-
gegenstand darstellen und verbreiten
lasst. Fiir den Fall, dass beim Nutzer
keine ausreichenden Erkenntnisse vor-
liegen, jedoch gewisse Anhaltspunkte
flr derartige Aktivitaten bestehen, kann
sich der Nutzer rechtzeitig bei der Stadt
Chemnitz, Kriminalpraventiver Rat, in-
formieren. Zuwiderhandlungen berech-
tigen die Stadt Chemnitz zum Entzug
der Nutzungszeiten.

(3) Inden Sportstatten der Stadt Chem-
nitz gelten folgende Verhaltensregeln
und Verbote:

1.Inden Sportstatten und Hallenb&adern
besteht Rauchverbot. Dies gilt auch fir
elektrische Zigaretten, Shishas und
ahnlichem. In Freibadern ist das Rau-
chen nur auBerhalb des Umkleide-, Sa-
nitar- und Badebereichs gestattet. Die
Liegewiesen sind von Zigarettenresten
freizuhalten.

2. Der Verzehr von Alkohol bzw. Spiritu-
osen ist verboten. Die Freibadnutzung
ist davon ausgenommen. Einschlégige
Rechtsvorschriften, insbesondere das
Jugendschutzgesetz, bleiben davon
unberiihrt. Ausnahmen kdnnen im Zu-
schauer- und Veranstaltungsbereich
vereinbart werden.

3. Es ist verboten, Drogen zu sich zu
nehmen oder mitzufiihren.

4. Esist verboten, jegliche Gegenstande

mitzufiihren, die unter das Waffenge-
setz fallen, unabhangig deren Einstu-
fung. Dies gilt auch flir Gegensténde, die
als Wurfgeschosse Verwendung finden
koénnen, insbesondere Flaschen, Becher
und Kriige, die aus zerbrechlichem,
splitterndem oder besonders hartem
Material hergestellt sind. Das Mitfiihren
von Fahnen- oder Transparentstangen,
die langer als 1 Meter sind oder deren
Durchmesser groBer als 3 Zentimeter
ist, ist untersagt.

5. Die Verwendung von offenem Feuer
oder Licht sind verboten. Darliber hin-
aus ist es untersagt, Treibgase, Spriih-
dosen mit schadlichem Inhalt, dtzende
bzw. farbende Substanzen, gasgefiillte
Luftballons, pyrotechnische Gegenstén-
de (bspw. Feuerwerkskdrper, Rauch-
pulver, Leuchtkugeln, Wunderkerzen),
Laser der Klassen 3 und 4 mitzufiihren
oder abzubrennen. Der Weiteren sind
Konfetti und Luftschlagen untersagt.

6. Auf den Sportflachen oder in den Ba-
debecken bzw. Saunen ist Essen und
Trinken verboten.

7. Esiist nicht erlaubt, Speisen, Getrén-
ke und Genussmittel zum Verkauf anzu-
bieten, ohne die daftir erforderliche Ge-
nehmigung zu besitzen. Darliber hinaus
dirfen Drucksachen nur mit Erlaubnis
der Stadt verteilt und Spendensamm-
lungen u. &. durchgeflihrt werden.

8. Es ist verboten auBerhalb der Toilet-
ten die Notdurft zu verrichten.

9. Es ist untersagt, in Sporthallen und
auf Kunstrasenbeldgen Schuhe zu tra-
gen, die zu Verunreinigungen oder Be-
schadigungen flihren kénnen.
Beckenumgénge, Toiletten- und Dusch-
bereiche sowie Garderobenbereiche in
Hallen- und Freib&dern sind BarfuBbe-
reiche. Diese Bereiche dirfen mit Stra-
Benschuhen nicht betreten werden.
Mitgebrachte Hilfsmittel wie Rollstiihle
oder Rollatoren sowie Rollkoffer sind
vor Betreten des BarfuBbereichs durch
den Nutzer oder deren Begleitperson
zu reinigen bzw. im Bad bereitgestellte
Hilfsmittel zu nutzen.

10. Der Aufenthalt in den Nassberei-
chen der Béader ist nur in dafiir vorge-
sehener Badebekleidung zuldssig. Der
Saunabereich ist von dieser Regelung
ausgenommen. Vor der Benutzung der
Becken muss eine Korperreinigung
vorgenommen werden. Rasieren, Nagel
schneiden, Haare farben u. a. sind nicht
erlaubt.

11. Es ist nicht erlaubt, zerbrechliche
oder splitternde Gegenstande bzw.
Glasflaschen, insbesondere in Umklei-
de- oder Sanitarbereichen zu verwen-
den oder bei sich zu fiihren.

12. Es ist untersagt, Sportstatten und
Bader in anderer Weise, insbesondere
durch Wegwerfen von Sachen zu ver-
unreinigen. Abfalle und sonstigen Unrat
sind in den dafiir vorgesehenen Behalt-
nissen zu entsorgen.

13. Haftmittel sowie sonstige Materi-
alien oder Gegenstande, die zu einer
Beschéadigung oder Verunreinigung des
Hallenbodens oder der sonstigen R&dum-
lichkeiten in den Sportstatten flihren
koénnen, sind verboten.

14. Es ist verboten, die nicht fiir den all-
gemeinen Gebrauch vorgesehenen Bau-
ten und Einrichtungen, insbesondere
Fassaden, Zdune, Mauern, Mauerbriis-
tungen, Umfriedungen der Spielflache,
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Beleuchtungsanlagen, Kamerapodeste,
Masten aller Art, Dacher einschlieBlich
etwaiger Abspannvorrichtungen und
Verankerungen zu besteigen oder zu
Ubersteigen.

15. Bauliche Anlagen, sonstige Einrich-
tungen oder Wege sind gleich welcher
Art nicht zu beschriften, zu bekleben, zu
verkratzen oder zu beschéadigen.

16. Blumen- und Straucher-Anpflanzun-
gen dirfen nicht betreten werden. Das
Sitzen auf Heizkdérpern oder Treppen-
stufen ist verboten.

17. Das Errichten, Aufstellen, Anbringen
oder Lagern von Gegenstanden, insbe-
sondere das Aufstellen von Zelten und
Wohnwagen sowie das Nachtigen in den
Sportstatten ist verboten.

18. Die Nutzung eingebrachter Laut-
sprecher/Musikanlagen ist nur nach
vorheriger Genehmigung der Stadt
Chemnitz erlaubt, um im Notfall eine
ordnungsgemaBe Alarmierung zu ge-
wahrleisten. Das Mitbringen und der
Einsatz von mechanisch betriebenen
Larminstrumenten (Pressluftfanfaren),
Geraten zur Gerdusch- oder Sprachver-
starkung (z. B. Megaphon) oder sonsti-
gen gefahrlichen Gegenstanden (z. B.
Laser- pointer) ist untersagt.

19. Den Nutzern ist es nicht erlaubt,
Musikinstrumente, Ton- oder Bildwie-
dergabegerate und andere Medien zu
benutzen, wenn es dadurch zu Belasti-
gungen der Gbrigen Nutzer kommt.

20. Das Fotografieren und Filmen frem-
der Personen und Gruppen ohne deren
Einwilligung ist nicht gestattet. Dies gilt
auch fir die Benutzung von Fotohan-
dys. Fiir Fotoarbeiten aus gewerblichen
Griinden (einschlieBlich Pressefotos) ist
im Vorfeld eine Genehmigung einzuho-
len.

21. Es ist verboten, rassistische, frem-
denfeindliche, antidemokratische, an-
tisemitische oder radikale Parolen zu
auBern oder Propagandamaterialien
mitzufiihren, bereitzuhalten oder zu
verbreiten, sowie Bevdlkerungsgrup-
pen durch AuBerungen oder Gesten zu
diskriminieren.

22. Gekennzeichnete Fluchtwege und
Tiren dirfen nicht verstellt bzw. fest-
gestellt oder in irgendeiner Weise in
ihrer Funktion verandert werden. Alle
Fluchtwege sind immer freizuhalten,
Fluchtttiren dirfen nur im Notfall gedff-
net werden.

23. Durchsagen oder Ansagen von
Bediensteten der Stadt Chemnitz, Be-
auftragten des Veranstalters sowie Si-
cherheitsorganisationen (Polizei, Feu-
erwehr, etc.) sind Folge zu leisten. Aus
Sicherheitsgriinden und zur Abwehr von
Gefahren sind die Besucher verpflich-
tet, auf Anweisung der Polizei oder des
Kontroll- und Ordnungsdienstes andere
Platze als auf ihrer Aufenthaltsberechti-
gung vermerkt einzunehmen. Bereiche,
die nicht flir Besucher zugelassen sind
(z. B. Sportflaiche, Funktionsrdume)
dirfen nicht betreten werden. Es diirfen
keine Gegenstdnde geworfen werden.
24, Das Mitfihren von ausgebildeten
Assistenzhunden durch Menschen mit
Behinderung ist mit Vorlage entspre-
chender Nachweise erlaubt. Sonst ist
das Mitflihren von Tieren verboten.

(4) Die objektspezifischen Regelungen
dieser Satzung werden in der jeweiligen
Einrichtung durch Aushang veréffent-

licht. Diese gelten als Bestandteil dieser
Satzung.

(5) Der Nutzer ist verpflichtet, die Sport-
statte nach der Nutzung in einem ord-
nungsgemaBen und sauberen Zustand
Zu verlassen.

(6) Vorsétzliche oder fahrlassige Zuwi-
derhandlungen gegen diein§ 13, Abs. 3
benannten Verhaltensregelungen bzw.
aufgefiihrten Verbote kénnen je nach
Schwere des VerstoBes nach pflicht-
gemaBem Ermessen gemaB § 124 Ab-
satz 1 Nr. 1 und Absatz 3 Sé&chsische
Gemeindeordnung (S&chsGemO) und §
17, Abs. 1 Gesetz iber Ordnungswidrig-
keiten (OWiG) mit einer GeldbuBe von
bis zu 1.000,00 Euro geahndet werden.

§14
Aufsichtspflicht

Fir die Aufsichtspflichten in den Sport-
statten gelten die Bestimmungen in §
14 a und fir die Aufsichtspflicht in den
Béadern gelten die Bestimmungen in §
14 b dieser Satzung.

Die Stadt Chemnitz/Sportamt ist zur
Kontrolle der Regelungenvon § 14 a und
b berechtigt und kann bei Nichterfiil-
lung die Nutzung verwehren. Einschla-
gige datenschutzrechtliche Regelungen
bleiben dabei gewahrt.

§14a
Aufsichtspflicht in Sportstatten

(1) Der Nutzer gemaB § 5 verpflichtet
sich, seine Schiiler, Sportler, Ubungslei-
ter, Trainer und Lehrer vor der erstmali-
gen Nutzung der Sportstatte und jeweils
zu Beginn des neuen Schuljahres, auf
der Grundlage dieser Satzung und der
jeweiligen objektspezifischen Regelun-
gen/Gegebenheiten (Fluchtwege, Feu-
erléscheinrichtungen, Notfalltelefone,
etc.) aktenkundig und nachweissicher
zu belehren.

(2) Jeder Nutzer gemaB § 5 hat dafiir zu
sorgen, dass in ausreichender Anzahl
geeignete volljahrige Betreuungs- und
Aufsichtspersonen gestellt werden, die
die Firsorge- und Aufsichtspflicht flir
Sportgruppen/Schulklassen vom Be-
treten bis zum Verlassen der Sportstatte
gewabhrleisten. Kinder und Jugendliche
stehen dabei unter standiger Aufsicht,
Erwachsene unter Verantwortung da-
fur ausgebildeter Ubungsleiter, Trainer
bzw. Lehrer.

Die Aufsichtspflicht erstreckt sich auch
auf die Sportstatte inkl. samtlicher
Sanitér- und Umkleidebereiche sowie
aller Nebenrdume und AuBenanlagen.
Durch den Nutzer ist sicher zu stellen,
dass nur Berechtigte die ihm zugewiese-
ne Nutzungszeit in Anspruch nehmen.
Unbefugte sind aus der Sportstatte zu
verweisen.

(3) Bei Veranstaltungen, bei denen ein
erhdhtes Brandrisiko besteht oder bei
Ausbruch eines Brandes eine groBere
Anzahl von Personen gefahrdet werden
kénnen, sind durch den Veranstalter
Brandsicherheitswachen gemaB § 23
Séchsisches Gesetz liber den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SachsBRKG) zu stellen.
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§14b
Aufsichtspflicht in den Badern

(1) Nutzer gemaB § 5, Abs. 2 verpflich-
ten sich, dass alle eingesetzten Grup-
penverantwortlichen (Ubungsleiter,
Lehrer, Trainer u. A.) objektspezifisch
unterwiesen wurden. Diese Unterwei-
sung erfolgt objektspezifisch bei Neu-
vergabe von Nutzungszeiten sowie
wiederholend zu Beginn eines Bele-
gungsjahres. Hierflir meldet der Nutzer
alle Gruppenverantwortlichen, welche
eingesetzt werden (nach Objekt). Die
Unterweisung erfolgt dann aktenkundig
durch Personal der Chemnitzer Bader
im Objekt.

Alle Mitglieder der Trainingsgruppe
sind vor der erstmaligen Nutzung des
Bades und jeweils zu Beginn des neu-
en Schuljahres durch den Gruppenver-
antwortlichen bezlglich der Haus- und
Badeordnung und der jeweiligen ob-
jektspezifischen Regelungen/ Gegeben-
heiten zu belehren.

(2) Jeder Nutzer gemaB § 5, Abs. 2 hat
dafiir zu sorgen, dass in ausreichender
Anzahl geeignete volljahrige Betreu-
ungs- und Aufsichtspersonen gestellt
werden, die die Flrsorge- und Aufsichts-
pflicht fir Sportgruppen/Schulklassen
wahrend der Nutzung der Sportstéatte
gewahrleisten. Die Aufsichtspflicht er-
streckt sich auch auf die Sportstatte
inkl. sémtlicher Sanitéar- und Umkleide-
bereiche sowie aller Nebenrdume und
AuBenanlagen. Durch den Nutzer ist
sicher zu stellen, dass nur Berechtigte
die ihm zugewiesene Nutzungszeit in
Anspruch nehmen. Unbefugte sind aus
dem Hallen- bzw. Freibad zu verweisen.
(3) Der Nutzer gemaB § 5, Abs. 2 hat
fir eine beféhigte Wasseraufsicht zu
sorgen. Der Nutzer hat daflir Sorge zu
tragen, dass entsprechend den giiltigen
gesetzlichen Bestimmungen sowie den
Vorgaben der Deutschen Gesellschaft
fur das Badewesen e. V. und des Bun-
desfachverbandes Offentliche Bader e.
V., insbesondere der Richtlinie 94.05
»Verkehrssicherungs-, Aufsichts- und
Organisationspflichten in 6ffentlichen
Béadern wahrend des Badbetriebes”, ge-
eignetes Aufsichts- und Rettungsperso-
nal wahrend der gesamten Nutzungszeit
vor Ort zur Verfligung steht.

(3.1) Inhalte der Wasseraufsicht

Die Wasseraufsicht beinhaltet insbe-
sondere:

¢ die Beobachtung des Badebetriebes
im Wasser

e die Aufsicht an Attraktionseinrichtun-
gen und besonderen Gefahrenstellen
(z. B. Sprunganlagen, Sprunggruben,
usw.)

e das Ergreifen von MaBnahmen zur Ver-
hinderung von Unféllen

e die Rettung in Wassernot befindlicher
Personen sowie

e das Absetzen des Notrufs und Erste-
Hilfe-Leistungen.

(3.2) Anforderungen an die Durchfiih-
rung der Wasseraufsicht

Aufsichtskrafte haben ihren Standort
so zu wahlen, dass sie den Aufsichts-

bereich Uberblicken kdnnen. Sie sollen
ihren Standort in Form eines Rundgangs
wechseln, um das Geschehen im Bad
aus verschiedenen Blickwinkeln zu ver-
folgen. Sie missen dabei regelmaBig
nicht nur auf die Wasserflache, sondern
auch in das Wasser hineinschauen und
den Beckenboden beobachten.
Wahrend der Wasseraufsicht darf die
Aufsichtskraft keine anderen Tatigkei-
ten austiben, die ihre volle Konzentra-
tion erfordern.

(3.3) Anforderungen an das Personal
fiir die Wasseraufsicht

Aufsichtskrafte muissen

* mindestens 18 Jahre alt sein,

e eine fur die Erflllung der Aufgabe
kérperliche und geistige Eignung ha-
ben, die aktuelle Ausbildung in Erster
Hilfe, insbesondere der Herz-Lungen-
Wiederbelebung nach DGUV Vorschrift
1 ,Grundséatze der Pravention“ (nicht
alter als 2 Jahre), besitzen und

e cine Vertrautheit mit den zu tberwa-
chenden Becken, Beckenumgangsbe-
reichen, der Erste-Hilfe-Ausstattung
(EH-Ausstattung) und den notwendigen
betrieblichen Ablaufen bei der Wasser-
rettung und anderen Notfallen in diesen
Bereichen haben.

Die Wasseraufsicht ist durch rettungs-
fahige Personen durchzufiihren, der
Nachweis der Rettungsfahigkeit darf
nicht dlter als zwei Jahre sein. Als Nach-
weis gilt:

e die Ausbildung zum Fachangestellten
fir Baderbetriebe bzw. zum Meister fiir
Baderbetriebe,

e das Deutsche Rettungsschwimmab-
zeichen Silber (einschlieBlich Erste-
Hilfe-Ausbildung)

Die Aufsichtspflicht kann durch eine
externe Rettungskraft sichergestellt
werden, soweit diese die Vorausset-
zung unter § 14 b, Abs. 3 (3.3) erflllt
und nachweislich durch den Nutzer be-
auftragt wurde.

Die Stadt Chemnitz ist berechtigt, von
den Nutzern in regelmaBigen Abstan-
den schriftlich die Benennung des ein-
gesetzten Wasseraufsichts- und Ret-
tungspersonals abzufordern sowie die
Vorlage der entsprechenden Nachweise
der Rettungsféahigkeit bzw. der akten-
kundigen objektspezifischen Nachweise
zu Belehrungen in Bezug auf die Sport-
stattennutzung zu verlangen. Einschla-
gige datenschutzrechtliche Regelungen
bleiben dabei gewahrt.

(4) Durch den Nutzer hat bei der Neu-
vergabe von Hallenzeiten und in regel-
mafBigen Absténden (z. B. bei perso-
nellen Veranderungen) die Benennung
der eingesetzten Gruppenleiter sowie
des Wasseraufsichtspersonals (mit
entsprechendem Nachweis der Ret-
tungsfahigkeit) schriftlich zu erfolgen.
Weiterhin miissen die durch den Nutzer
eingesetzten Gruppenverantwortlichen
nachweislich objektspezifisch unterwie-
sen sein.

§15
Einbringen von Gegenstdnden

(1) Die Aufstellung oder Anbringung von
Geréaten, die nicht der Stadt Chemnitz
gehoren, bedarf der vorherigen schrift-
lichen Zustimmung der Stadt Chemnitz.
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(2) Fur Gerate und/oder Sportmateria-
lien usw., die in Sportstatten/Sportan-
lagen der Stadt Chemnitz eingebracht
werden, obliegt die Verantwortung dem
Nutzer bzw. den Betreuungs- und Auf-
sichtspersonen.

Die Verantwortung bezieht sich insbe-
sondere darauf, dass diese Gegenstédnde
in ordnungsgemaBem Zustand gehalten
und Fluchtwege nicht verstellt werden.
Schadhafte Gerate sind unverziiglich zu
entfernen bzw. es ist sicherzustellen,
dass diese Gerate nicht benutzt werden
kénnen. Die eingebrachten Gegenstan-
de sind so zu kennzeichnen, dass diese
sich von den stadtischen Gegensténden
unterscheiden lassen. Elektrische Ge-
radte missen den gesetzlichen Bestim-
mungen einschlieBlich Nachweis der
erforderlichen Priifungen entsprechen.
(3) Die Wartung, Reparatur, AuBBerbe-
triebnahme und Ersatzbeschaffung von
Geraten und Ausristungen sowie damit
im Zusammenhang stehende Leistun-
gen erfolgen auf Kosten und in Verant-
wortung desjenigen, der diese Gegen-
sténde in die Sportstatten eingebracht
hat. Gesonderte Regelungen kdénnen
getroffen werden.

(4) Im Ubrigen sind weitere Regelungen
der einzelnen Objektordnungen zu be-
achten.

§16
Benutzung von Kraftfahrzeugen

(1) Auf dem Gelénde der Sportstatten/
Sportanlagen gilt die StraBenverkehrs-
ordnung (StVO). Ausgenommen hiervon
bleiben die Schulsportstatten; hier gilt §
16, Abs, 4 dieser Satzung. Das Abstel-
len und Parken von Fahrzeugen ist nur
auf den daflir vorgesehenen und ausge-
schilderten bzw. zugewiesenen Parkfla-
chen gestattet. Die Feuerwehrzufahr-
ten sind uneingeschrankt freizuhalten.
Verkehrswidrig abgestellte Fahrzeuge
werden kostenpflichtig abgeschleppt.
(2) Sollte die Einfahrt zu einer Sport-
statte eine Einfahrts- oder Parkgeneh-
migung erfordern, ist diese bei der Stadt
Chemnitz zu beantragen. Es besteht
kein Anspruch darauf, eine solche Ge-
nehmigung zu erhalten.

(3) Erteilte Einfahrt- und Parkgenehmi-
gungen kdnnen durch die Stadt Chem-
nitz unter Voraussetzung von § 11 und
aus wichtigem Grund widerrufen wer-
den. § 49 Verwaltungsverfahrensgesetz
(VWV{G) bleibt unberihrt.

(4) Auf dem Gelénde der Schulen be-
steht Fahrverbot flir Kraftfahrzeuge.
Ausnahmegenehmigungen kdénnen
durch die Stadt Chemnitz erteilt wer-
den.

(5) Ein Anspruch auf einen Stellplatz an
den Sportstatten besteht nicht.

§17
Veranstaltungen

(1) Veranstaltung im Sinne dieser Sat-
zung ist die Durchfiihrung von Nutzun-
gen mit Anwesenheit von Besuchern
sowie der Aufbau vor und Abbau nach
einer solchen Nutzung. Besucher der
Sportstatten sind Eltern, Begleitperso-
nen, Zuschauer sowie wartende Aktive.
Aktive sind Sportler, Ubungsleiter, Trai-
ner, Schieds-/Punktrichter und in sons-

tiger Funktion fir die Nutzung benétigte
Personen.

Der Nutzer wird bei einer Nutzung nach
Satz 1 zusatzlich zum Veranstalter. Der
Veranstalter ist verpflichtet, vor der
Auffihrung urheberrechtlich geschiitz-
ter Werke die Genehmigung der daftir
zustandigen Stelle, z. B. der GEMA,
einzuholen. Im Ubrigen gilt die Sachsi-
sche Versammlungsstattenverordnung
(SéchsVStattvo).

(2) Vor dem Besuch einer Veranstal-
tung ist jeder Besucher/Zuschauer
verpflichtet, dem Hallenpersonal sowie
dem Ordnungs- und Sicherheitsdienst
seine Eintrittskarte oder seinen Berech-
tigungsnachweis unaufgefordert vorzu-
zeigen.

(3) Das Hallenpersonal sowie der Ord-
nungs- und Sicherheitsdienst sind
berechtigt, Personen zurlickzuweisen
bzw. von der Nutzung auszuschlieBen,
sofern gegen die betreffende Person der
Verdacht eines Sicherheitsrisikos (z. B.
aufgrund von Alkohol- oder Drogenkon-
sum oder des Mitfiihrens von Waffen
etc.) besteht sowie Verhaltensregeln
oder Verbote im Sinne des § 13 dieser
Satzung nicht eingehalten werden.

(4) Den Anordnungen des Hallenperso-
nals sowie des Ordnungs- und Sicher-
heitsdienstes, der Polizei, der Feuer-
wehr, des Rettungsdienstes sowie des
Sprechers bei Veranstaltungen ist Folge
zu leisten.

(5) Aus Sicherheitsgriinden und zur
Abwehr von Gefahren sind die Besu-
cher/Zuschauer von Veranstaltungen
verpflichtet, auf Anweisung des Hal-
lenpersonals sowie des Ordnungs- und
Sicherheitsdienstes oder der Polizei
andere Platze als auf ihrer Eintrittskar-
te vermerkt, auch in anderen Blécken,
einzunehmen.

(6) Die maximale Anzahl an Besuchern
in einer Sportstatte werden in der ob-
jektspezifischen Sportstattenordnung
(in der Folge Sportstattenordnung) an-
gegeben. Sie kann jedoch je nach ge-
wahlten Bestuhlungsplan geringer sein,
als darin angegeben. Der Veranstalter
hat zu gewéhrleisten, dass die maximale
Besucherzahl nicht (iberschritten wird.
(7) In den objektspezifischen Regelun-
gen wird angegeben, ob die jeweilige
Sportstatte in den Geltungsbereich der
SachsVStattVvo fallt.

Die Regelungen der SachsVStattVoO sind
in diesen Sportstatten anzuwenden.

§ 14 aund § 14 b gilt in diesen Sport-
statten wahrend Nutzungen nach § 17,
Abs. 1 fur den Veranstaltungsleiter (§ 38
SachsVStattVO). Dieser libernimmt die
Leitung der Veranstaltung. Der Veran-
staltungsleiter hat nachzuweisen, dass
er zur Leitung einer Veranstaltung ge-
eignet und personlich befahigt ist. Des
Weiteren hat sie sich mit der Sportstatte
und dessen Einrichtungen vertraut zu
machen.

(8) Weiterhin gelten fiir Veranstaltungen
in Versammlungsstatten (im Sinne Ab-
satz 1 und 7) folgende Regelungen:

Fortsetzung auf Seite 18
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a. Der Veranstalter hat die allgemeine
Ordnung und Sicherheit durch eigenes
Aufsichtspersonal zu gewahrleisten und
die daflr entstehenden Kosten zu tra-
gen. Er gewdhrleistet durch eine geeig-
nete Einlasskontrolle, dass die Hochst-
besucherzahl der jeweiligen Sportstatte
nicht Giberschritten werden.

b. Je nach GréBe und Gefahr der Ver-
anstaltung entscheidet die Stadt Chem-
nitz, ob fiir die jeweilige Veranstaltung
eine Brandsicherheitswache, der Ret-
tungsdienst oder ein gewerblicher Ord-
nungsdienst anwesend sein muss.

c. Bei Veranstaltungen mit mehr als
1 000 Besuchern ist das Raumungs-
konzept der Sportstatte entsprechend
anzuwenden.

d. Die Beantragung bzw. Einholung von
offentlich-rechtlichen Genehmigungen
und Erlaubnissen flir die Veranstaltung
ist Sache des Veranstalters auf eigene
Kosten.

e. Jede Veranstaltung mit zuséatzlichen
Aufbauten (Stihle, Tische, Blihnen,
Podeste, Szeneflachen, etc.) inner-
und auBerhalb des Vertragsgegen-
standes ist eine Sondernutzung. Diese
Sondernutzung wird die Stadt mit den
Aufsichtsbehérden abstimmen und
bedarf ggf. deren Genehmigung. Dafir
Grundlage bilden die Bestuhlungs- und
Rettungswegeplédne des jeweiligen Ver-
tragsgegenstandes. Alle Aufbau- und
Ablaufpldane missen spatestens sechs
Wochen vor der Veranstaltungszeit bei
der Stadt vorliegen.

f. Je nach geplanter Technik und geplan-
tem Aufbau bendtigt eine Veranstaltung
in den Sportstatten einen Verantwortli-
chen flir Veranstaltungstechnik (§ 39
i. V. m. § 40 S&chsVStattvO). Dabei
ist je nach GroBe, Anzahl und Gefahr
der Technik sowie des Aufbaus die
Anwesenheit eines Meisters flr Ver-
anstaltungstechnik, einer Fachkraft
fur Veranstaltungstechnik oder einer
sachkundigen Aufsichtsperson fir
Veranstaltungen notwendig. Bei Sport-
veranstaltungen ohne gréBere techni-
sche Aufbauten wird die sachkundige
Aufsichtsperson fiir Veranstaltungen
von der Stadt Chemnitz zur Verfligung
gestellt.

g. In der Sportstatte diirfen eingebrach-
te Aufbauten und Dekorationen nur aus
schwerentflammbaren Materialien (B1)
bestehen. Flure, Treppenhauser sowie
Flucht- und Rettungswege sind brand-
lastfrei zu halten. Elektrische Gerate, die
durch den Vertragsnehmer eingebracht
werden, missen einen aktuellen Prif-
nachweis besitzen.

h. Der Vertragsnehmer stellt zusatzlich
zum Veranstaltungsleiter nach Absatz 3
fur die Gesamtdauer der Veranstaltung:
- mindestens 1 Helfer bei einer Veran-
staltung von 1 bis 99 Besucher

- mindestens 3 Helfer bei einer Veran-
staltung von 100 bis 299 Besucher

- mindestens 5 Helfer bei einer Veran-
staltung von 300 bis 499 Besucher

- mindestens 10 Helfer bei einer Veran-
staltung von 500 bis 999 Besucher

- mindestens 15 Helfer bei einer Veran-
staltung von 1 000 bis 1 499 Besucher
- mindestens 20 Helfer bei einer Veran-
staltung von 1 500 bis 2 000 Besucher

- je 1 Helfer pro weitere 100 Teilnehmer
Helfer kann jede volljahrige Person (z.
B. Sicherheitsdienste, Ordner, Vereins-
mitglieder, Ehrenamtliche) sein, die vor
der Veranstaltung benannt wird und
wahrend der Objektnutzung folgende
Aufgaben uneingeschréankt wahrneh-
men kann:

- Umsetzung der Nutzerpflichten im
Rahmen der Sportstattensatzung und
der Sportstattenordnung

- Einlasskontrolle an den AuB3entlren

- Aufsicht in den Bereichen Foyer und
Triblinen sowie am Sportlereingang

- Einhaltung Rauchverbot im gesamten
Objekt

- Evakuierungs- und Radumungshelfer
Die Helfer miissen in deutlich erkennba-
rer Kleidung rechtzeitig vor Ort sein. Der
Veranstalter hat die Helfer vor Veranstal-
tungsbeginn nachweislich in ihre Tatig-
keiten und Befugnisse einzuweisen.

i. Die Zulassigkeit, Transparenz und
RechtmaBigkeit von Bild-, Video- bzw.
Tonaufzeichnungen in den Sportstatten
wahrend der Nutzungs- und Veranstal-
tungszeitradume sowie deren Verbrei-
tung, Vermarktung und Speicherung
liegen in der Verantwortung des Veran-
stalters.

j. Rettungswege auf dem Grundstiick
sowie Zufahrten, Aufstell- und Bewe-
gungsflachen flr Einsatzfahrzeuge von
Polizei, Feuerwehr und Rettungsdiens-
ten mussen ebenso freigehalten wer-
den, wie alle Rettungswege im Vertrags-
gegenstand. Wahrend des Aufbaus, der
Veranstaltung und des Abbaus diirfen
Turen und Tore von Rettungswegen
nicht verschlossen sein.

(9) Die Regelungen zum Verhalten in
Sportstatten gemanB § 13 dieser Satzung
gelten auch fiir Besucher in Sportstat-
ten. Auf § 13, Abs. 3 wird verwiesen.

§18
Hausrecht

(1) Inhaber des Hausrechts ist grund-
satzlich der Oberbirgermeister.

(2) In den Schulsportstatten erfolgt die
Auslibung des Hausrechts nach MaB3-
gabe des Séachsischen Schulgesetzes
(SachsSchulG).

(3) Nach der schulischen Nutzung und
in den Ubrigen Sportstatten der Stadt
Chemnitz werden die Befugnisse durch
die Bediensteten der jeweiligen Sport-
statte oder des Wach- bzw. Sicherheits-
dienstes im Rahmen ihrer Zusténdigkeit
wahrgenommen. Sind diese Personen
nicht anwesend, nehmen die Betreu-
ungs- und Aufsichtspersonen des Nut-
zers (§ 14 a, Abs.1 sowie § 14 b Abs. 1)
das Hausrecht wahr.

Die stadtischen Bediensteten sind je-
doch zu jeder Zeit zur Ubernahme des
Hausrechtes berechtigt.

(4) Fur die Dauer einer Veranstaltung in
einer Versammlungsstatte (im Sinne §
17 Abs. 1 und 3) nimmt der Veranstal-
tungsleiter das Hausrecht wahr. Die
stadtischen Bediensteten sind jedoch
zu jeder Zeit zur Ubernahme des Haus-
rechtes berechtigt.

(5) Die Personen, die das Hausrecht
ausiiben und/oder wahrnehmen, sind
berechtigt, Anweisungen zur Aufrecht-
erhaltung der Sicherheit, Ruhe und Ord-
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nung zu erteilen. Ihren Anweisungen ist
unverziglich Folge zu leisten.

(6) Bei VerstdBen gegen diese Satzung
oder die objektspezifischen Ordnungen
kénnen Personen aus der Sportstatte
verwiesen und Objektverbote ausge-
sprochen werden.

(7) § 11, Abs. 1 bis 3 sowie § 13 und §
17 bleiben unbertihrt.

§19
Verkauf und Werbung

(1) In den Sportanlagen sind

a) Werbung,

b) das Anbieten, Verteilen und Verkau-
fen von Waren und Druckschriften,

c) das Anbieten und Erbringen sonstiger
Leistungen,

d) die Erteilung von Unterricht, Lehrgén-
gen, Kursen gegen Entgelt

nur mit vorheriger schriftlicher Erlaub-
nis der Stadt Chemnitz gestattet. Auf
die Erteilung dieser Erlaubnis durch
das Sportamt besteht kein Anspruch.
Die Erlaubnis wird unbeschadet etwa
erforderlicher sonstiger Genehmigun-
gen erteilt. Ohne Erlaubnis ausgelegte
Werbung, Waren und Druckschriften
werden entfernt und ohne Ersatz- bzw.
Entschadigungsanspruch entsorgt.

(2) Uber den Antrag auf Erlaubnis ist in-
nerhalb einer Frist von 3 Monaten nach
Eingang der vollstandigen Unterlagen
zu entscheiden. Wird innerhalb dieser
Frist iber den Antrag nicht entschieden,
so gilt die Erlaubnis als erteilt. § 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes flir den
Freistaat Sachsen (SachsVwVfG) in Ver-
bindung mit § 42 a Verwaltungsverfah-
rensgesetz (VwWVfG) gilt entsprechend.
(3) Das Verfahren fiir Dienstleistungser-
bringer im Sinne von Art. 4 EU-Dienst-
leistungsrichtlinie kann auch lber den
einheitlichen Ansprechpartner nach
dem Gesetz (ber den einheitlichen
Ansprechpartner im Freistaat Sach-
sen (SachsEAG) vom 13. August 2009
(SachsGVBI. S.446) in der jeweils gel-
tenden Fassung in Verbindung mit § 1
des Verwaltungsverfahrensgesetzes flir
den Freistaat Sachsen (SachsVwVfG)
und den §§ 71 a - e des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes (VwVfG) abgewickelt
werden.

§ 20 Haftung

(1) Der Nutzer haftet fiir alle Schaden,
die der Stadt Chemnitz an den lberlas-
senen Einrichtungen, Geraten und Zu-
gangswegen schuldhaft durch ihn, seine
Mitglieder, Beauftragten oder Besucher
verursacht werden. Schaden, die auf
normalem Verschlei3 beruhen, fallen
nicht unter diese Regelung. Unber(ihrt
bleibt auch die Haftung der Stadt Chem-
nitz als Grundstiickseigentiimerin fir
den sicheren Bauzustand von Gebau-
den, geméan § 836 BGB.

(2) Der Nutzer, soweit es sich um Perso-
nengruppen und Veranstalter handelt,
stellt die Stadt Chemnitz von etwaigen
Haftungsanspriichen seiner Mitglieder,
Bediensteten oder Beauftragten, der
Besucher seiner Veranstaltungen und
sonstiger Dritter fir Sachschaden frei,
die im Zusammenhang mit der Benut-
zung der Uberlassenen Sportstatte,
Raume und Gerate sowie der Zugénge

zu den Raumen und Anlagen stehen,
es sei denn, der Sachschaden wurde
durch die Stadt Chemnitz bzw. durch
ihre Bediensteten vorsatzlich oder grob
fahrlassig verursacht.

(3) Der Nutzer verzichtet auf eigene
Haftungsanspriiche gegen die Stadt
Chemnitz und fiir den Fall der eigenen
Inanspruchnahme auf die Geltendma-
chung von Riickgriffsanspriichen gegen
die Stadt Chemnitz und deren Bediens-
teten oder Beauftragten. Dies gilt nicht,
wenn der Schaden durch die Stadt
Chemnitz bzw. durch ihre Bediensteten
vorsatzlich oder grob fahrlassig verur-
sacht wurde.

(4) Der Nutzer hat fiir die gesamte Dau-
er der Sportstattennutzung fir ausrei-
chend Haftpflicht-Versicherungsschutz
zu sorgen. Auf Verlangen der Stadt
Chemnitz hat der Nutzer die Versiche-
rungspolice vorzulegen sowie die Pra-
mienzahlung nachzuweisen.

(5) Fur Sportvereine und Sportverban-
de, die Mitglied im Landessportbund
Sachsen e. V. sind, ist die Globalversi-
cherung/Haftpflicht ausreichend. Fir
Veranstaltungen sind zusétzlich Veran-
staltungsversicherungen abzuschlie-
Ben.

(6) Die Stadt Chemnitz Ubergibt die
Sportstatte dem Nutzer in ordnungsge-
maBem Zustand.

Der Nutzer prift vor Benutzung die
Sportstatte und Gerate auf ihre ord-
nungsgemaBe Beschaffenheit flir den
vorgesehenen Verwendungszweck und
stellt sicher, dass schadhafte Anlagen
und Gerate nicht benutzt werden.

(7) Fur Zerstérung, Beschadigung oder
fur das Abhandenkommen der in die
Sporteinrichtungen durch den Nut-
zungsberechtigten, seine Beauftragten
oder Besucher eingebrachten Sachen
Ubernimmt die Stadt Chemnitz keine
Haftung, soweit ihr nicht Vorsatz oder
grobe Fahrldssigkeit nachgewiesen
wird. Dies gilt auch fiir Garderobe und
Wertgegenstande.

(8) Die Stadt Chemnitz tibernimmt kei-
ne Haftung flir Schaden, die im Zusam-
menhang mit der Benutzung fremden
Eigentums stehen.

(9) Fir jegliche eingebrachten Sachen
besteht seitens der Stadt Chemnitz kei-
ne Verwahrpflicht.

§ 21 Datenschutz

(1) Die Stadt Chemnitz verarbeitet
personenbezogene Daten, die flr den
Vollzug der Sportstattensatzung er-
forderlich sind (insbesondere § 14 b
Aufsichtspflicht in den Badern), im
Einklang mit den Bestimmungen der
Européischen Datenschutz-Grundver-
ordnung (EU-DSGVO). Diese Daten
werden ausschlieBlich fiir diese Zwe-
cke verarbeitet. Die Stadt Chemnitz be-
zieht diese personenbezogenen Daten
aus den Angaben des Betroffenen. Des
Weiteren verarbeitet die StadChemnitz
auch personenbezogene Daten, die
aus offentlich zuganglichen Quellen, z.
B. aus Vereinsregistern, der Presse und
dem Internet, zuldssigerweise gewon-
nen werden dirfen.
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(2) Nach Wegfall der rechtlichen Grund-
lagen und Auslaufen einer auf gesetzli-
chen Vorgaben bzw. Erforderlichkeit ba-
sierenden Aufbewahrungsfrist werden
die entsprechenden personenbezoge-
nen Daten geldscht bzw. anonymisiert.
Eine dariiber hinaus gehende Verarbei-
tung der personenbezogenen Daten
erfolgt nicht. Es finden keine Ubermitt-
lungen personenbezogener Daten an
ein Drittland (Staaten auBerhalb der
Europaischen Union bzw. dem Euro-
paischen Wirtschaftsraum) oder eine
internationale Organisation und keine
automatisierte Entscheidungsfindung
im Einzelfall einschlieBlich Profiling ge-
maB Art. 22 EU-DSGVO statt.

(3) Der von der Verarbeitung seiner
personenbezogenen Daten Betroffene
hat in Bezug auf seine personenbezo-
genen Daten im Umfang der Bestim-
mungen der EU-DSGVO das Recht auf

Auskunft, Berichtigung, Léschung, Ein-
schrankung der Verarbeitung und auf
einzelfallbezogenen Widerspruch. Ein
Recht auf Datenibertragbarkeit nach
Art. 20 EU-DSGVO besteht gegeniiber
der Stadt Chemnitz nicht, da die Ver-
arbeitung personenbezogener Daten
gemanB Art. 20 Abs. 3 Satz 2 EU-DSGVO
fir die Wahrnehmung von Aufgaben er-
forderlich ist, die im 6ffentlichen Inter-
esse liegt. Jede betroffene Person hat
das Recht auf Beschwerde bei einer
Datenschutzaufsichtsbehoérde. Bei Fra-
gen zum Thema Datenschutz im Sinne
dieser Satzung steht als Kontakt-E-Mail:
datenschutz@stadt-chemnitz.de zur
Verfligung.

§22
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Juni 2024 in
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der
Stadt Chemnitz Uber die Vergabe und
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Benutzung von Sportstatten (Sportstat-
tensatzung) vom 1. Januar 2021 (Be-
schluss des Stadtrates Nr. B-024/2020,
veroffentlichtim Amtsblatt Nr. 24/20 am
12. Juni 2020) auBer Kraft.

Chemnitz, den 21. Mai 2024

Sven Schulze
Oberbirgermeister
Dienstsiegel

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung fiir den Freistaat
Sachsen (SachsGemO)

Zur 6ffentlichen Bekanntmachung der
Satzung iiber die Benutzung und Verga-
be von Sportstatten der Stadt Chemnitz

(Sportstattensatzung)

wird folgender Hinweis gegeben:
Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sind, gelten ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von

Anfang an glltig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften tber die Offentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,

3. der Biirgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat,

4. vor Ablauf in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehérde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegeniiber der Gemein-
de unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begriinden soll,
schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3
oder 4 geltend gemacht worden, so
kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese Ver-
letzung geltend machen.

Satzung der Stadt Chemnitz iiber die Erhebung von Gebiihren fiir die Benutzung
von kommunalen Sportstdtten (Sportstdttengebiihrensatzung)

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung
fur den Freistaat Sachsen (SdchsGemO)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Méarz 2018 (SachsGVBI. S. 62),
zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Ge-
setzes vom 28. November 2023 (Sachs-
GVBI. S. 870) sowie §8§ 2, 9 Séchsisches
Kommunalabgabengesetz (SachsKAG)
in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mérz 2018 (S&chsGVBI. S. 116)
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 13. Dezember 2023 (Sachs-
GVBI. S. 876) hat der Stadtrat der Stadt
Chemnitz mit Beschluss Nr. B-070/2024
in seiner Sitzung am 15. Mai 2024 fol-
gende Sportstattengeblihrensatzung
beschlossen:

§1
Geltungsbereich und
Begriffsbestimmungen

(1) Diese Satzung gilt fiir alle Sportstat-
ten der Stadt, die als offentliche Ein-
richtung durch die Stadt betrieben und
bewirtschaftet werden. Sportstatten im
Sinne dieser Satzung sind Turn- und
Sporthallen, Kraft- und Gymnastikrau-
me, Sportplatze und zugehorige Gebau-
de (beispielsweise Sozialtrakt, Umkleide-
objekte, Geraterdume, usw.), Hallen-und
Freibader sowie die Sauna im Stadtbad.
Diese Satzung gilt nicht fir die Ob-
jekte der Eissport und Freizeit GmbH.
Auch Sportstatten bzw. -anlagen, die
sich im Eigentum Dritter (Vereine, stad-
tische Gesellschaften, Institutionen
etc.) befinden oder diesen zum lang-
fristigen Gebrauch Uberlassen wurden,
sind von dieser Satzung ausgenom-
men.

(2) Die Stadt Chemnitz erhebt nach
MaBgabe dieser Satzung Gebihren flir
die Benutzung aller Sportstétten, die un-
ter den Geltungsbereich dieser Satzung
fallen.

(3) Schulen im Sinne dieser Satzung sind
Schulenin Chemnitz in kommunaler oder
freier Tragerschaft, die einen gesetzli-
chen Bildungsauftrag erflllen.

§ 2 - Gebiihrenpflicht

(1) Es werden Gebiihren nach folgenden
Kriterien erhoben:

Gebihrentarif Punkt I: Geblhren fir die
offentliche Nutzung der Hallen- und Frei-
bader und deren Einrichtungen,wie z. B.
Sauna, Nichtschwimmerbecken
Gebuhrentarif Punkt II: Geblihren flr die
sonstige Nutzung der Sportstétten und
Béader durch folgende Nutzer

a) Nutzergruppe A:

- Sportvereinigungen, die nicht dem
Stadtsportbund angehéren

- Profisport in Form von Kapitalgesell-
schaften im Sportbereich

- Schulen, die einen gesetzlichen Bil-
dungsauftrag erflillen

- private Dritte

- alle sonstigen Nutzer, die nicht unter
die Nutzergruppen B und C fallen

b) Nutzergruppe B:

- Sportvereinigungen, die dem Stadt-
sportbund Chemnitz e. V. angehéren
(Mitglieder)

- Gruppen der Betriebssportgemein-
schaft der Stadtverwaltung Chemnitz

- Sportfachverbande des Landessport-
bundes Sachsene. V.

- Organisationen des Wasserrettungs-
dienstes (Wasserwachten des Kreisver-
bandes des Deutschen Roten Kreuzes
der Stadt Chemnitz e. V. und des Deut-
schen Roten Kreuzes Chemnitzer Um-
land e. V./Siegmar)

- Deutsche Lebens-Rettungs-Gesell-
schafte. V.

¢) Nutzergruppe C:

- wie Nutzergruppe B, jedoch, welche die
Sportstatten fir erwerbswirtschaftliche
Zwecke nutzen (wie Gesundheits- und
Rehabilitationssport, Angebote Phy-
siotherapien, Angebote auf Grundlage
arztlicher Verordnungen, kommerzielle
Schwimmlernangebote)

(2) Die Gebuhrenpflicht gemaB Ge-
biihrentarif, Punkt I, entsteht mit dem
Beginn der tatsachlichen Nutzung der
Sportstatte.

(3) Die Gebihrenpflicht gemaB Ge-

blhrentarif, Punkt Il entsteht mit der
Erteilung des Nutzungs-/Anderungsbe-
scheides sowie mit dem damitim Zusam-
menhang stehenden Gebiihrenbescheid.
Die Gebuhrenpflicht erstreckt sich auf
den gesamten durch Bescheid zugeteil-
ten Nutzungszeitraum.

(4) Die Gebiihrenpflicht gemaB Geblih-
rentarif Punkt | und Punkt Il besteht
auch dann, wenn ein Nutzer (unabhan-
gig von der Nutzergruppe) von seinem
Nutzungsrecht tatsachlich nur teilweise
oder keinen Gebrauch macht.

§ 3 - Gebiihrenschuldner

(1) Gebiihrenschuldner ist derjenige, der
die Sportstatte in Anspruch nimmt. Es
ist auch derjenige Geblhrenschuldner,
in dessen Auftrag die Inanspruchnahme
erfolgte sowie derjenige, der die Inan-
spruchnahme der Sportstatte schriftlich
beantragt hat und Adressat des Nut-
zungs-/Anderungsbescheides ist.

(2) Mehrere Schuldner haften als Ge-
samtschuldner im Sinne des Biirgerli-
chen Gesetzbuches (BGB).

§4
Besondere Bestimmungen /
Veranstaltungen

(1) Die Benutzung der Sportstatten
durch den Olympiastiitzpunkt Sachsen
e. V. im Rahmen der Standortsicherung
fur die Bundesstiitzpunkte ist gebih-
renfrei und wird durch eine gesonderte
Vereinbarung geregelt.

(2) Bei Sonderveranstaltungen, die nicht
zum Ubungs-, Trainings- und Wettkampf-
betrieb der Sportvereine und -verbdnde
gehoren (beispielsweise GroBsportveran-
staltungen/Events) sowie sonstige Veran-
staltungen, erfolgt die Entgeltfestsetzung
in gesonderten Vertragen (einschlieBlich
Saisonvertragen).

(3) Die Abrechnung von besonderen
Kosten in Sportstatten, die mit der Ob-
jektnutzung im Zusammenhang stehen,
erfolgt nach gesonderter Vereinbarung

(unter anderem Imbissstande, Sonder-
reinigungen).

(4) Die Nutzung von Nebenflachen und
Raumenin Schulsportstatten und Schul-
gebauden erfolgt auf der Grundlage der
,Benutzungsordnung fiir die Uberlas-
sung von Raumlichkeiten in Schulge-
bauden der Stadt Chemnitz*.

(5) Die Nutzung der Sportstatten durch
freie Schultrager, die einen gesetzlichen
Bildungsauftrag erflllen, wird in Hohe
der anfallenden Geblhren durch die
Stadt Chemnitz bezuschusst.

(6) Die Nutzung der Sportstéatten fiir Pro-
jekte der Stadt Chemnitz/Gesundheits-
amt im Rahmen der Gesundheitsférde-
rung und -pravention kann geblhrenfrei
erfolgen und wird durch eine gesonderte
Vereinbarung geregelt.

(7) Separate Vereinbarungen zur An-
erkennung und Wertschatzung des eh-
renamtlichen Engagements Chemnitzer
Blrgerinnen und Biirger kbnnen abge-
schlossen werden. In diesem Kontext
gelten die erméaBigten Geblihren geméan
Gebuhrentarif Punkt I.

§ 5 - Gebiihrensatz

(1) Die Geblhren werden nach dem Ge-
blhrentarif erhoben, welcher als Anlage
Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Werden nur Teilbereiche einer Sport-
statte zur Benutzung bereitgestellt, dann
werden daflir lediglich die anteiligen
Sportstattenbenutzungsgebihren erho-
ben, sofern die betreffende Sportstat-
te in Teilabschnitte (Hallenfelder oder
Schwimmbahnen) trennbar ist.

(3) Fur die 6ffentliche Nutzung der Bader
werden Geblhren nach Punkt | des Ge-
blhrentarifes erhoben.

(4) Sportvereine, die dem Stadtsport-
bund Chemnitz e. V. angehoren, Grup-
pen der Betriebssportgemeinschaft
der Stadtverwaltung Chemnitz, Sport-
fachverbande des Landessportbundes
Sachsen e. V. sowie Organisationen des

Fortsetzung auf Seite 20
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Wasserrettungsdienstes (Wasserwachten
des Kreisverbandes des Deutschen Roten
Kreuzes der Stadt Chemnitze.V.und des
Deutschen Roten Kreuzes Chemnitzer
Umland e. V./Siegmar) und die Deutsche
Lebens-Rettungs-Gesellschaft zahlen
Gebuhren nach Punkt I, Nutzergruppe
B, des Geblihrentarifes.

Die Gebuhr wird des Weiteren prozentual
um den Anteil Kinder und Jugendlicher
(bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres)
sowie der Behindertensportler im Verein/
Verband auf der Grundlage der Mitglie-
derbestandserhebung des Landessport-
bundes Sachsen e. V. fiir das laufende
Jahr reduziert.

(5) Fur die Benutzung der Sportstatten
durch Schulen in Tragerschaft der Stadt
Chemnitz sowie freier Trager in Chemnitz,
welche einen gesetzlichen Bildungsauf-
trag erfiillen, werden Geblihren nach
Punkt Il Nutzergruppe A des Geblihren-
tarifes erhoben. Im Ubrigen gilt § 4 Abs.
5 dieser Satzung.

(6) Fur die Benutzung der Sportstatten
durch Nutzer, die nicht unter Absatz (4)
oder (5) fallen, werden Gebiihren nach
Punkt Il, Nutzergruppe A, des Geblihren-
tarifes erhoben.

(7) Auf Antrag kdnnen in begriindeten
Ausnahmefallen Trager/Vereine, die
sportliche Angebote im Auftrag der Stadt
Chemnitz durchfiihren, den in § 2 Abs.
1 Buchstabe b) genannten Nutzern bei
der Gebiihrenberechnung gleichgestellt
werden.

Eine Geblhrengleichstellung mit den in
§ 2 Abs. 1 Gebihrentarif Punkt Il Buch-
stabe b) bezeichneten Nutzern kann be-
schieden werden, wenn

- Trager der Jugendhilfe sowie Kinderta-
gespflegepersonen flir Kinder- und Ju-
gendprojekte mit sportlichem Charakter
im Freizeitbereich, die auf Grundlage der
§§ 11 bis 16 Sozialgesetzbuch (SGB) VIII
(Sportprojekte im Rahmen der Jugendar-
beit, der Férderung der Jugendverbande,
der Jugendsozialarbeit, des erzieheri-
schen Kinder- und Jugendschutzes und
der Allgemeinen Férderung der Erziehung
in der Familie) und des § 22 ff. SGB VIII
(Foérderung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und in der Kindertagespflege)
durch das Jugendamt eine entsprechen-
de Férderung erhalten,

- Einrichtungen, die auf Grundlage des §
26 SGB IX und/oder des § 11 des Geset-
zes Uber den 6ffentlichen Gesundheits-
dienst im Freistaat Sachsen Leistungen
fur Behinderte oder von Behinderung und
Sucht bedrohter Menschen erbringen.
Bei der Beantragung hat der Tréager der
Jugendbhilfe/Verein eine Befiirwortung
durch das Jugendamt oder das Sozial-
amt der Stadt Chemnitz zur Gleichstel-
lung beizufligen und den Nachweis zu
erbringen, dass die sportlichen Angebote
im Auftrag der Stadt Chemnitz durchge-
flihrt werden.

Im Falle einer Gleichstellung wird keine
weitere GeblUhrenermaBigung auf Grund
des prozentualen Anteils Kinder und Ju-
gendlicher sowie fiir Behindertensportler
gewahrt.

(8) Die Nutzergruppe unter § 2 Abs. 1 Ge-
bihrentarif Punkt 1l Buchstabe c) zahlt
50 % des Gebiihrentarifs der Nutzergrup-
pe unter § 2 Abs. 1 Gebuihrentarif Punkt

Il Buchstabe a).

(9) Mit Unternehmen, Institutionen und
Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts
koénnen in Bezug auf den Geblhrentarif
Punkt | dieser Satzung abweichende Son-
derregelungen flir die Nutzung der Sport-
statten und Bader bzw. die Teilnahme an
Kursen durch ihre Beschaftigten getrof-
fen werden, wenn die Unternehmen bzw.
Institutionen dafiir zentrale Projekte im
Rahmen der Priméarpravention durchfiih-
ren und finanzieren.

(10) Alle Nutzungstarife beinhalten die
gesetzliche Mehrwertsteuer.

§ 6 - GebiihrenmaBstab

GebuhrenmaBstab flr die Benutzungs-
geblhr fur die éffentliche Nutzung der
Béader ist die Nutzungsdauer sowie die
GroBe und Beschaffenheit des einzel-
nen Bades. GebilhrenmaBstab fiir die
Nutzung der Sportstatten und Béader
aufBlerhalb der &ffentlichen Nutzungszeit
ist die Nutzergruppe, die Nutzungsdauer,
die Beschaffenheit der Sportstatte und
die GroBe der in Anspruch genommenen
Flache.

§7
Félligkeit der Gebiihrenschuld

(1) Die Gebiihren nach Punkt | des Ge-
biihrentarifes werden mit Inanspruchnah-
me der Leistung fallig und sind vor der Be-
nutzung zu entrichten. Fiir Mehrfach- und
Geldwertkarten sowie fiir Saisonkarten in
den Badern werden die Gebiihren bereits
bei Erwerb féllig, auch wenn der Erwerb
nicht mit der unmittelbaren Inanspruch-
nahme der Leistung verbunden wird.

Im Falle der Nutzung der Freibader durch
Vereine und Schulen kann auf Grundla-
ge der geschlossenen privatrechtlichen
Vereinbarung eine nachtragliche Rech-
nungslegung erfolgen.

(2) Die Falligkeit der Geblihren nach
Punkt Il des Gebiihrentarifes wird in den
Gebuihrenbescheiden ausgewiesen.

(3) Flr die Gebiihren nach Punkt Il des
Gebihrentarifes ist der Stadt Chemnitz
durch die Nutzer ein SEPA-Mandat flir
den Einzug zu erteilen.

§8
Besondere Bestimmungen
zur Gebiihrenpflicht

(1) Fur die Bader (Gebuhrentarif Punkt I)
sind im Rahmen der 6ffentlichen Nutzung
nach Einzelfallpriifung abweichende Ent-
scheidungen einschlieBlich der Riicker-
stattung bereits entrichteter Geblihren
moglich, wenn besondere, die weitere
Nutzung erheblich erschwerende oder
ausschlieBende Griinde, vorliegen.

Als besondere, die weitere Nutzung er-
heblich erschwerende oder ausschlie-
Bende Griinde, die zum Anspruch einer
Rickerstattung flihren, gelten insbeson-
dere:

a) Erkrankung des Inhabers Mehrfach-
oder Geldwertkarten, wenn nach MaB-
gabe einer arztlichen Bescheinigung das
weitere Nutzen ausgeschlossen ist

b) Wohnortwechsel bei Vorlage eines ent-
sprechenden Nachweises

c) sonstige triftige Griinde nach Einzel-
fallpriifung

Nicht genutzte Mehrfachkarten werden
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bei 0. g. Griinden gemaB § 8, Abs. 4 an-
teilsmaBig riickerstattet.

Die Rickerstattung ist unverzlglich
schriftlich unter Beilage des Kassenbons
und der erworbenen Mehrfach- oder
Geldwertkarten bei der Stadt Chemnitz/
Sportamt zu beantragen.

Wenn in der Folge von technischen Sté-
rungen oder Einschrankungen, einzelne
Einrichtungen des jeweiligen Hallen-
oder Freibades, die zur Nutzung durch
den Besucher vorgesehen sind, nicht
genutzt werden kénnen, kann durch
die Stadt Chemnitz eine Minderung des
Eintrittspreises der Tageskarte um 20 %
des jeweils glltigen Tarifes erfolgen. Ein
riickwirkender Anspruch auf diese Preis-
minderung besteht nicht.

(2) Bei Wegfall des Grundes fir eine ge-
wahrte GeblhrenermaBigung erlischt der
Anspruch auf ermaBigten Eintritt. Inhaber
von noch nicht vollstdndig in Anspruch
genommenen Mehrfachkarten kénnenin
diesem Fall gegen einen entsprechenden
finanziellen Ausgleich (Nachzahlung) in
Vollzahlertarif umwandeln lassen.
Mehrfach- und Geldwertkarten sind
grundsatzlich drei Jahre ab dem Ende
des Jahres, in dem diese erworben wur-
de, gliltig. Bei kiinftigen Tarifanderungen
sind entsprechende Nachzahlungen zu
entrichten bzw. werden Rickerstattun-
gen gewahrt.

(3) Im Ubrigen (Gebiihrentarif Punkt 1)
wird der bereits erlassene Geblihrenbe-
scheid dann geandert, wenn besondere,
die weitere Nutzung erheblich erschwe-
rende oder ausschlieBende Griinde im
Sinne des § 11 der Satzung der Stadt
Chemnitz Gber die Benutzung und Ver-
gabe von Sportstatten (Sportstattensat-
zung) vorliegen.

(4) Riickerstattet wird immer nur der Be-
trag, der nach Geblhrentarif entrichtet
und flir den noch keine Leistung in An-
spruch genommen wurde.

(5) Die Ruckerstattung bereits entrichte-
ter Gebiihren entfallt

- wenn beantragte Nutzungszeiten nicht
rechtzeitig (mind. 1 Woche) und/oder
nicht ordnungsgemafB zurlickgegeben
werden (§ 11, Abs. 4 Sportstattensat-
zung)

- bei VerstéBen gegen die Sportstatten-
satzung der Stadt Chemnitz in der jeweils
glltigen Fassung,

- bei VerstdBen gegen die objektspezifi-
schen Ordnungen (z. B. Haus-, Bade- und
Saunaordnungen),

- wenn ein Hausverbot ausgesprochen
wurde.

(6) Stérungen an Kassensystemen ent-
binden den Nutzer nicht von der Gebiih-
renpflicht.

In diesen Ausnahmeféllen kénnen nur
Einzelkarten zum Normaltarif* (keine
Mehrfachkarten, keine Saisonkarten, kei-
ne Geldwertkarten, keine Verleihartikel)
erworben werden, deren Gebihren (iber
eine Registrierkasse kassiert werden
*Erlduterung Normaltarif: Einzelkarte als
Vollzahler, Einzelkarte ermaBigt, Famili-
enkarte, Chemnitz-Pass

(7) Bei besonderen Anlassen (wie z. B.
Tag der offenen Tiir), bei Veranstaltungen
und Badfesten oder fiir besondere punk-
tuelle Angebote kann je nach personel-
lem und organisatorischem Aufwand von
den Gebiihren abgewichen werden.

§ 9 - Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt mit Ausnahme der
Tarifstelle 1.2 (Freibader) des Gebiih-
rentarifs Punkt I, der Regelungen des §
5 Abs. 4 — 8, des Gebuihrentarifs Punkt Il
des § 2 Abs. 1 sowie der Tarifstellen 1 —
4 des Gebuhrentarifs Punkt Il (Sonstige
Nutzung der Sportstatten und Bader) am
1. Juni 2024 in Kraft.

Die Tarifstelle 1.2 (Freibader) des Gebiih-
rentarifs Punkt | tritt am 1. Januar 2025
in Kraft.

Die Regelungen des § 5 Abs. 4 — 8, der
Gebiihrentarif Punkt Il des § 2 Abs. 1 und
die Tarifstellen 1 - 4 des Gebihrentarifs
Punkt Il (Sonstige Nutzung der Sportstat-
ten und Bader) treten am 1. Januar 2025
in Kraft.

(2) Die Satzung der Stadt Chemnitz
Uber die Erhebung von Geblhren fir die
Benutzung von Sportstatten der Stadt
Chemnitz (Sportstattengebiihrensat-
zung) vom 1. Januar 2021 tritt mit Aus-
nahme der Tarifstelle 1.2 des Gebiihren-
tarifs Punkt I, der Regelungen des § 5
Abs. 4 — 9, des Geblihrentarifs Punkt Il
des § 2 Abs. 1 und der Tarifstellen 1- 4
des Gebihrentarifs Punkt Il mit Ablauf
des 31. Mai 2024 auBer Kraft.

Die Tarifstelle 1.2 (Freibader) des Gebiih-
rentarifs Punkt | tritt mit Ablauf des 31.
Dezember 2024 auBer Kraft.

Die Regelungen des § 5 Abs. 4 — 9, der
Gebuhrentarif Punkt 11 des § 2 Abs. 1 und
die Tarifstellen 1 — 4 des Geblihrentarifs
Punkt Il treten mit Ablauf des 31. Dezem-
ber 2024 auBer Kraft.

Chemnitz, den 21. Mai 2024

Sven Schulze
Oberblrgermeister

Dienstsiegel

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der
Gemeindeordnung fiir den Freistaat
Sachsen (SachsGemO)

Zur offentlichen Bekanntmachung der
Satzung der Stadt Chemnitz iiber die Er-
hebung von Gebiihren fiir die Benutzung
von kommunalen Sportstatten (Sport-
stattengebiihrensatzung)

wird folgender Hinweis gegeben:
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften zustan-
de gekommen sind, gelten ein Jahr nach
ihrer Bekanntmachung als von Anfang
an glltig zustande gekommen. Dies gilt
nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften tiber die Offentlichkeit der
Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind,

3. der Birgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit
widersprochen hat,

4. vor Ablauf in Satz 1 genannten Frist
a)die Rechtsaufsichtsbehdrde den Be-
schluss beanstandet hat oder

b)die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegeniiber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begriinden soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder
4 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen.
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Gebuhrentarif (zu § 5 Abs. 1 der Sport-
stattengebiihrensatzung)

Fur die Benutzung der in § 1 Abs. 1 der
Satzung Uber die Vergabe und Benut-
zung von Sportstatten der Stadt Chem-
nitz genannten Objekte/Anlagen werden
folgende Gebihren erhoben:

Gebiihrentarif Punkt |

Offentliche Nutzung der Hallen- und
Freibdder und deren Einrichtungen
siehe § 5 Absatz 3i.V.m. § 2, Abs. 1
Tarifstelle 1.1 und Tarifstelle 1.2.

Tarifstelle 1. Bader

Freier Eintritt wird gewéahrt flr:

- Kinder bis zur Vollendung des 3. Le-
bensjahres, ausgenommen sind Baby-
Kurse und sonstige Angebote, die spe-
ziell fir diese Altersgruppe ausgerichtet
sind

- eine Begleitperson von Schwerbehin-
derten mit Merkzeichen B bzw. in Anleh-
nung an §§ 228 und 229 SGB IX.
Hinweis: Die Begleitperson muss das
9. Lebensjahr vollendet haben und in
der Lage sein, durch ihre persénliche
Eignung die Betreuung zu (ibernehmen
und entsprechend den értlichen Gege-
benheiten gewdhrleisten zu kénnen.

- max. 2 Begleitpersonen von Kinder-
und Hortgruppen sowie Schulklassen
bis 10 zu beaufsichtigende Kinder und
dartiber hinaus eine weitere Begleitper-
son je 8 zu beaufsichtigende Kinder.
Hinweis: Diese Person muss in der Lage
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Anlage zur Sportstittengebiihrensatzung

sein, durch seine persénliche Eignung
die Betreuung zu (ibernehmen und ent-
sprechend den 6rtlichen Gegebenheiten
gewdhrleisten zu k6nnen.

ErmaBigungen werden gewahrt fiir:

- Kinder ab vollendetem 3. Lebensjahr
bis zur Vollendung des 7. Lebensjahres
- Schilerinnen und Schiiler von Schu-
len, die einen gesetzlichen Bildungsauf-
trag erfillen,

- Studenten

- Bundesfreiwilligendienstleistende

- Freiwilliges Soziales und Okologisches
Jahr Leistende

- Schwerbehinderte ab einem Grad der
Behinderung von 50

- Inhaber des Chemnitz-Passes

- Inhaber der Ehrenamtskarte und der
Danke-Card

Giltige Ausweise/Anspruchsberechti-
gungen sind an der Kasse unaufgefor-
dert vorzuzeigen, das Personal ist zur
Kontrolle verpflichtet. Schilerausweise
werden bis zum 30. September des fol-
genden Schuljahres anerkannt.

Familienkarte:

Die ,Familienkarte groB*“ gilt fir max.
2 vollzahlende Erwachsene mit bis zu
drei Kindern, welche das 16. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben. Jedes
weitere Kind sowie Kinder (iber 16 Jahre
zahlen den ermaBigten Eintritt des je-
weiligen Bades unter Vorlage des Schii-
ler- bzw. Studentenausweises.

Die ,Familienkarte klein“ gilt flir max.
1 vollzahlende Erwachsene mit bis zu

drei Kindern, welche das 16. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben. Jedes
weitere Kind sowie Kinder iber 16 Jahre
zahlen den ermaBigten Eintritt des je-
weiligen Bades unter Vorlage des Schi-
ler- bzw. Studentenausweises.

Giiltigkeitsdauer von Einzelkarten und
Familienkarten in Badern:
Einzelkarten und Familienkarten sind
nur am Kauftag gliltig. Sie berechtigen
den Inhaber zur einmaligen Nutzung
und verlieren nach Verlassen der Nut-
zungsbereiche ihre Giiltigkeit.

Giiltigkeitsregelung fiir Mehrfachkarten:
(1) Mehrfachkarten sind drei Jahre ab
dem Ende des Jahres, in dem sie er-
worben wurde, giiltig. Sie gelten nur fiir
Einzelpersonen und nicht flir Gruppen.
(2) Bei Tarifdanderungen sind bei Mehr-
fachkarten ab dem Anderungsdatum
Nachzahlungen in Héhe der Differenz
erforderlich, wenn sich der Gebihren-
tarif erhéht,

Rickerstattungen in Héhe der Differenz
fallig, wenn sich der Gebihrentarif re-
duziert.

(3) Die unregelméaBige Teilnahme an
einem fest terminierten und gebuchten
Kursangebot oder Krankheit, sofern sie
nur voriibergehend ist, entbinden nicht
von der Zahlung der vollen Kursgeblihr.
Eine Erstattung einzelner Kursstunden
sowie eine Gutschrift auf Folgekurse
oder zusatzliche Nachholtermine erfol-
gen nicht. Nach Kursbeginn sind eine
Stornierung des Kurses und eine antei-

lige Ruckerstattung von Kursgebiihren
nur moglich, wenn Griinde nach § 8 (1)
vorliegen.

Geldwertkarten:

Geldwertkarten kénnen bar oder unbar
erworben werden.

Die Geldwertkarte ist jeweils drei Jah-
re ab dem Ende des Jahres, in dem die
Geldwertkarte erworben wurde, giltig.
Bei unbarer Zahlungsweise in Form ei-
ner Uberweisung wird die Geldwertkarte
erst ausgehandigt/versendet, wenn der
Zahlungseingang bei der Stadt Chem-
nitz verzeichnet wird.

Die Geldwertkarte ist fiir alle Leistungen
einsetzbar. Voraussetzung ist, dass die
Geldwertkarte ein ausreichendes Gut-
haben hat. Der Bonus wird nur flr Ein-
zel- und Familienkarten gewahrt.

Unter Vorlage einer (mit Guthaben auf-
geladenen) Geldwertkarte wird jeweils
ein Bonus auf Einzel- oder Familienkar-
ten mit folgenden Staffelungen gewahrt:
® bis 29,99 €: kein Rabatt

* 30,00 € - 69,99 € = auf den jeweils
ausgewabhlten Tarif: 10 %

e ab 70,00 € = auf den jeweils ausge-
wahlten Tarif: 15 %

Dauer der Dienstleistungen:

Die in den einzelnen Tarifpositionen an-
gegebene Dauer beinhaltet die Zeit fir
das Umkleiden, Duschen, Féhnen etc.;
ausgenommen davon sind Kursange-
bote, hier kann aufgrund der Lage und
Dauer eine individuelle Umkleidezeit
gegeben sein.

Fortsetzung Tabellen auf Seite 22
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FRAGEN ZU Personalausweis,
Kfz-Zulassung, Baustellen oder

Erreichbarkeit der Amter?

Wahlen Sie einfach die

Behordenrufnummer 115.
www.chemnitz.de/115

Woche fiir Woche auf dem neuesten Stand
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Sitzung des Seniorenbeirates
- offentlich -

Dienstag, den 11.06.2024, 16:30 Uhr,
Raum 118 im Rathaus, Markt 1,09111
Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Entscheidung Uber Einwendungen
gegen die Niederschrift der Sitzung
des Seniorenbeirates - 6ffentlich -
vom 24.04.2024

4. Auswertung der Arbeit des Seni-

wh

orenbeirates in der vergangenen
Legislaturperiode

5. Schlussfolgerungen aus unserer
Tatigkeit flr den zukinftigen Seni-
orenbeirat

6. Allgemeine Informationen der Ver-
waltung

7. Verschiedenes

8. Bestimmung von zwei Beiratsmit-
gliedern zur Unterzeichnung der
Niederschrift der Sitzung des Seni-
orenbeirates - 6ffentlich -

Dr. Heidi Becherer
Vorsitzende des Seniorenbeirates

Sitzung des Kleingartenbeirates
- offentlich -

Donnerstag, den 13.06.2024, 16:30
Uhr, Kleingartenverein Siid-Ost Chem-
nitze.V., KreherstraBBe 51, Gebaude 44,
09126 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Erdffnung, BegriiBung sowie Fest-
stellung der ordnungsgemaBen La-
dung und der Beschlussfahigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Entscheidung Uiber Einwendungen
zur Niederschrift der Sitzung des
Kleingartenbeirates -o6ffentlich-
vom 14.03.2024
4. Aktuelles aus dem Kleingartenver-
ein "Sud-Ost"

wh

5. Ordnung und Sicherheit in den
Kleingartenanlagen der Stadt
Chemnitz

6. Aktueller Stand zum Abwasserka-
nalbau im Kleingartenverein “Sid-
Ost”

7. Allgemeine Informationen der Ver-
waltung

8. \Verschiedenes

9. Bestimmung von zwei Beirats-
mitgliedern zur Niederschrift der
Sitzung des Kleingartenbeirates
- 6ffentlich -

Hans-Joachim Siegel
Vorsitzender des Kleingartenbeirates

EINBLICKE INS
TIERREICH

Amtsblatt Chemnitz

TERMINE FUR Meldebehorde,
Kfz-Zulassungsbehorde und

Fahrerlaubnisbehorde

einfach online buchen:

www-19.stadt-chemnitz.de

im Tierpark Chemnitz und im
Wildgatter Oberrabenstein:
www.tierpark-chemnitz.de







	Unbenannt
	23 weitere Stolpersteine verlegt
	Onkologischer Patientenkongress
	Tag der offenen Türin der Grundschule Euba
	Eröffnung Spielplatz»Am Feldschlößchen«
	Sommerkonzert der Musikschule Chemnitz
	Chemnitz in Künstlerhand
	Verbesserter Hochwasserschutz für den Ortsteil Draisdorf
	»Nimm Platz!« – Jugend gestaltet Stadt
	Stolpersteine erinnern an Schicksale
	Kulinarische Produkte prämiert
	Musiksommer beginnt mit neuem Projekt
	Chemnitz 2025 repräsentiert Sachsen beim Demokratiefest
	Engel und Bergmann neu interpretiert
	Amtsärztin stellt sich vor
	Bibliothek bietet 20.000 Comics & Mangas
	Bäder-Fachkongress tagte in Chemnitz
	Für Frieden werben
	Bücherschätze restauriert
	Zweiter America-Day in Chemnitz
	»In Stein gemeißelt« eröffnet
	Öffentliche Bekanntmachungüber Fundsachen
	Öffentliche Zustellung durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung
	Sitzung des Ortschaftsrates Röhrsdorf - öffentlich -  
	Aktuelle Vergaben VOL und VgV der Stadt Chemnitz
	Öffentlicher Hinweis
	Information an land- und forstwirtschaftliche Unternehmen
	Allgemeine Hinweise zu Vergaben nach VOL und VgV
	Interessenbekundungsverfahren
	Öffentliche Bekanntmachung
	Sprechzeiten der Stadtratsfraktionen
	Nichteinberufung der Sitzung des Ortschaftsrates Einsiedel am 11.06.2024   
	Bekanntmachung zur Wasserwehrsatzung der Stadt Chemnitz
	Sitzung des Jugendhilfeausschusses - öffentlich -     
	Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses - öffentlich -     
	Satzung über die Vergabe und Benutzung von Sportstätten der Stadt Chemnitz- Sportstättensatzung -
	Satzung der Stadt Chemnitz über die Erhebung von Gebühren für die Benutzungvon kommunalen Sportstätten (Sportstättengebührensatzung)
	Anlage zur Sportstättengebührensatzung
	Sitzung des Seniorenbeirates - öffentlich -    
	Sitzung des Kleingartenbeirates - öffentlich -     




